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Grundlagen des Konzerns 
INDUS ist eine wertorientierte Beteiligungsgesellschaft mit einem Portfolio von 45 mittelständi-
schen Unternehmen aus Deutschland und der Schweiz. INDUS erwirbt überwiegend inhabergeführte 
technologieorientierte Industrieunternehmen und begleitet sie mit langfristiger Ausrichtung in 
ihrer unternehmerischen Entwicklung. INDUS stellt sicher, dass die Beteiligungen ihre mittelständi-
sche Identität bewahren. In den kommenden Jahren ist ein Portfoliowachstum durch organisches 
Wachstum der bestehenden Beteiligungen und gezielte Zukäufe in Bereichen rund um die für INDUS 
relevante Zukunftsthemen vorgesehen. 

Das Unternehmen

Aufstellung und Geschäftsmodell 

WERTE- UND WACHSTUMSORIENTIERTE MITTELSTANDSHOLDING
Die  INDUS Holding AG (im Folgenden: INDUS) wurde 

1989 gegründet und zählt heute zu den führenden Spe-

zialisten für die Übernahme und langfristige Entwicklung 

mittelständischer Industrieunternehmen im deutschspra-

chigen Raum. Der Schwerpunkt der Investitionen liegt auf 

inhabergeführten Unternehmen mit eigener industrieller 

Wertschöpfung. INDUS erwirbt Beteiligungen ausschließ-

lich mehrheitlich, wahrt die mittelständische Identität ihrer 

Beteiligungen und unterstützt sie bei ihrer langfristigen 

unternehmerischen Entwicklung. Im Umfeld der Beteili-

gungsgesellschaften positioniert sich INDUS als langfris-

tig orientierter Investor ohne Exit-Strategie, aber mit dem 

klaren Anspruch der strategischen Weiterentwicklung der 

Portfoliounternehmen.

Zum Bilanzstichtag umfasste das Portfolio 45 Beteili-

gungen (Vorjahr: 44). Im Geschäftsjahr wurden zwei Betei-

ligungen hinzuerworben. Eine Beteiligung aus dem Segment 

Fahrzeugtechnik wurde nach Eröffnung eines Insolvenz-

verfahrens entkonsolidiert. Zusätzlich zu den 45 Beteili-

gungen des Portfolios werden zwei Beteiligungen, die im 

Geschäftsjahr 2023 veräußert werden sollen, als aufgege-

bene Geschäftsbereiche dargestellt. Am 31. Dezember 2022 

gehörten insgesamt 194 vollkonsolidierte Unter nehmen 

(Vorjahr: 193) zur INDUS-Gruppe.

Die INDUS-Gruppe besteht aus der Führungsgesell-

schaft  INDUS Holding AG mit Sitz in Bergisch Gladbach 

und den einzelnen Beteiligungsunternehmen. Alle direk-

ten INDUS-Beteiligungen haben ihren Sitz in Deutsch-

land (42) bzw. der Schweiz (3). Die beiden Beteiligungen 

des aufgegebenen Geschäftsbereichs haben ebenfalls ihren 

Sitz in Deutschland. Die INDUS-Gruppe ist weltweit in 30 

Ländern (Vorjahr: 31 Länder) auf fünf Kontinenten durch 

Enkelgesellschaften, Niederlassungen und Repräsentanzen 

vertreten. 

INDUS ist seit 1995 börsennotiert. Die Aktie wird an 

den Börsenplätzen Frankfurt und Düsseldorf im regulierten 

Markt gehandelt. In Berlin, Hamburg, Hannover, München 

und Stuttgart wird das Wertpapier im Freiverkehr gehan-

delt. Die INDUS-Aktie wird im Börsenindex SDAX geführt. 

In der Berichterstattung folgt INDUS den Transparenzan-

forderungen des Prime Standard. 

Die Holding mit Sitz in Bergisch Gladbach wird von 

einem Vorstand aus vier Personen geführt. Der Vorstand 

besteht aus Dr. Johannes Schmidt (Vorsitzender), Dr. Jörn 

Großmann, Axel Meyer und Rudolf Weichert. Die Zahl der 

Beschäftigten exklusive Vorstand betrug durchschnittlich 

im Geschäftsjahr 36 (Vorjahr: 35). 

DAS INDUS-GESCHÄFTSMODELL: KAUFEN, HALTEN & 
 ENTWICKELN 
Die akquirierten Unternehmen und die Zielunternehmen 

für einen möglichen Erwerb kommen aus dem deutschspra-

chigen Mittelstand mit eigener industrieller Wertschöpfung 

und sind zum Zeitpunkt des Erwerbs überdurchschnittlich 

profitabel. Sie sollen einen Jahresumsatz zwischen 20 und 

100 Mio. EUR sowie eine nachhaltige Umsatzrendite (EBIT-

Marge) von 10 % und mehr erzielen. Die Zielunternehmen 

bewegen sich in attraktiven Nischenmärkten mit klaren 

Technologieschwerpunkten in den für INDUS relevanten 

zukunftsfähigen Industriefeldern. Sie sollen frei von wirt-

schaftlichen Altlasten und unter Nachhaltigkeitsaspekten 

vorbildlich aufgestellt sein. 

INDUS erwirbt überwiegend inhabergeführte Gesell-

schaften und hat vor allem Nachfolgeregelungen in Unter-

nehmerfamilien im Blick. Mit dem Eigentumsübergang 

werden die Kontinuität und die mittelständische Identität 

der Unternehmen gesichert. So bleiben im Idealfall die bis-

herigen Inhaber dem Unternehmen noch für eine gewisse 

Zeit als Mitgesellschafter und als geschäftsführende Gesell-

schafter erhalten. Den direkten Erwerb von Restrukturie-

rungsfällen schließt INDUS aus. INDUS akquiriert keine 

Unternehmen in den Bereichen der Rüstungs-, Genuss-

mittel- oder Glücksspielindustrie. Ferner plant INDUS keine 

Akquisitionen im Zusammenhang mit der  Gewinnung 

 fossiler Brennstoffe. 
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INDUS kauft kontinuierlich neue Unternehmen zu. 

Diese Portfolioerweiterung zielt auf die Verbesserung der 

Entwicklungsperspektiven der gesamten Gruppe ab. Neben 

der organischen Entwicklung der bestehenden Portfolio-

unternehmen wird über die Unternehmenszukäufe sicher-

gestellt, dass das Portfolio im Zeitablauf jeweils einen aktu-

ellen Querschnitt zukunftsträchtiger Industrien abbildet. 

Die Unternehmen der Gruppe sind in unterschiedlichen 

Geschäfts- und Technologiefeldern, Absatzmärkten und 

Branchenzyklen aktiv; die Gruppe ist breit diversifiziert. Mit 

ihrer jeweiligen Kernkompetenz besetzen die Unternehmen 

in der Regel für ihre Industrien interessante Marktnischen. 

INDUS stellt Nachhaltigkeit in den Fokus. Nachhal-

tiges Handeln erzeugt Wettbewerbsvorteile, erhöht den 

Unternehmenswert und stärkt die Unternehmenskultur. 

INDUS stärkt daher aktiv die Nachhaltigkeitsleistung in den 

Beteiligungen. Nachhaltiges Handeln bedeutet für INDUS 

die langfristig gleichrangige Behandlung von wirtschaft-

lichen, sozialen und ökologischen Zielen. Nur so können 

dauer haft Werte geschaffen werden, den Mitarbeitenden 

gute Arbeit ermöglicht werden und gleichzeitig ein sorg-

samer Umgang mit der Umwelt gewährleistet werden.

Als Mehrheitsgesellschafter und Finanzholding unter-

stützt INDUS ihre Beteiligungen als „Berater“ und als 

„Förder bank“. Der Vorstand berät die Geschäftsführun-

gen in den Beteiligungen kontinuierlich über einen stra-

tegischen Dialog. In den Beteiligungen vermitteln die 

Fachexpert:innen der Holding Methodenwissen, schulen 

Mitarbeitende und begleiten strategische Projekte. Unter-

stützungsschwerpunkte liegen in der Stärkung der Innova-

tionskraft, der Steigerung der Marktexzellenz und der der 

Operativen Exzellenz. Die Mitarbeitenden der Holding för-

dern den Wissens transfer – durch Vernetzungen innerhalb 

der Gruppe sowie mit externen Partner:innen. INDUS stellt 

den Beteiligungen Kapital zur Verfügung für Sachinvesti-

tionen, für Entwicklungsvorhaben, Internationalisierung 

und Unternehmenszukäufe auf Enkelebene. Darüber hin-

aus wird über die INDUS-Innovationsförderbank Kapital 

für Innovationsprojekte bereitgestellt. Mit der seit 2022 

neu geschaffenen Nachhaltigkeitsförderbank unterstützt 

INDUS finanziell Projekte in den Beteiligungen, die auf den 

Schutz von Ressourcen und die Reduzierung von Emissio-

nen abzielen. 

Zusammengefasst lässt sich das Geschäftsmodell von 

INDUS mit den Begriffen „Kaufen, halten & entwickeln“ 

beschreiben. Dies impliziert ein langfristiges Halteverspre-

chen an die Unternehmen bei gleichzeitiger Weiterentwick-

lung der Beteiligungen. 

Die Beteiligungsunternehmen entwickeln sich so an 

der Seite der finanzstarken INDUS in einem sich schnell 

wandelnden Marktumfeld langfristig und unter Wahrung 

ihrer gewachsenen mittelständischen Eigenidentität. Die 

Aktionäre von INDUS beteiligen sich werthaltig an einem 

gemanagten Beteiligungsportfolio des Mittelstands und pro-

fitieren von einer regelmäßigen Dividendenausschüttung.

EXTERNE EINFLUSSFAKTOREN
Als Industrieunternehmen bewegen sich die Beteiligungen 

der INDUS-Gruppe unter dem Einfluss der allgemeinen 
Konjunktur – in Deutschland, in Europa und auf den Welt-

märkten. Dabei unterliegen die Einzelgesellschaften indivi-

duellen Branchenzyklen. 

Der wesentlichste externe Einflussfaktor 2022 war 

der Krieg in der Ukraine mit den daraus resultierenden 

wirtschaftlichen Auswirkungen. Insbesondere waren dies 

die mittelbaren Auswirkungen wie Preissteigerungen ins-

besondere bei Vormaterialien, Energie und Frachtkosten, 

steigende Personalkosten und der generell fortschreitende 

Inflationsverlauf. Unmittelbare Auswirkungen des Ukraine-

Kriegs auf die INDUS-Gesellschaften gab nur in unwesent-

lichem Umfang.

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen konnten 

sich die INDUS-Beteiligungen mit ihrer mittelständischen 

Agilität gut behaupten. Insgesamt hat sich abermals die 

breite Diversifikation des INDUS-Portfolios als wichtiger 

Pfeiler für Stabilität bestätigt. Für die Gruppe ergibt sich über 

die diversifizierte Aufstellung eine konjunkturelle Risiko-

streuung, die das Portfolio ausbalanciert. Im Vergleich zu 

nicht diversifiziert aufgestellten Beteiligungsgesellschaften 

ist dies über längere Zeiträume, aber auch bei neuen exoge-

nen Schocks in einzelnen Branchen ein Wettbewerbsvorteil. 

Wichtig für den Erfolg der Beteiligungen sind auch die 

Kostenfaktoren. Im Zuge der Globalisierung stehen die mit-

telständischen Unternehmen zunehmend in einem unmit-

telbaren Preiswettbewerb zu ausländischen Wettbewerbs-

unternehmen, die teilweise unter wirtschaftlich günstigeren 

Bedingungen produzieren können. Besonders relevante 

Kosteneinflussgrößen sind Material, Energie und Personal. 

Umso wichtiger ist in einem solchen Umfeld die klare Dif-

ferenzierung durch Technologie- und Innovationsführer-

schaft sowie Marktexzellenz und Operative Exzellenz, zu 

deren Erreichung INDUS wichtige Unterstützungsleistun-

gen für die Beteiligungen bereitstellt.

Der Arbeitsmarkt steht mit der Corona-Pandemie 

unter neuen Vorzeichen. Unverändert besteht jedoch ein 

wachsender Fachkräftemangel in Deutschland. Vor diesem 

Hintergrund gewinnt die Personalgewinnung bei zugleich 

stark steigenden Lohnkosten an Bedeutung. INDUS stellt 

sich auf den globalen Wettbewerb und steigenden Kosten-

druck ein, indem sie die Beteiligungen dabei unterstützt, sich 

auch organisatorisch international optimiert aufzustellen. 

Um langfristig erfolgreich zu sein, müssen Unterneh-

men den technologischen Wandel erfolgreich gestalten. 

Die digitale Transformation induziert in den Produktions-

unternehmen gegenwärtig einen zusätzlichen intensiven 

Entwicklungsprozess. Gerade durch die Corona-Pandemie 

wurde die Notwendigkeit der Digitalisierung noch verstärkt. 

Digitalisierung erfordert Flexibilität in den Geschäften und 

in Verbindung damit einen spürbar erhöhten Investitions-

bedarf. Aufgrund der hohen Bedeutung dieses externen 
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 Faktors stützt INDUS Investitionen in Innovationen über 

die INDUS-Innovationsförderbank.

Wichtig für den Unternehmenserfolg von INDUS ist 

daneben die Entwicklung auf den Kapitalmärkten: Die 

Situation an den Börsen und die allgemeine Zinsentwick-

lung bestimmen darüber, zu welchen Konditionen INDUS 

Eigen- und Fremdkapital beschaffen kann. Aufgrund ihrer 

Größe, eines breiten Kapitalmarktzugangs und der sehr soli-

den Bonität ist die Gesellschaft auf Schwankungen auf den 

Kapitalmärkten gut vorbereitet.

SEGMENTE BASISDATEN (in Mio. EUR)

Bau/ 
Infrastruktur

Fahrzeug - 
technik

Maschinen- und 
Anlagenbau

Medizin- und 
Gesundheits technik Metalltechnik

Umsatz 515,2 142,7 531,7 153,6 460,4

Operatives Ergebnis (EBIT) 59,6 -7,9 50,9 -4,6 50,7

Unternehmen 12 4 15 5 9

Mitarbeitende 2.343 952 2.418 1.588 1.496

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH JAHREN DER GRUPPEN-
ZUGEHÖRIGKEIT
67 % der Beteiligungen gehören der INDUS-Gruppe län-

ger als zehn Jahre an. Neun Beteiligungen sind zwischen 

fünf und zehn Jahren im INDUS-Portfolio und sechs der 

45 Beteiligungen wurden in den vergangenen fünf Jahren 

erworben. 

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH JAHREN (in % / Anzahl der Beteiligungen)

1 bis 5 Jahre — 13 % / 6Mehr als 10 Jahre — 67 % / 30

5 bis 10 Jahre — 20 % / 9

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH UMSATZ
Die jährliche Umsatzgröße der Beteiligungen liegt in einer 

Bandbreite von unter 10 Mio. EUR bis über 100 Mio. EUR. 

Rund 27 % der Beteiligungen erzielen einen Jahresumsatz 

von mindestens 50 Mio. EUR und etwas mehr Beteiligun-

gen (29 %) einen Umsatz zwischen 25 und 50 Mio. EUR. 

Der Anteil der Beteiligungen bis 15 Mio. EUR Jahresum-

satz wird zunehmend geringer und beträgt rund 22 % für 

2022.

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH UMSATZ (in %)

Über 50 Mio. EUR — 27 % Bis 15 Mio. EUR — 22 %

15 bis 25 Mio. EUR — 22 %25 bis 50 Mio. EUR — 29 %

Portfolio

45 UNTERNEHMEN IN FÜNF SEGMENTEN
Das Portfolio der Gruppe umfasste zum Bilanzstichtag 

45 Beteiligungen in den fortgeführten Geschäftsbereichen. 

Diese waren fünf Segmenten zugeordnet: Bau/Infrastruk-

tur, Fahrzeugtechnik, Maschinen- und Anlagenbau, Medi-

zin- und Gesundheitstechnik sowie Metalltechnik. Zwei 

weitere Beteiligungen werden als aufgegebene Geschäftsbe-

reiche geführt und ausgewiesen. Diese beiden Beteiligungen 

gehörten bislang dem Segment Fahrzeugtechnik an. 

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich immer auf 

die fortgeführten Geschäftsbereiche sofern nicht explizit 

anders genannt.
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ABSATZMÄRKTE AUF FÜNF KONTINENTEN
Regional gesehen konzentrieren sich alle Portfoliounter-

nehmen auf Absatzgebiete mit politisch und wirtschaftlich 

stabilem Hintergrund. Größter Absatz- und damit Umsatz-

markt der Beteiligungen ist Deutschland mit 50 %. In der EU 

ohne Deutschland setzen die Unternehmen weitere 19 % 

um und im übrigen Ausland werden 31 % der Umsatzerlöse 

erwirtschaftet. Im Geschäftsjahr 2022 ist diese Verteilung 

relativ konstant zum Vorjahr. 

PORTFOLIOSTRUKTUR NACH REGIONEN (in %)

PORTFOLIOVERÄNDERUNGEN 2022

WACHSTUMSAKQUISITIONEN
Im Dezember 2021 unterzeichnete INDUS einen Ver-

trag zur Übernahme aller Geschäftsanteile an der  Heiber + 

 Schröder Maschinenbau GmbH ( HEIBER +  SCHRÖDER) 

in Erkrath.  HEIBER +  SCHRÖDER ist ein mittelständischer 

Anbieter von Spezialmaschinen für die Kartonagenindustrie 

und beliefert Verpackungshersteller weltweit, vor allem im 

Zulieferbereich für die Lebensmittel- und Kosmetik-, aber 

auch die Hausartikel- und Spielzeugbranche. Die  Heiber + 

 Schröder Maschinenbau GmbH besitzt eine Tochtergesell-

schaft Heiber Schroeder USA Inc. mit Sitz in Cary, Illinois. 

 HEIBER +  SCHRÖDER wurde dem Segment Maschinen- 

und Anlagenbau zugeordnet. Der wirtschaftliche Übergang 

(Closing) und die Erstkonsolidierung erfolgten im April 

2022. 

Im Mai 2022 hat INDUS 70 % der Geschäftsanteile an 

der HELD Industries GmbH (HELD) mit Sitz in Heusen-

stamm erworben. HELD ist ein mittelständischer Anbieter 

von Sondermaschinen und -anlagen für Laserschneid- und 

Laserschweißtechnik. Die Systeme der HELD-Gruppe 

sind unter anderem im Anwendungsbereich technischer 

 Textilien, insbesondere bei der Produktion von Airbag- 

Gewebe hüllen, und der Metallbearbeitung im Einsatz. Der 

wirtschaftliche Übergang und die Erstkonsolidierung von 

HELD erfolgte im Mai 2022.

ERWERB VON RESTANTEILEN 
INDUS hat im Juni 2022 planmäßig die Anteile eines Alt-

gesellschafters an der MESUTRONIC Gerätebau GmbH, 

Kirchberg im Wald, erworben. Durch den Erwerb der 

Anteile in Höhe von 5 % konnte INDUS die Gesellschaftsan-

teile auf 94,9 % erhöhen. MESUTRONIC stellt Anlagen für 

die Metall- und Fremdkörperdetektion her und gehört seit 

2019 zur INDUS-Gruppe.

Mit Vertrag vom 1. Juni 2022 hat INDUS die Restan-

teile in Höhe von 6,6 % an der M+P international Mess- und 

Rechnertechnik GmbH, Hannover, erworben und besitzt 

nun 100 % der Gesellschaftsanteile. Die M+P-Gruppe gehört 

seit 2017 zur INDUS-Gruppe und ist ein Anbieter von 

Mess- und Testsystemen zur Schwingungsprüfung. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2022 hat die M. BRAUN 

Inertgas-Systeme GmbH & Co. KG, Garching, 25 % an der 

CREAPHYS GmbH, Dresden, erworben. M. BRAUN konnte 

durch den Erwerb den Anteilsbesitz an CREAPHYS auf 

100 % erhöhen. CREAPHYS gehört seit 2016 zur INDUS-

Gruppe und konstruiert Hochvakuumsysteme sowie Kom-

ponenten für das Aufbringen dünner Schichten, Vakuum-

Sublimationssysteme sowie thermische Verdampfer.

INSOLVENZ VON SMA
Der Vorstand hatte mit Zustimmung des Aufsichtsrats am 

23. September 2022 beschlossen, das weitere finanzielle 

Engagement von INDUS bei ihrem Beteiligungsunter-

nehmen S.M.A Metalltechnik GmbH & Co. KG, Backnang 

(SMA) deutlich zu reduzieren und zeitlich bis Ende Oktober 

2022 zu begrenzen. Dieser Entscheidung vorausgegangen 

waren intensive Verhandlungen der SMA mit ihren Groß-

kunden mit dem Ziel, die bestehenden Verträge an die auf-

grund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung veränderten 

Vertragsgrundlagen anzupassen. Es ist SMA auch nachfol-

gend nicht gelungen, die notwendigen Anpassungen der 

bestehenden Lieferverträge zu erreichen. Daher wurde am 

24. Oktober 2022 auf Antrag der SMA-Geschäftsführung 

ein vorläufiges Eigenverwaltungsverfahren mit dem Ziel der 

Sanierung beantragt. Am 15. November 2022 wurde durch 

das zuständige Gericht die vorläufige Insolvenz im Regel-

verfahren eröffnet und am 30. Dezember 2022 das Insol-

venzverfahren eröffnet. 

Die  INDUS Holding AG hat die SMA und deren Toch-

tergesellschaften ab dem 24. Oktober 2022 aufgrund des 

Kontrollverlusts durch das Insolvenzverfahren entkonsoli-

diert.

Übrige Welt — 31 % Deutschland — 50 %

Europäische Union — 19 %
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Ziele und Strategie

Ziele

INDUS-ZIELE

1 
PROFITABLES  
WACHSTUM

2 
WERT 

ENTWICKLUNG

3
AUSGEWOGENE 

PORTFOLIOSTRUKTUR

PROFITABLES WACHSTUM
Die INDUS-Gruppe soll organisch aus dem operativen 

Erfolg ihrer Beteiligungsunternehmen heraus und anorga-

nisch durch Akquisitionen wachsen. Ein erheblicher Teil der 

erwirtschafteten Erträge verbleibt in den Beteiligungen und 

steht diesen für weiteres Wachstum zur Verfügung. Über 

den kontinuierlichen Zukauf von Hidden Champions aus 

zukunftsträchtigen Industrien soll das anorganische Wachs-

tum gesichert werden. 

WERTENTWICKLUNG
Mit der dezidierten Weiterentwicklung der einzelnen Betei-

ligungen soll sich deren Profitabilität und Wert nachhaltig 

erhöhen. In Summe führt dies zu einer Wertentwicklung 

der gesamten Gruppe. Ziel ist es, mittelfristig eine EBIT-
Marge von „10 % + X“ zu erreichen. INDUS berät die ope-

rativ eigenständigen Portfoliounternehmen aktiv bei strate-

gischen Entscheidungen, vermittelt Methodenwissen und 

fördert Netzwerke nach innen und außen. Die Beteiligungs-

unternehmen erhalten gezielt Kapital und Know-how, das 

sie für ihre Weiterentwicklung nutzen. 

Im Strategieprogramm PARKOUR sind konkrete Ziele 

zur weiteren Entwicklung der Beteiligungen formuliert: 

INDUS stärkt die Unternehmen darin, Innovationen als 

Wachstumsmotor zu nutzen und Digitalisierung erfolg-

reich zu gestalten. Ziel ist es, die Marktexzellenz und die 

Operative Exzellenz in den Beteiligungen voranzutreiben 

und so die kontinuierliche Verbesserung der Geschäftspro-

zesse zu fördern. Die Internationalisierung der Portfolio-

unternehmen wird weiter ausgebaut – insbesondere auf dem 

nordamerikanischen und asiatischen Markt. Die Verbesse-
rung der Nachhaltigkeitsleistung bleibt ein übergreifen-

des Ziel und Leitlinie für das wirtschaftliche Handeln der 

Beteiligungen.

AUSGEWOGENE PORTFOLIOSTRUKTUR 
Anorganisch soll die INDUS-Gruppe insbesondere durch 

Akquisitionen von Unternehmen aus den sechs definierten 

Zukunftsbranchen „Automatisierungs-, Mess- und Regel-

technik“, „Bautechnik“, „Sicherheitstechnik“, „Medizin- 

und Gesundheitstechnik“, „Technik für Infrastruktur und 

Logistik“ sowie „Energie- und Umwelttechnik“ wachsen. 

Für das Portfolio interessant sind Unternehmen, die in 

zukunftsorientierten industriellen Nischenmärkten aktiv 

und innerhalb dieser Märkte führend sind. Über den Fokus 

auf Unternehmen in Zukunftsbranchen will INDUS sicher-

stellen, dass das Beteiligungsportfolio auch in Zukunft eine 

ausgewogene – und damit stabile – Struktur aufweist. Für 

den Zeitraum bis 2025 ist es das Ziel, weiter zu wachsen 

und einen Gruppenumsatz von deutlich über 2 Mrd. EUR 

zu erwirtschaften. Im Dezember 2022 wurde das Strategie- 

Update PARKOUR perform 2025 veröffentlicht. Dem-

nach ändern sich unter anderem ab 1. Januar 2023 die 

Managementstrukturen und die Segmentzusammen-

setzungen, um die bis 2025 gesetzten Ziele zu erreichen. Die 

Akquisitionspolitik wird auf Zukunftsthemen fokussiert, 

die sich aus den für die neuen Segmente relevanten Mega-

trends ableiten.

Die ausgewogene Struktur und starke Diversifizie-

rung des Beteiligungsportfolios sind insbesondere dann 

von zentraler Bedeutung, wenn einzelne Unternehmen vor 

strukturellen oder konjunkturellen Herausforderungen ste-

hen. Aktuell sind die Beteiligungen mit der angespannten 

Situation auf den Märkten aufgrund von Preissteigerungen, 

Materialknappheiten, Fachkräftemangel und Lieferketten-

engpässen konfrontiert. Insgesamt konnten die Beteiligun-

gen der INDUS-Gruppe im Geschäftsjahr 2022 die Heraus-

forderungen gut bewältigen. Aus der Sicht des Vorstands 

profitiert das Gesamtportfolio der INDUS-Gruppe von der 

Agilität der mittelständischen Unternehmen und deren 

Resilienz.

KONSEQUENTES WACHSTUM – BESTÄNDIGE WERTENTWICK-
LUNG – KONTINUIERLICHE DIVIDENDENPOLITIK 
Die Aktionäre als Eigentümer sollen über berechenbare 

Ausschüttungen am Erfolg ihres Unternehmens teilha-

ben. Deshalb zahlt INDUS regelmäßig eine Dividende. Der 

durchschnittliche Zielwert des Dividendenvorschlags von 

Vorstand und Aufsichtsrat liegt zwischen 40 % und 50 % 

des Bilanzgewinns, der restliche Bilanzgewinn soll in der 

Gruppe zur Sicherung weiteren profitablen Wachstums the-

sauriert werden.

Der Vorstand der INDUS Holding AG hat beschlossen, 

der Hauptversammlung eine Dividende von 0,80 EUR je 

Stückaktie vorzuschlagen. Der Vorstand erachtet es als ange-

messen, die nicht zahlungswirksamen Wertminderungen 

aufgrund der jährlichen Überprüfung der Werthaltigkeit der 

Buchwerte und die nicht zahlungswirksamen Wertminde-

rungen im Zusammenhang mit der Aufgabe bestimmter 

Geschäftsbereiche bei der Dividendenpolitik für das Ge-

INDUSZIELE
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schäftsjahr 2022 zu berücksichtigen. Insoweit wurde ein 

entsprechender Betrag aus den Gewinnrücklagen entnom-

men und dem Bilanzgewinn zugeführt.

Strategie

„PARKOUR“: NEUE HÜRDEN ERFOLGREICH NEHMEN
Das Strategieprogramm PARKOUR hat mit sportlichem 

Anspruch die zukünftigen Herausforderungen für die 

INDUS-Gruppe aufgegriffen und den Blick auf die weitere 

Entwicklung bis zum Jahr 2025 gerichtet. Durch das im 

Jahr 2022 entwickelte und ab Januar 2023 implementierte 

Strategie- Update PARKOUR perform hat INDUS die 

 Strategie weiter geschärft und alle Hebel auf Erreichen der 

strategischen Ziele gestellt. 

Die Kernaufgabe von INDUS bleibt auch in der 

Zukunft die zielgerichtete Weiterentwicklung eines diver-

sifizierten mittelständischen Portfolios. Vor dem Hinter-

grund zunehmend komplexerer globaler Rahmenbedin-

gungen, einem weltweit wachsenden Wettbewerb und der 

Herausforderung der digitalen Transformation unterstützt 

INDUS ihre Beteiligungen intensiv bei der Sicherung ihrer 

Wett bewerbs fähigkeit. Dies ist insbesondere in Krisen-

zeiten wichtiger denn je. Um die INDUS-Beteiligungen fit 

für den aktuellen und zukünftigen Aufgaben-PARKOUR zu 

machen, legt INDUS den Fokus noch stärker auf die Förde-

rung von Innovationskraft, Marktexzellenz und Operativer 

Exzellenz. Dazu setzt INDUS anspruchsvolle Ziele, fördert 

die Zusammenarbeit und vermittelt die richtigen Methoden. 

Die Begleitung der zunehmenden Internationali-

sierung der Gesellschaften ist zentraler Bestandteil der 

INDUS-Strategie. Auch die weitere Verbesserung der Nach-

haltigkeitsleistung der Portfoliounternehmen wird aktiv 

unterstützt und vorangetrieben und ist mit der strategischen 

Initiative „Nachhaltig Handeln“ in der PARKOUR-Strategie 

verankert.

Vier zentrale strategische Initiativen sind wesentlich 

zur erfolgreichen Umsetzung der PARKOUR-Strategie:

1. Portfoliostruktur stärken
2. Innovation treiben
3. Leistung steigern
4. Nachhaltig handeln

1. PORTFOLIOSTRUKTUR STÄRKEN
INDUS plant, jährlich zwei bis drei Unternehmen auf ers-

ter Ebene zu akquirieren. Zur zukunftsorientierten Fort-

entwicklung des Portfolios hat INDUS sechs Zukunfts-
branchen definiert, die bei den Unternehmenskäufen 

bevorzugt werden:

DIE BEVORZUGTEN SECHS ZUKUNFTSBRANCHEN FÜR 
 UNTERNEHMENSZUKÄUFE

1 
AUTOMATISIERUNGS, MESS UND REGELTECHNIK

2 
BAUTECHNIK

3 
SICHERHEITSTECHNIK

4
MEDIZIN UND GESUNDHEITSTECHNIK

5
TECHNIK FÜR INFRASTRUKTUR UND LOGISTIK

6
ENERGIE UND UMWELTTECHNIK

DIVIDENDE JE AKTIE* MIT AUSSCHÜTTUNGSQUOTE 2017 BIS 2022 (in EUR/in %)

1,60 80

1,40

1,20

1,00

0,80

0,60

0,40

0,20

0 0

2017 2018 2019 2020 2021 2022**
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* Dividendenzahlung für das jeweilige Geschäftsjahr
**  Vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 17. Mai 2023
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Das INDUS-Portfolio soll einen Querschnitt der relevanten 

Zukunftsindustrien abbilden. Damit INDUS auch zukünftig 

ihre angestrebten Rentabilitätsziele erreichen kann, strebt der 

Vorstand den passenden Zukunftsmix für das Portfolio an. 

Mit dem Strategie-Update PARKOUR perform 

werden sich die Akquisitionstätigkeiten ab Beginn des Jah-

res 2023 auf Zukunftsthemen fokussieren, die sich aus den 

für die neu gebildeten Segmenten relevanten Megatrends 

ableiten.

Neben Wachstumsakquisitionen auf erster Ebene 

hat INDUS weiter auch Ergänzungsakquisitionen durch 

einzelne Beteiligungsunternehmen zu deren Stärkung im 

Fokus. Bei strategischen Ergänzungen auf Enkeltochter-

ebene sind die Investitionsentscheidungen an die individu-

ellen Strategien der Beteiligungen gekoppelt, wobei INDUS 

verstärkt innovationsorientierte und auf Nachhaltigkeit 

ausgerichtete Käufe fördert. Gegebenenfalls erwirbt INDUS 

auf Enkeltochterebene dann auch Unternehmen in früheren 

Wachstumsphasen, sofern sie aufgrund ihrer Innovations- 

bzw. Technologiekompetenz das Beteiligungsunternehmen 

besonders unterstützen können und die Tragfähigkeit ihres 

Geschäftsmodells bereits bewiesen haben. PARKOUR sieht 

den Erwerb von jährlich zwei bis vier strategischen Ergän-

zungen auf Beteiligungsebene vor.

Exit-Strategien spielen zum Zeitpunkt der Kaufent-

scheidungen von INDUS keine Rolle, da das Prinzip „Hal-

ten“ zentraler Bestandteil der DNA von INDUS ist. Um 

die stabile Performance zu sichern und die angestrebten 

Einzel- und Gruppenwachstumsziele zu erreichen, ist im 

Ausnahmefall allerdings auch eine Trennung von einem 

Unternehmen möglich – etwa, wenn sich die ursprüng-

lichen Rahmen- und Marktbedingungen für ein Portfolio-

unternehmen gravierend ändern und eine wirtschaftliche 

Fortführung in einer anderen Konstellation für das Unter-

nehmen und dessen Beschäftigte sinnvoller erscheint. 

Angesichts des strukturellen Umbruchs in der Fahr-

zeugbranche und des hohen Margendrucks bei den Serien-

zulieferunternehmen des Segments Fahrzeugtechnik 

hat INDUS diese Unternehmen in den vergangenen Jah-

ren restrukturiert und verschiedene Optionen für eine 

Zukunftsfähigkeit geprüft. Für WIESAUPLAST konnte im 

Geschäftsjahr 2021 ein strategischer Investor gewonnen 

werden, der die Anteile an WIESAUPLAST übernommen 

hat. Die SMA konnte im aktuellen Geschäftsjahr notwen-

dige Anpassungen an bestehende Lieferverträge mit Groß-

kunden nicht erreichen und hat im Oktober 2022 Insolvenz 

angemeldet. Als Teil des Strategie-Updates PARKOUR 
perform hat INDUS entschieden, den verbliebenen Serien-

zulieferer SELZER und das Unternehmen SCHÄFER aus 

dem Segment Fahrzeugtechnik bis zum Ende des Jahres 

2023 zu veräußern und sie deshalb ab Januar 2023 in den 

Bereich Non-Core umzugliedern.

2. INNOVATION TREIBEN
Einmal erarbeitete Wettbewerbspositionen müssen immer 

wieder aufs Neue verteidigt werden. Dafür müssen die 

Unternehmen der INDUS-Gruppe aktiv Zukunftsentwick-

lungen aufgreifen, Chancen erkennen und Handlungsmög-

lichkeiten wahrnehmen. Um sich frühzeitig auf ändernde 

Marktsituationen einzustellen, kommt der strategischen 

Initiative „Innovation treiben“ besondere Bedeutung zu. 

Die Förderung der Innovationskraft der INDUS-Unter-

nehmen ist ein wesentlicher Bestandteil des Strategiepro-

gramms PARKOUR.

INDUS fördert ausgewählte Innovationsvorha-
ben in der Gruppe über finanzielle Zuschüsse. Die För-

dermittel umfassen 40 bis 80 % des jeweiligen Projektvolu-

mens. Dafür hat die Holding ein jährliches Budget von bis zu 

3 % des Konzern-EBIT vorgesehen. Ziel ist es, die Zukunfts-

fähigkeit der Beteiligungsgesellschaften zu sichern und neue 

Produktionsfelder sowie Märkte zu erschließen. INDUS 

hat das absolute Volumen der verfügbaren Fördermittel im 

Geschäftsjahr 2022 beibehalten. 

Bei der Erhöhung der Innovationskraft steht INDUS 

den Beteiligungen strategisch als Sparringspartner und 

konzeptionell mit Methodenwissen zur Seite. Neben der 

Erarbeitung von unternehmensspezifischen Innovations-

strategien kommt der Erschließung von individuellen Inno-

vationssuchfeldern und der Erarbeitung unternehmensspe-

zifischer Innovations-Roadmaps besondere Bedeutung zu. 

INDUS schafft dabei auch Netzwerke mit anderen Gruppen-

unternehmen sowie externen Institutionen und Einrich-

tungen, um Impulse von außen einzuholen, in Innovations-

projekten zusammenzuarbeiten oder Innovationssuchfelder 

gemeinsam im Netzwerk zu erschließen. Dies geschieht z. B. 

durch den Arbeitskreis „Wasserstoff“ und „Nachhaltiges 

Bauen“. Als weiteres Innovationsfeld wurde im Berichtsjahr 

das Thema „Künstliche Intelligenz“ für interne Prozesse und 

Produkte in den Fokus genommen.

INDUS stärkt die Entwicklung definierter, dynami-

scher Zukunftsbranchen und analysiert mögliche Schnitt-

stellen mit ihren Beteiligungen. Jüngere Unternehmen mit 

hoher Innovationskraft können dabei interessante Akquisi-

tionsziele für die INDUS-Gruppe, insbesondere auf Enkel-

ebene, darstellen. INDUS unterstützt daher die Zukäufe von 

jüngeren Unternehmen mit hoher technologischer Kompe-

tenz als Ergänzungsakquisitionen zur Steigerung der Inno-

vationskraft ihrer Beteiligungen. 

3. LEISTUNG STEIGERN
Dem wachsenden globalen Wettbewerb und steigen-

den Margendruck begegnet INDUS mit der Förderung der 

Marktexzellenz sowie der Operativen Exzellenz in den 

Portfoliounternehmen. INDUS begleitet ihre Beteiligungen 

gezielt bei der Optimierung der wertschöpfenden Kern-

prozesse von der Auftragsentstehung bis zur Auftragsab-

wicklung. Dabei steht beim Schwerpunkt Marktexzellenz 
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die optimale Ausschöpfung von Marktpotenzialen im Vor-

dergrund. Beim Schwerpunkt Operative Exzellenz sind die 

Ansätze des Lean Managements von zentraler Bedeutung – 

bei allen Tätigkeiten gilt es, Verschwendung zu vermeiden 

und sich auf die eigentliche Wertschöpfung zu konzentrieren.

INDUS berät im Rahmen des Schwerpunkts Markt-
exzellenz zu den Themen Business Development, strategi-

sches Marketing, Vertrieb sowie Pricing und begleitet dabei 

die Prozesse von der strategischen Marktbearbeitung bis zur 

Gewinnung von Kundenaufträgen. Das Unterstützungs-

angebot umfasst genauso die Vermittlung methodischer 

Kompetenz bspw. zu Markt-/Potenzial- und Wettbewerbs-

analysen wie auch die Optimierung der Preisgestaltung von 

Produkten und Dienstleistungen. Ein weiteres wesentliches 

Arbeitsfeld ist die Beratung bei der Auswahl von Vertriebs-

kanälen und der Gestaltung von Vertriebsorganisationen 

sowie die Durchführung von speziellen Vertriebstrainings. 

Im Rahmen des Schwerpunkts Operative Exzellenz 

begleitet INDUS die Portfoliounternehmen dabei, Produk-

tivitätspotenziale in den operativen Bereichen wie Beschaf-

fung, Produktion sowie Logistik zu heben. Das Angebot 

umfasst die Unterstützung bei der Optimierung und Digi-

talisierung der Auftragsabwicklung. Dazu gehören ein 

übergreifendes Schulungsprogramm zu den Themen Lean 

Management und Shopfloor Management, verschiedene 

Vernetzungsformate zum Austausch über Best Practices in 

der INDUS-Gruppe sowie individuelle Workshops mit den 

Beteiligungen zur Vermittlung von spezifischem Methoden-

wissen. Konkrete Optimierungsprojekte in den Portfolio-

unternehmen werden durch die Unternehmen selbst mit 

Unterstützung von INDUS koordiniert oder durch externe 

Partner:innen begleitet.

STRATEGISCHE INITIATIVEN

SCHWERPUNKT 2
INNOVATION TREIBEN

SCHWERPUNKT 3
LEISTUNG STEIGERN

MARKTEXZELLENZ | OPERATIVE EXZELLENZ

SCHWERPUNKT 4
NACHHALTIG HANDELN

WISSEN 
Markt-, Trend- und Potenzialanalyse; Fachspezifische Workshops und Best Practice Days; Wissensvermittlung

STATUSCHECK 
Innovationsfitness

STATUSCHECK 
Gruppenweite Status-Checks; Ableitung konkreter 

 Handlungsempfehlungen; Institutionalisiertes 
 Maßnahmenmanagement

STATUSCHECK 
Emissionsreduktionsplan

FÖRDERBANK 
Förderung von Innovationsprojekten 
(mit max. 80 % des Projektvolumens)

FÖRDERBANK 
Förderung von Maßnahmen, die wesentlich zur 
Emissionsreduktion bzw. Ressourcenschonung 

beitragen

ARBEITSKREISE 
Arbeitskreise zu relevanten Zukunftsthemen

IMPLEMENTIERUNG
Unterstützung bei Transformations- und 

 Optimierungsprojekten

IMPLEMENTIERUNG
Unterstützung bei Nachhaltigkeitsprojekten

NETZWERK
Gruppenübergreifender Erfahrungs- und Wissensaustausch; Expertenvermittlung; Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen

STRATEGISCHE PROJEKTE
Ableitung entsprechender Strategien

4. NACHHALTIG HANDELN
Nachhaltiges Handeln erzeugt Wettbewerbsvorteile, erhöht 

den Unternehmenswert und stärkt die Unternehmenskul-

tur. Aus dieser Überzeugung heraus hat INDUS ihr Nach-

haltigkeitsengagement in den vergangenen Jahren immer 

weiter professionalisiert. Nachhaltiges Handeln bedeutet 

für INDUS die langfristig gleichrangige Behandlung von 

wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Zielen: Wir 

wollen dauerhafte Werte schaffen, dabei gute Arbeit ermög-

lichen und gleichzeitig sorgsam mit der Umwelt umge-

hen. Die Nachhaltigkeitsstrategie ist daher mittlerweile zu 

einer eigenständigen strategischen Initiative „Nachhaltig 

 Handeln“ des Strategieprogramms PARKOUR geworden. 

Zur Sicherung des langfristigen Unternehmenserfolgs 

folgt INDUS klaren Leitlinien in Hinblick auf nachhaltiges 

Handeln:

—  Ökonomisch nachhaltiges Verhalten sichert den 
zukünftigen Erfolg.

—  Soziale Fairness ist die Grundlage des mittelständi-
schen Unternehmertums und fördert die Koopera-
tion.

—  Das Berücksichtigen von Umweltfaktoren vermei-
det Folgekosten und steigert die Prozesseffizienz.

—  Das Einhalten von Vereinbarungen und Regeln 
stärkt das Vertrauen.
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Zur Sicherstellung der Wirtschaftlichkeit orientiert 

sich INDUS an klassischen betriebswirtschaftlichen Kenn-

zahlen und damit an stabilitätsorientierten Aspekten. Der 

Unternehmenserfolg im Sinne der Gruppe, der Aktionäre 

sowie der übrigen Stakeholder wird so langfristig gesichert. 

Die Holding sorgt für eine stabile Bilanz, ein adäquates Liqui-

ditätspolster und eine flexible Finanzierungsbasis. Sozial 

orientieren sich alle Gesellschaften der INDUS-Gruppe an 

mittelständischen Werten. Im Zentrum steht das Prinzip 

„Verantwortung“ – für den Unternehmensbestand, aber 

vor allem auch für die Menschen, mit denen dieser gesichert 

wird. Dies findet Ausdruck in unternehmensspezifischen 

Verhaltenskodizes, welche die stetige Weiterentwicklung 

des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie die Förderung 

von Auszubildenden und Weiterbildungen für Beschäftigte 

umfasst. Zudem wird die gesellschaftliche Verantwortung, 

insbesondere im lokalen Umfeld der Beteiligungen, durch die 

Unterstützung gemeinnütziger Initiativen wahrgenommen. 

Ökologisch unterstützt INDUS die Beteiligungen bei ihrem 

Engagement zum Schutz von Ressourcen und zur Vermei-

dung von Treibhausgasemissionen. Die Beteiligungen enga-

gieren sich im ökologischen Bereich insbesondere durch die 

Errichtung von Photovoltaik-Anlagen, durch Umstellung auf 

klimafreundlichere Heizsysteme, die Umstellung auf „Grün-

strom“, durch die Umstellung des Fuhrparks auf alternative 

Antriebe und die Einrichtung von „Job-Rad“-Initiativen für 

Mitarbeitende. Mit der „Innovationsförderbank“ werden För-

dermittel für nachhaltige Produktinnovationen im Zukunfts-

feld „GreenTech“ (Energie- und Umwelttechnik sowie Tech-

nologien und Produkte mit verbessertem energieeffizienten 

Nutzungsprofil) bereitgestellt. Mithilfe der im Jahr 2022 neu 

eingeführten Nachhaltigkeitsförderbank wurden sechs Pro-

jekte gefördert, die Ressourcen schonen und die Emissionen 

der jeweiligen Beteiligung wesentlich senken. Vorstand und 

Aufsichtsrat fühlen sich seit jeher einer verantwortungs-

vollen, transparenten und nachhaltigen Unternehmens-

führung (Corporate Governance) verpflichtet. So ent-

sprechen sie vollständig den Empfehlungen des Deutschen 

Corporate Governance Kodex und dokumentieren damit 

die Bedeutung der Regeln einer guten Unternehmensfüh-

rung und -über wachung. Gruppenweit ist ein Hinweisgeber-

system eingeführt, welches durch die Beteiligungen dezentral 

genutzt werden kann und damit die entsprechenden gesetzli-

chen Verpflichtungen und die Empfehlungen des Deutschen 

 Corporate Governance Kodex umsetzt. Im Jahr 2022 wurden 

die Voraussetzungen für die Umsetzung des Lieferketten-

sorgfaltspflichtengesetzes ab 1. Januar 2023 geschaffen.

INDUS gibt zum 31. Dezember 2022 erneut einen 

nichtfinanziellen Bericht für die INDUS-Gruppe ab. Die-

ser wird auf der INDUS-Homepage veröffentlicht und 

wurde einer Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit 

unter zogen. Der nichtfinanzielle Bericht und der Prü-

fungsvermerk können unter folgendem Link abgerufen 

werden:  www.indus.de/nichtfinanziellerbericht/2022 Zusätzlich 

hat sich das im Jahr 2021 erstmals herausgegebene Magazin 

 SUSTA[IN] etabliert und wird im Sommer 2023 zum dritten 

Mal erscheinen. Hier wird in einem leserfreundlichen  Format 

über Projekte und den Fortschritt von Nachhaltigkeits-

initiativen in der INDUS-Gruppe berichtet.

Unternehmenssteuerung

Planungs- und Strategieprozess

Ausgehend von der INDUS-Strategie PARKOUR entwi-

ckeln die INDUS-Beteiligungsunternehmen ihre individuel-

len Strategien und planen auf dieser strategischen Grundlage 

die Geschäftsentwicklung, die notwendigen Investitio-

nen sowie die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage für in der Regel drei bis fünf  Planjahre.

Im Rahmen der Planungsrunde führen der INDUS-

Gesamtvorstand und die jeweiligen Geschäftsführungen 

der Beteiligungsunternehmen ein strukturiertes Gespräch 

zur Geschäftsplanung und zu den daraus resultierenden 

Chancen- und Risiken. Über die Plandaten und aus dem 

Austausch mit den Geschäftsführer:innen macht sich der 

INDUS-Vorstand ein Gesamtbild zur erwarteten Geschäfts-

entwicklung. Daraus leitet er auf Holdingebene die Planung 

der erforderlichen Finanzierungsmittel ab und kommuni-

ziert die Ergebnisse aus der konsolidierten Planung bzw. 

Erwartungen an die Eigen- sowie Fremdkapitalgeber von 

INDUS. Ausgangspunkt für die unternehmerischen Zielset-

zungen der  INDUS Holding AG sind somit im Wesentlichen 

die jährlichen Planungen der Beteiligungen.

Im Rahmen des Planungsprozesses liegt zusätzlich ein 

besonderes Augenmerk auf den Nachhaltigkeitsprojekten in 

den Beteiligungen. Es werden insbesondere Maßnahmen zur 

CO2-Reduzierung und Aktivitäten in den Bereichen „Arbeit-

nehmerbelange“ und „Soziale Maßnahmen“ erhoben.

Steuerungsgrößen

Die in der Holding zur Bewertung der Situation der Gruppe 

insgesamt und der Beteiligungsunternehmen im Einzel-

nen herangezogenen wirtschaftlichen Kenngrößen ent-

sprechen den für Produktionsunternehmen üblichen 

wirtschaftlich- operativen Kennzahlen. Sie werden 

ergänzt um wirtschaftlich- strategische Kennzahlen für 

die direkten Investitionsentscheidungen. Seit nunmehr 

zwei Jahren werden zusätzlich die Treibhausgasemissio-

nen (THG E-Scope 1+2) als nichtfinanzielle Kennzahl zur 

Information und zur Steuerung verwendet. Für den Einzel-

abschluss der  INDUS Holding AG gibt es keine abweichen-

den Steuerungsgrößen.

Der Soll-Ist-Abgleich, den INDUS im Rahmen der 

regelmäßigen Finanzberichterstattung für das vergangene 

Geschäftsjahr vornimmt, findet sich im Wirtschaftsbericht.
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Unterjährige Berichterstattung 

INDUS wird von den Beteiligungen laufend über die wirt-

schaftliche Entwicklung in den Unternehmen informiert. 

Dazu berichten die Unternehmen der Holding monatlich 

über ihre wirtschaftliche Situation. Darüber hinaus erhält 

INDUS gezielte Informationen zu spezifischen Themen. 

Auf dieser Grundlage hat das Management der Holding 

einen kontinuierlichen Einblick in die Situation der Betei-

ligungen und damit einen Überblick über die Gesamtsitua-

tion der Gruppe. 

Auf Grundlage der Monatszahlen verfolgt INDUS 

die Entwicklung der Unternehmen im Abgleich mit dem 

jeweiligen Budget. Die Beteiligungen aktualisieren dreimal 

innerhalb des Geschäftsjahres ihre Prognose für das aktuelle 

Geschäftsjahr. Das Controlling-System liefert frühzeitig 

Hinweise auf Planabweichungen. Die Tochtergesellschaften 

nutzen zusätzlich individuelle Steuerungsmechanismen 

und aufgrund der Individualität auch eigene Kennzahlen. 

Die Geschäftsführer:innen der Beteiligungen beobachten 

und analysieren ihre jeweiligen Märkte und ihr spezifisches 

Wettbewerbsumfeld und berichten INDUS über wesentli-

che Veränderungen. 

Regelmäßiger Managementdialog

Parallel zu den obligatorischen Informationsflüssen für die 

finanzielle Berichterstattung tauschen sich Vorstand und die 

jeweiligen Geschäftsführungen auch informell regelmäßig 

über die Entwicklung in den Beteiligungen aus. INDUS ver-

folgt ihre Interessen als Eigentümerin aktiv durch Beratung 

und Begleitung bei der Weiterentwicklung in den Unter-

nehmen.

Angepasster Steuerungsprozess unter 
 PARKOUR perform 

Ab 1. Januar 2023 ist die aktualisierte und angepasste Strate-

gie PARKOUR perform in Kraft getreten. Mit PARKOUR 
perform ändern sich wichtige Bereiche der bisherigen 

Unternehmenssteuerung. 

Der Steuerungs- und Planungsprozess erfolgt nun-

mehr in einem zweistufigen Prozess. Zunächst legt der 

Gesamtvorstand die Ziele (für die Steuerungsgrößen) auf 

Holding- und Segmentebene fest und verteilt das verfüg-

bare Investitionsbudget der Gruppe auf die Segmente. Die 

für das Segmentmanagement verantwortlichen Vorstände 

treten dann in den Dialog mit den Geschäftsführungen 

der Beteiligungen zur Abstimmung der Strategie, der Ziele 

und des Investitionsbudgets für die einzelnen Beteiligun-

INFORMATIONS- UND STEUERUNGSGRUNDLAGE

OPERATIV 
(Information und Steuerung)

Konzernebene Segmentebene

UMSATZ

WACHSTUMSZUKÄUFE ERGÄNZUNGSZUKÄUFE INVESTITIONEN

NICHTFINANZIELLWIRTSCHAFTLICH

EBITMARGEEBIT

Ergänzend  
— Auftragseingang
— Auftragsbestand

Ergänzend
— Nettoverschuldung/EBITDA

— Eigenkapitalquote
— Working Capital

in Innovationen, Operative Exzellenz,  
Internationalisierung und Nachhaltigkeit

INVESTITIONEN

Nachhaltigkeitsbelange:

Umweltschutz
Sozialbelange

Arbeitnehmerbelange
Menschenrechte

Compliance

THG E-Scope 1+2

STRATEGISCH 
(Steuerung)
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gen im Rahmen der vom Gesamtvorstand vorgegebenen 

Randbedingungen. Die Beteiligungen planen auf dieser 

strategischen Grundlage die Geschäftsentwicklung, die 

notwendigen Investitionen sowie die Entwicklung der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage für in der Regel drei bis 

fünf Planjahre. Im Rahmen eines strukturierten Gesprächs 

zwischen Segmentmanagement und den Geschäftsführun-

gen der Beteiligungen zur Geschäftsplanung und den daraus 

resultierenden Chancen- und Risiken werden die Einzelpla-

nungen finalisiert. Das Segmentmanagement leitet daraus 

die Segmentplanung ab. Die Segmentplanungen werden 

schließlich vom Gesamtvorstand zur Konzernplanung kon-

solidiert und die Konzernplanung wird von Gesamtvor-

stand beschlossen.

Als neue Steuerungsgröße wird zusätzlich der Free 

Cashflow eingeführt, um die Unternehmenssteuerung 

auch an einen zahlungsflussorientierten Faktor zu knüp-

fen. Der Free Cashflow gibt Auskunft über die Spielräume 

von INDUS zur Zahlung einer Dividende an ihre Aktionäre, 

für Neuakquisitionen margenstarker Unternehmen und zur 

Reduzierung der Nettoverschuldung. 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Mitarbeitende

IN DER HOLDING: EIN TEAM AUS SPEZIALIST:INNEN FÜR EINE 
EFFEKTIVE BEGLEITUNG DER BETEILIGUNGEN
Im Durchschnitt des Geschäftsjahres 2022 beschäftigte die 

Holding ohne die Mitglieder des Vorstands 36 Mitarbei-

tende (Vorjahr: 34). Es liegt im Interesse von INDUS, die 

Leistungskraft der Beschäftigten zu stärken und sie lang-

fristig an das Unternehmen zu binden. Dazu bietet INDUS 

ihren Mitarbeitenden in den Bereichen Gesundheit, Weiter-

bildung und Einkommen die Rahmenbedingungen eines 

modernen, attraktiven Arbeitgebers.

 

MITARBEITENDE IN DER HOLDING (Anzahl)
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IN DER GRUPPE: PFLEGE EINER MITTELSTÄNDISCH GEPRÄGTEN 
KULTUR
In der INDUS-Gruppe waren im Jahresdurchschnitt 

8.837 Mitarbeitende in den fortgeführten Geschäftsbe-

reichen beschäftigt (Vorjahr: 9.063). In den aufgegebenen 

Geschäftsbereichen sind 1.870 Mitarbeitende (Vorjahr: 

1.847) beschäftigt. In der gesamten INDUS-Gruppe sind 

damit im Jahresdurchschnitt 10.707 Mitarbeitende beschäf-

tigt (Vorjahr: 10.910). Die Führung der Mitarbeitenden in 

den Beteiligungen liegt allein in der Verantwortung von 

deren Geschäftsleitungen. Dementsprechend steuern die 

Beteiligungsunternehmen ihre Personalarbeit quantitativ 

wie auch qualitativ eigenständig. Mittelständische Unter-

nehmen nehmen eine starke Verantwortung im Bereich der 

Ausbildung wahr; dies gilt besonders auch für die Unter-

nehmen der INDUS-Gruppe. 2022 waren in der gesamten 

Gruppe 353 Auszubildende beschäftigt (Vorjahr: 380); 

das entspricht einer Ausbildungsquote von 3,3 % (Vorjahr: 

3,5 %). 
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MITARBEITENDE IN DER INDUS-GRUPPE (Anzahl)
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 davon fortgeführte Geschäftsbereiche  davon aufgegebene Geschäftsbereiche

Entwicklung und Innovation

F&E-UNTERSTÜTZUNG DER BETEILIGUNGEN
Als Beteiligungsgesellschaft betreibt INDUS keine For-

schungs- und Entwicklungsarbeit im klassischen Sinne. Alle 

Aktivitäten und die Verantwortung dafür, dass die Beteili-

gungen mit ihren Produkten technologisch am Puls der Zeit 

und strategisch in ihren Märkten gut positioniert sind, liegen 

bei den Beteiligungen selbst. 

Zugleich hat INDUS ein hohes Interesse am langfris-

tigen wirtschaftlichen Erfolg der Beteiligungen. In diesem 

Zusammenhang betrachtet der INDUS-Vorstand das Thema 

Innovation als einen zentralen Schlüssel für die gesunde 

Weiterentwicklung der Unternehmen. Deshalb hat der Vor-

stand in den vergangenen Jahren verstärkt Angebote ini-

tiiert, auf welche die Beteiligungen zurückgreifen können. 

Diese sind:

Finanzmittel für Innovationen in Zukunfts-
feldern: INDUS sieht im Rahmen der strategischen Ini-

tiative „Innovationen treiben“ für ihre Beteiligungen bis zu 

3 % des jährlichen Konzern-EBIT vor, um geeignete Innova-

tionsvorhaben voranzutreiben. Ein nachlassender Eingang 

an Anträgen während der Corona-Jahre 2020 und 2021 und 

das Auslaufen einiger Bestandsprojekte führten nachlaufend 

zu einer rückläufigen Entwicklung des Fördervolumens der 

Innovationsförderbank im Jahr 2022. Im Jahr 2022 wurden 

Neuanträge auf Vor-Corona-Niveau gestellt und bewilligt, 

sodass in den Folgejahren wieder mit einem Anstieg des 

Förder volumens zu rechnen ist. INDUS fördert insbeson-

dere Aktivitäten und Projekte mit signifikanter Innovations-

höhe und in definierten Zukunftsfeldern, welche aus Sicht 

von INDUS langfristig herausragende Entwicklungspers-

pektiven bieten, aber auch mit höheren Risiken verbunden 

sind. Darüber hinaus werden Vorhaben unterstützt, die zu 

einem wettbewerbsrelevanten Know-How- oder Personal-

aufbau in der Entwicklung beitragen. Diese Innovationen 

dienen der Erschließung neuer Geschäftsfelder und Techno-

logien und somit der Stärkung der Wettbewerbspositionen.

Methodenunterstützung: INDUS legt ihren Fokus 

insbesondere auf die Förderung von Innovationen. Sie 

unterstützt ihre Beteiligungen im Innovations- und Techno-

logiemanagement, um die strategische Position zu verbes-

sern und so die Fokussierung und die Effektivität der Ent-

wicklungsarbeit zu optimieren. Die Beteiligungen werden 

bei der Ableitung von Innovationsstrategien, der Identifika-

tion von Innovationspotenzialen, der Ideengenerierung und 

-auswahl sowie dem Projektmanagement im Innovations-

prozess methodisch begleitet.

Sensibilisierung & Vernetzung: Das Management 

der Holding beobachtet die Trends und Entwicklungen der 

Märkte branchenübergreifend und trägt das Wissen im Rah-

men eines aktiven Dialogs mit den jeweiligen Geschäftsfüh-

rungen in die Gruppenunternehmen. Dabei fördert INDUS 

auch den Austausch zwischen den Beteiligungen, um das 

Entstehen von Innovationen durch Perspektivenwechsel zu 

erleichtern. INDUS stellt zudem für ihre Beteiligungen Ver-

bindungen zu externen Partnern und Institutionen her und 

sucht die Zusammenarbeit mit Wissenschaft, Forschung 

und Wirtschaft.

 

INNOVATIONSAKTIVITÄT DER UNTERNEHMEN WEITER GESTIEGEN
Die ausgewiesenen Aufwendungen im Konzernabschluss 

der INDUS-Gruppe für F&E-Aktivitäten lagen 2022 bei 

21,1 Mio. EUR (Vorjahr: 17,2 Mio. EUR). Damit konnte 

der Mitteleinsatz für Forschung- und Entwicklung um 

3,9 Mio. EUR gesteigert werden. 
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Ziel ist es, ein steigendes Maß an eigener individu-

eller F&E-Kompetenz und Innovationseffektivität von 

den Beteiligungsgesellschaften zu erreichen. Dabei ist der 

Kunden bezug in der Entwicklungsarbeit von hoher Priori-

tät: Es bestehen sowohl kunden- als auch lieferantenseitig 

erfolgreiche Entwicklungspartnerschaften.

In Verbindung mit den Entwicklungsaktivitäten bei 

den Gesellschaften agiert die INDUS-Gruppe in erfolg-

reichen Kooperationen mit Forschungseinrichtungen und 

Hochschulen. Schon heute arbeitet ein Teil der Gesellschaf-

ten mit Forschungseinrichtungen zusammen, zum Beispiel 

im Rahmen von Produktinnovationen oder innovations-

bezogenen Marktanalysen. Die Formen der Zusammen-

arbeit erstrecken sich von klassischen Kunden- Lieferanten- 

Beziehungen über die Auftragsforschung bis hin zur 

Mitarbeit einzelner Gesellschaften in öffentlich geförderten 

Forschungsvorhaben. 

Nachhaltigkeit

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist als vierte eigenständige stra-

tegische Initiative bei PARKOUR verankert. In Bezug auf die 

Nachhaltigkeitsstrategie steht für die kommenden Jahre ins-

besondere die Umsetzung der Treibhausgasreduktionsziele 

des Klimaschutzgesetzes im Fokus. Es gibt zwei Möglichkei-

ten zur Reduzierung der Treibhausgase (THG-E): einerseits 

die Nutzung emissionsarmer Energiequellen und anderer-

seits die Erhöhung der Energieeffizienz, die auch aus wirt-

schaftlichen Aspekten von hoher Bedeutung ist. 

Als Kennzahl zur Unternehmenssteuerung wurde 

bei INDUS die Reduzierung der Bruttotreibhausgasemis-

sionen (THG-E) in Scope 1 und Scope 2 definiert. Hierbei 

wird bewusst das Bruttoemissionsziel verwendet, da es 

nicht durch den Zukauf von Zertifikaten korrigiert werden 

kann. Zu Scope 1 gehören stationäre Verbrennung, mobile 

Verbrennung und flüssige Emissionen. Die Treibhausgas-

emissionen in Scope 2 umfassen derzeit Strom und Fern-

wärme. Die Emissionen werden in t CO2 gemessen und 

bezogen pro Mio. EUR Bruttowertschöpfung erhoben und 

dargestellt. 

Corporate Governance 

Erklärung zur Unternehmensführung

Vorstand und Aufsichtsrat von INDUS bekennen sich umfas-

send zu den Prinzipien einer guten Corporate Governance. 

Dazu geben das Leitungs- und das Kontrollgremium jährlich 

eine entsprechende „Erklärung zur Unternehmens führung“ 

ab. Die aktuelle Erklärung ist im vollständigen Wort-

laut auf der INDUS-Website einsehbar.  www.indus.de/ 

ueber-indus/corporate-governance 

Teil der Erklärung zur Unternehmensführung ist 

die jährliche Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG. 

Diese haben Vorstand und Aufsichtsrat am 8. Dezember 

2022 abgegeben. Darin stellen sie fest, dass die  INDUS 

Holding AG sämtlichen Empfehlungen der Regierungs-

kommission bzw. des Deutschen Corporate Governance 

Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 entspricht. Die 

Entsprechens erklärung ist im vollständigen Wortlaut abruf-

bar auf der INDUS- Website.  www.indus.de/ueber-indus/ 

corporate-governance 
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Wirtschaftsbericht
Im Geschäftsjahr 2022 ist der Umsatz in der INDUS-Gruppe von 1,63 Mrd. EUR auf 1,80 EUR gestie-
gen. Das operative Ergebnis (EBIT) der INDUS-Gruppe betrug 133,7 Mio. EUR nach 165,6 Mio. EUR 
im Vorjahr. Bereinigt um Wertminderungen betrug das operative Ergebnis 176,4 Mio. EUR (Vorjahr: 
168,1 Mio. EUR). Das Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche beinhaltet das Nachsteuer-
ergebnis von SMA, SELZER und SCHÄFER und betrug -123,9 Mio. EUR (Vorjahr: -50,2 Mio. EUR).

Entwicklung des wirtschaftlichen 
 Umfelds
Entwicklung der Gesamtwirtschaft: Folgen des 
Krieges belasten 

Die deutsche Industrie hatte 2022 weiterhin mit schwie-

rigen Rahmenbedingungen und hohen Unsicherheiten 

zu kämpfen. Mit dem Angriff Russlands auf die Ukraine 

mussten sich die globalen Wirtschaftsbeziehungen nach 

der Corona-Pandemie zum zweiten Mal in Folge neu aufstel-

len. Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland war 

entsprechend geprägt von den Folgen des Kriegs. Zugleich 

belastete auch die andauernde, wenngleich über das Jahr 

hinweg nachlassende Pandemie die Unternehmen. Insbe-

sondere die chinesische Null-COVID-Politik beeinträch-

tigte neben der Wirtschaftstätigkeit in China auch die glo-

balen Lieferketten. Insgesamt dauerten die Probleme entlang 

der Wertschöpfungskette und entsprechenden Material-

engpässe an, auch wenn sich im Jahresverlauf eine leichte 

Entspannung abzeichnete. In Summe lag die deutsche Pro-

duktion 2022 kalenderbereinigt um 0,6 % unter 2021 – und 

damit 5 % unter dem Vorkrisenjahr 2019. Massiv steigende 

Energie- und Nahrungsmittelpreise trieben die Inflation in 

die Höhe. So stiegen für deutsche Nicht-Haushaltskunden, 

d. h. vor allem für Unternehmen und Behörden, im ersten 

Halbjahr 2022 die Gaspreise etwa um 38,9 % und die Strom-

preise um 19,3 % im Vergleich zum zweiten Halbjahr 2021. 

Trotz einer leichten Abschwächung der Teuerung gegen 

Jahresende betrug die Inflationsrate in Deutschland im 

Jahres durchschnitt 7,9 % im Vergleich zu 2021. 2021 lag die 

Jahres teuerungsrate noch bei 3,1 %. Als Folge der Inflation 

und einer restriktiveren Geldpolitik stiegen auch die Zinsen 

und entsprechend die Finanzierungskosten. 

Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen und 

sich eintrübender Wachstumsperspektiven zeigte sich die 

JÄHRLICHES WIRTSCHAFTSWACHSTUM (in %)
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deutsche Wirtschaft insgesamt robust: Das Bruttoinlands-

produkt (BIP) stieg 2022 preisbereinigt um 1,8 %, preis- und 

kalenderbereinigt um 1,9 % im Vergleich zum Vorjahr an. 

Die Zahl der Erwerbstätigen stieg im vierten Quartal auf 

einen neuen Höchststand. Der private Konsum erholte sich 

mit dem Wegfall der Corona-Schutzmaßnahmen. Dieser 

Aufholeffekt kompensierte den Negativeffekt der massi-

ven Preissteigerungen – in Summe legte der private Kon-

sum leicht zu. Besonders stark stieg mit den wegfallenden 

Corona-Beschränkungen entsprechend auch der Dienstleis-

tungsbereich. Die Wirtschaftsleistung im verarbeitenden 

Gewerbe hingegen wurde stärker von fehlenden Vorproduk-

ten und hohen Energiepreisen gebremst und legte 2022 nur 

um 0,2 % zu. Der Export stieg 2022 im Vorjahresvergleich 

kalender- und saisonbereinigt um 14,3 % an. Der Import 

legte aufgrund von stark gestiegenen Energieeinfuhrpreisen 

jedoch zeitgleich um 24,3 % zu. Damit sank der deutsche 

Exportüberschuss das fünfte Jahr in Folge.

Entwicklung des Branchenumfelds

BAU/INFRASTRUKTUR: HOHE BAUKOSTEN UND STEIGENDE ZINSEN 
BREMSEN ENTWICKLUNG
Das Baugewerbe in Deutschland, das relativ gut durch die 

Corona-Pandemie kam, musste 2022 von einem hohen 

Niveau aus einen Dämpfer hinnehmen. Material- und Fach-

kräftemangel bei zugleich hohen Baukosten und steigenden 

Zinsen ließen die Bruttowertschöpfung um 2,3 % sinken. So 

lagen die Preise für Baumaterialien 2022 über dem bereits 

hohen Preisniveau des Vorjahres: Stahlerzeugnisse etwa 

verteuerten sich um bis zu 40,4 %, die Preise für Flachglas 

stiegen um 49,3 %. Gleichzeitig sanken die Bauinvestitionen 

2022 preisbereinigt um 1,6 %. Hochbau und Wohnungsbau 

wurden insbesondere von fehlenden Materialien und vom 

Fachkräftemangel ausgebremst. Auftragsstornierungen im 

privaten und gewerblichen Bereich nahmen angesichts stei-

gender Bauzinsen im Jahresverlauf zu. So stieg nach Berech-

nungen der Bundesbank der Zinssatz für Hypothekarkredite 

mit einer Laufzeit von über zehn Jahren im Neugeschäft von 

Januar bis November 2022 von 1,4 % auf 3,8 %. 

FAHRZEUGTECHNIK: DEUTLICH UNTER VORKRISENNIVEAU 
Der deutsche Pkw-Markt blieb 2022 weiter deutlich unter 

Vorkrisenniveau. Der Absatz lag noch 26 % unter dem 

Jahres umsatz 2019. Fehlende Vor- und Zwischen produkte, 

die hohen Preissteigerungen bei Energie und Roh stoffen 

und die unsicheren Rahmenbedingungen infolge des Kriegs 

belasteten den Markt. Die Zulassungen in Deutschland 

 blieben mit 1 % Wachstum und 2,7 Mio. Fahrzeugen annä-

hernd auf Vorjahresniveau. Dabei war fast jede dritte Neu-

zulassung eine E-Zulassung. Beim Bestelleingang war der 

Binnen markt überproportional rückläufig: Die Inlandsorder 

sanken 2022 im Vorjahresvergleich um 15 %, Auslands order 

gingen um 6 % zurück. Das Produktion svolumen konnte 

sich im Jahresverlauf 2022 deutlich erholen, lag aber im 

Gesamtjahr 2022 weiterhin gut 26 % unter dem Niveau von 

2019. Ähnlich beim Export: 2022 wurden 10 % mehr Pkw 

deutscher Hersteller exportiert als 2021. Das sind gut 25 % 

weniger als im Vor-Corona-Jahr 2019. 

MASCHINEN- UND ANLAGENBAU: ROBUST IN SCHWIERIGER 
GESAMTLAGE
Die deutschen Maschinen- und Anlagenbauer konnten 

sich im Jahr 2022 den schwierigen gesamtwirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen nicht entziehen, haben sich aber 

insgesamt gut behauptet. Die gestörten Lieferketten, ein 

deutlich spürbarer Fachkräftemangel und Probleme bei der 

Energieversorgung bremsten die Produktion, die nach vor-

läufigen Schätzungen des VDMA real 0,2 % über Vorjahr lag. 

Zugleich stieg der Umsatz – maßgeblich aufgrund von höhe-

ren Absatzpreisen – nominal um 10,5 %. Die Materiallage 

blieb jedoch herausfordernd: Im Dezember 2022 gaben laut 

VDMA noch 74 % der Unternehmen an, durch Störungen in 

vorgelagerten Lieferketten beeinträchtigt zu sein. Als Folge 

der Produktionsbehinderungen und der zugleich stabilen 

Nachfrage erreichten die Auftragsbestände ein Rekord-

niveau. Die Auftragsreichweite lag im Maschinenbaudurch-

schnitt zum Teil bei über einem Jahr. 
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MEDIZIN- UND GESUNDHEITSTECHNIK: MASSIVE KOSTEN-
STEIGERUNGEN
Nach dem Corona-Einbruch hat sich die Lage der deut-

schen Medizintechnikunternehmen 2022 weiter ver-

schärft: Nach Schätzung des Branchenverbands BVMed 

konnte sich der Jahresumsatz im Vergleich zu 2021 zwar 

leicht erholen (+3,3 %), die Unternehmensgewinne brachen 

aufgrund massiver Kostensteigerungen aber ein. Erhöhte 

Transport-, Rohstoff- und Energiepreise sowie der erhöhte 

regulatorische Aufwand durch die Medizinprodukte-Ver-

ordnung (MDR) drücken die Margen. In der Herbstumfrage 

des BVMed erwarteten nur 11 % der Unternehmen im Jahr 

2022 Gewinnsteigerungen, 62 % rechneten hingegen mit 

Gewinnrückgängen. 

METALLTECHNIK: ERHOLUNG TROTZ ERHÖHTEM KOSTENDRUCK 
Die metallverarbeitende Industrie in Deutschland war 2022 

von den allgemein schwierigen Rahmenbedingungen beein-

flusst. Massive Preissteigerungen bei Energie und Material 

führten in der M+E-Industrie zu sinkenden Erträgen und 

Stornierungen. Auch die Neuaufträge gingen im Jahresver-

lauf sukzessive zurück: Im Zeitraum Januar bis Dezember 

2022 gab der Auftragseingang real um 4,2 % nach. Insbeson-

dere die Inlandsorder waren rückläufig. Trotz dieser widri-

gen Rahmenbedingungen konnten sich mit der Entspan-

nung bei den Lieferketten im Jahr 2022 Produktion (real 

+1,8 %) und Absatz (real +5,0 %) stabilisieren. Der Auslands-

umsatz stieg real sogar um 6,3 %. Auch die Zahl der Beschäf-

tigten erhöhte sich leicht (nominal +1,7 %). 

Entwicklung der INDUS-Gruppe 

Gesamtbewertung des Vorstands

STRATEGISCHE NEUAUSRICHTUNG DER INDUS-GRUPPE – 
 AUFGABE DES SEGMENTS FAHRZEUGTECHNIK SCHAFFT BASIS 
FÜR NEUES WACHSTUM 
Mit dem im Dezember 2022 vorgestellten Strategie-Update 

PARKOUR perform hat sich die INDUS-Gruppe ab dem 

1. Januar 2023 mit den Segmenten Engineering, Infra-

structure und Materials neu aufgestellt. Dabei hat der Vor-

stand entschieden, welche Geschäfte unter dem Dach 

von INDUS auch in Zukunft gute Perspektiven haben und 

fortgeführt werden. Insbesondere wurde entschieden, das 

 bisherige Segment Fahrzeugtechnik aufzugeben. Vor dem 

Hintergrund dieser Neuordnung gilt es deshalb, nachfolgend 

die fortgeführten und die aufgegebenen Geschäftsbereiche 

gesondert zu betrachten. Zu den aufgegebenen Geschäfts-

bereichen gehören die SMA, die seit Oktober 2022 in 

Insolvenz ist, der Serienzulieferer SELZER und SCHÄFER, 

 Hersteller von Designmodellen für die Automobilindustrie.

Die fortgeführten Geschäftsbereiche steigerten den 

Umsatz 2022 von 1,63 Mrd. EUR auf 1,80 Mrd. EUR. Der 

Umsatz stieg um 10,4 %; der Anstieg betraf vier der fünf 

Segmente. Der Umsatz im Segment Maschinen- und Anla-

genbau konnte dabei mit 21,2 % den höchsten Zuwachs ver-

zeichnen. Zum hohen Anstieg in diesem Segment haben 

insbesondere unsere Neuakquisitionen des Geschäftsjahres 

 HEIBER +  SCHRÖDER und HELD sowie die Vorjahres-

akquisitionen JST, FLACO und TECALEMIT Inc. beigetra-

gen. Der Umsatz der fortgeführten Geschäftsbereiche im 

Segment Fahrzeugtechnik ist um 17,9 % gesunken, da im 

Vorjahr noch die WIESAUPLAST-Gruppe enthalten war, 

die zum Ende des Geschäftsjahres 2021 verkauft wurde. 

Bereinigt um diesen Effekt verzeichneten die verbliebe-

nen Beteiligungen des Segments ebenfalls einen leichten 

Umsatzanstieg. Addiert man die Umsätze fortgeführter und 

aufgegebener Geschäftsbereiche so liegt die Summe von 

1,91 Mrd. EUR am unteren Ende des mit dem Halbjahres-

bericht 2022 angehobenen Prognosebandes von 1,90 bis 

2,00 Mrd. EUR.

Das operative Ergebnis (EBIT) der fortgeführten 

Geschäftsbereiche betrug 133,7 Mio. EUR. Dabei sind die 

Beiträge der Segmente Bau/Infrastruktur (59,6 Mio. EUR), 

Maschinen- und Anlagenbau (50,9 Mio. EUR) sowie 

Metalltechnik (50,7 Mio. EUR) trotz Wertminderungen 

auf Geschäfts- und Firmenwerte gut ausgefallen. Im Seg-

ment Medizin- und Gesundheitstechnik wurde aufgrund 

der Wertminderungen ein EBIT von -4,6 Mio. erzielt. Die 

Ergebnisbeiträge in den fortgeführten Geschäftsbereichen 

sind durch Wertminderungen in Höhe von 42,8 Mio. EUR 

belastet. Das EBIT des Segments Fahrzeugtechnik betrug 

-7,9 Mio. EUR und lag unterhalb unserer Erwartungen; die-

ses Segment war aufgrund von limitierten Halbleitern und 

Entfall von Russland-Geschäft sowie einem verspäteten 

Serienanlauf belastet. Das EBIT der fortgeführten Geschäfts-

bereiche vor Wertminderungen beträgt 176,5 Mio. EUR 

und liegt über dem Vorjahreswert von 168,1 Mio. EUR. 

Die EBIT-Marge der fortgeführten Geschäftsbereiche 

beträgt 7,4 % und die EBIT-Marge vor Wertminderungen 

9,8 %. Dies zeigt die gute Basis, von der aus wir nach der 

Bereinigung des Segments Fahrzeugtechnik in die kom-

menden Jahre starten. Die Ertragskraft der fortgeführten 

Geschäftsbereiche ist gut und wird zusammen mit organi-

schem und anorganischem Wachstum die Erreichung unse-

rer Ziele für das Jahr 2025 ermöglichen. 
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Der operative Cashflow war mit 137,1 Mio. EUR – auf-

grund des Working-Capital-Aufbaus – um 40,6 Mio. EUR 

niedriger als im Vorjahr (177,7 Mio. EUR). Das Working 

Capital betrug zum 31. Dezember 2022 496,7 Mio. EUR 

und war damit um 52,8 Mio. EUR höher als zum Stichtag 

des Vorjahres. Der Aufbau ist auf die gestiegenen Material-

preise und erhöhte Bevorratung zurückzuführen. Zum Teil 

sicherten sich die Gesellschaften mit einer erhöhten Bevor-

ratung gegen Preissteigerungen und Rohstoffverknappun-

gen ab.

2022 konnte INDUS zwei Beteiligungen akquirie-

ren. Zunächst erfolgte im April das Closing für den Erwerb 

der  HEIBER +  SCHRÖDER.  HEIBER +  SCHRÖDER ist ein 

mittelständischer Anbieter von Spezialmaschinen für die 

Kartonagenindustrie und beliefert Verpackungshersteller 

weltweit, vor allem im Zulieferbereich für die Lebensmittel- 

und Kosmetik-, aber auch die Hausartikel- und Spielzeug-

branche. Im Mai 2022 hat INDUS 70 % der Geschäftsanteile 

an der HELD Industries GmbH (HELD) mit Sitz in Heusen-

stamm erworben. HELD ist ein mittelständischer Anbieter 

von Sondermaschinen und -anlagen für Laserschneid- und 

Laserschweißtechnik. Außerdem erwarb INDUS weitere 

Anteile an der MESUTRONIC und die Restanteile an der 

M+P. Die Beteiligung M. BRAUN erwarb die Restanteile an 

CREAPHYS.

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 

Vermögenswerte der fortgeführten Bereiche betrugen 

54,5 Mio. EUR (Vorjahr: 52,6 Mio. EUR). Damit konnten 

die Investitionen gegenüber dem Vorjahr leicht gesteigert 

werden. 

Die Eigenkapitalquote im Konzern liegt mit 36,3 % 

(Vorjahr: 42,4 %) deutlich unter dem Vorjahreswert und 

unter dem Zielwert von 40 %. Zum Stichtag hat sich der 

Liquiditätsbestand gegenüber dem Vorjahr reduziert und 

lag bei 127,8 Mio. EUR (Vorjahr: 136,3 Mio. EUR). Die Ent-

schuldungsdauer, das Verhältnis von Nettoverschuldung 

zum EBITDA (der fortgeführten Bereiche) betrug 2,3 Jahre 

(Vorjahr: 2,0 Jahre) und liegt damit im vorgegebenen Ziel-

bereich von 2 bis 2,5 Jahren. 

INDUS stellt die nichtfinanziellen Leistungsindika-

toren zunehmend stärker in den Fokus. Wir verwenden die 

Treibhausgasemissionsintensität (THG-E Scope 1+2) als 

Steuerungsgröße auf Konzernebene. Im Geschäftsjahr 2022 

betrugen die Emissionsintensität (Scope 1+2) 76 t CO2/

Mio. EUR BWS. Damit konnte die Treibhausgasemissions-

intensität um rund 19 % gegenüber dem Vorjahr (94 t CO2/

Mio. EUR BWS) gesenkt werden.

Die INDUS-Gruppe hat sich mit dem Strategie-

Update PARKOUR perform und der damit verbundenen 

Aufgabe des Segments Fahrzeugtechnik neu aufgestellt. Die 

Entscheidung, sich von den langjährigen Verlustbringern 

aus dem Segment Fahrzeugtechnik zu trennen, befreit die 

Gruppe von den starken Verlusten im Automobilsektor. Die 

Geschäfte, die unter dem Dach von INDUS bleiben, haben 

gute Perspektiven. Die Aktivitäten in den fortgeführten 

Geschäftsbereichen wurden zum Jahresanfang 2023 neu 

gegliedert in die drei Segmente Engineering, Infra structure 

und Materials. Der vorliegende Abschluss mit der Diffe-

renzierung zwischen fortgeführten und aufge gebenen 

Geschäftsbereichen zeigt die Stärke der fortgeführten 

Geschäftsbereiche und bestätigt, dass die Entscheidung für 

die Aufgabe des bisherigen Segments Fahrzeugtechnik der 

für die Zukunftsausrichtung der INDUS-Gruppe richtige 

Schritt ist.

38 INDUS-GESCHÄFTSBERICHT 2022



SOLL-IST-VERGLEICH

IST 2021* PLAN 2022 IST 2022 Erreichungsgrad***

KONZERN

Steuerungsgrößen

 Zukäufe

2 Wachstumsakquisitionen, 
2 Erwerbe von Enkeltochter-
unternehmen 2 Wachstumsakquisitionen 2 Wachstumsakquisitionen, erreicht

 Umsatz

1,74 Mrd. EUR (1,68 Mrd. EUR 
ohne Wachstumsakquisitio-
nen) 1,80–1,95 Mrd. EUR

1,80 Mrd. EUR (inkl. 
aufgegebene Geschäfts-
bereiche 1,91 Mrd. EUR) erreicht

 EBIT 115,4 Mio. EUR 115 bis 130 Mio. EUR

133,7 Mio. EUR (inkl.
aufgegebene Geschäfts-
bereiche 13,4 Mio. EUR) nicht erreicht

 EBIT-Marge 6,6 % 6,0 bis 7,0 %
7,4 % (inkl. aufgegebene 
Geschäftsbereiche 0,7 %) nicht erreicht

  Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 75,6 Mio. EUR 90 bis 100 Mio. EUR

54,5 Mio. EUR (inkl. 
aufgegebene Geschäfts-
bereiche 76,5 Mio. EUR) nicht erreicht

  Treibhausgasemissionen  
(THG -E Scope 1+2)** 93,91 t CO2/Mio. EUR BWS niedriger als Vorjahr 75,94 t CO2/Mio. EUR BWS besser als erwartet

Ergänzende Steuerungsgrößen

 Eigenkapitalquote 42,4 % >40 % 36,3 % nicht erreicht

 Nettoverschuldung/EBITDA 2,3 Jahre 2 bis 2,5 Jahre
2,3 Jahre (inkl. aufgegebene 
Geschäftsbereiche 2,8 Jahre)

nicht erreicht (für fortgeführte 
Geschäftsbereiche erreicht)

 Working Capital 457,5 Mio. EUR niedriger als Vorjahr 496,7 Mio. EUR nicht erreicht

SEGMENTE

Bau/Infrastruktur

 Umsatz 451,6 Mio. EUR leicht steigender Umsatz 515,2 Mio. EUR besser als erwartet

 EBIT 70,5 Mio. EUR leicht sinkendes Ergebnis

59,6 Mio. EUR (EBIT vor 
Wertminderungen 
72,3 Mio. EUR )

nicht erreicht (vor 
Wertminderungen erreicht)

 EBIT-Marge 15,6% 13 bis 15 %
11,6 % (EBIT-Marge vor 
Wertminderungen 14,0 %)

nicht erreicht (vor 
Wertminderungen erreicht)

Fahrzeugtechnik

 Umsatz 281,9 Mio. EUR leicht steigender Umsatz

142,7 Mio. EUR fortgeführte 
Geschäftsbereiche (inkl. 
aufgegebene Geschäfts-
bereiche 252,4 Mio. EUR) nicht erreicht

 EBIT

-57,3 Mio. EUR  
(inkl. 8,2 Mio. EUR 
Wertminderungen) stark steigendes Ergebnis

-7,9 Mio. EUR für fortgeführte 
Bereiche (inkl. aufgegebene 
Geschäftsbereiche 
-128,1 Mio. EUR) nicht erreicht

 EBIT-Marge
-20,3% (ohne Wertminde-
rungen -17,4 %) negativ

- 5,5 % für fortgeführte 
Bereiche (-50,8 % inkl. 
aufgegebener Geschäfts-
bereiche) Prognose eingetreten

Maschinen- und Anlagenbau

 Umsatz 438,9 Mio. EUR stark steigender Umsatz 531,7 Mio. EUR besser als erwartet

 EBIT 56,9 Mio. EUR leicht steigendes Ergebnis

50,9 Mio. EUR (vor 
Wertminderungen 
64,7 Mio. EUR)

nicht erreicht (vor 
Wertminderungen erreicht)

 EBIT-Marge 13,0 % 10 bis 12 %
9,6 % (vor Wertminderungen 
12,2 %)

nicht erreicht (vor 
Wertminderungen erreicht)

Medizin- und Gesundheitstechnik

 Umsatz 148,7 Mio. EUR steigender Umsatz 153,6 Mio. EUR erreicht

 EBIT 12,1 Mio. EUR leicht steigendes Ergebnis

-4,6 Mio. EUR (vor 
Wertminderungen 
8,6 Mio. EUR) nicht erreicht

 EBIT-Marge 8,1 % 7 bis 9 %
-3,0 % (vor Wertminderungen 
5,6 %) nicht erreicht

Metalltechnik

 Umsatz 420,4 Mio. EUR leicht sinkender Umsatz 460,3 Mio. EUR besser als erwartet

 EBIT 42,3 Mio. EUR stark sinkendes Ergebnis

50,7 Mio. EUR (vor 
Wertminderungen 
52,3 Mio. EUR) besser als erwartet

 EBIT-Marge 10,1 % 7 bis 9 %
10,1 % (vor Wert minderungen 
11,4 %) besser als erwartet

* Ist 2021 beinhaltet fortgeführte und aufgegebene Geschäftsbereiche
** Nettoemissionsintensität
***  Zur Bestimmung der Zielerreichung im Segment Fahrzeugtechnik und für die Gruppe werden die Werte der fortgeführten und aufgegebenen Bereiche zusammen 

beurteilt. 
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Ertragsentwicklung des Konzerns

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Umsatz 1.804,1 1.633,5 170,6 10,4

Sonstige betriebliche Erträge 25,1 23,8 1,3 5,5

Aktivierte Eigenleistungen 3,5 3,9 -0,4 -10,3

Bestandsveränderung 30,0 21,7 8,3 38,2

Gesamtleistung 1.862,7 1.682,9 179,8 10,7

Materialaufwand -872,2 -757,0 -115,2 -15,2

Personalaufwand -494,6 -467,5 -27,1 -5,8

Sonstiger betrieblicher Aufwand -233,4 -207,2 -26,2 -12,6

EBITDA 262,5 251,2 11,3 4,5

Planmäßige Abschreibungen -86,0 -83,1 -2,9 -3,5

Wertminderungen -42,8 -2,5 -40,3 <-100

Operatives Ergebnis (EBIT) 133,7 165,6 -31,9 -19,3

Finanzergebnis -17,8 -15,9 -1,9 -11,9

Ergebnis vor Steuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen (EBT) 115,9 149,7 -33,8 -22,6

Ertragsteuern -43,0 -51,9 8,9 17,1

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche -123,9 -50,2 -73,7 <-100

Ergebnis nach Steuern -51,0 47,6 -98,6 <-100

 davon Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 0,8 0,8 0,0 0,0

 davon Anteile der INDUS-Aktionäre -51,8 46,8 -98,6 <-100

Ergebnis je Aktie der fortgeführten Geschäftsbereiche in EUR 2,68 3,68 -1,00 -27,2

Ergebnis je Aktie der aufgegebenen Geschäftsbereiche in EUR -4,61 -1,91 -2,70 <-100

Der Vorstand hat Ende 2022 als Teil des Strategie-Updates 

PARKOUR perform entschieden, das bisherige Segment 

Fahrzeugtechnik aufzugeben. Die Beteiligungen SELZER 

und SCHÄFER sollen nicht unter dem Dach von INDUS 

fortgeführt, sondern veräußert werden. Sie werden als auf-

gegebener Geschäftsbereich ausgewiesen. SMA befindet sich 

seit Oktober 2022 im Insolvenzverfahren, wurde entkon-

solidiert und ebenso in „aufgegebene Geschäftsbereiche“ 

umgegliedert. Entsprechend wurden die Vorjahreszahlen 

angepasst.

UMSATZWACHSTUM DER FORTGEFÜHRTEN GESCHÄFTSBEREICHE
Der Umsatz der INDUS-Gruppe stieg im Geschäftsjahr 

2022 um 10,4 % (+170,6 Mio. EUR) auf 1.804,1 Mio. EUR. 

Das organische Wachstum betrug 8,3 %. Das Wachstum aus 

den 2022er Neuerwerben  HEIBER +  SCHRÖDER sowie 

HELD und den 2021er Akquisitionen WIRUS, FLACO 

und TECALEMIT Inc. beläuft sich auf 5,0 %. Die Veräuße-

rung von WIESAUPLAST zum 31. Dezember 2021 führte 

zu einem Umsatzabgang von 47,3 Mio. EUR (-2,9 %). Im 

Saldo ergibt sich daraus ein anorganisches Umsatzwachs-

tum von 2,1%. 
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Zum Umsatzwachstum konnten alle Segmente außer 

Fahrzeugtechnik beitragen. Hier wirkt sich der Abgang von 

WIESAUPLAST Ende 2022 mindernd auf den Segment-

umsatz aus. Unter Berücksichtigung des anorganischen 

Umsatzverlusts durch WIESAUPLAST ergibt sich orga-

nisch ein Umsatzwachstum in Höhe von 9,3 % im Segment 

Fahrzeugtechnik. Die höchsten Umsatzanstiege erwirt-

schafteten die Segmente Maschinen- und Anlagenbau 

(+21,2 %) sowie Bau/Infrastruktur (+14,1 %). Der Anstieg 

im Segment Maschinen- und Anlagenbau resultiert mit 

13,4 % im Wesentlichen aus den oben aufgeführten Akqui-

sitionen, die bis auf WIRUS diesem Segment zuzurechnen 

sind. Das organische Umsatzwachstum betrug erfreuliche 

7,8 %. Auch in den Segmenten Medizin- und Gesundheits-

technik sowie Metalltechnik stiegen die Umsatzerlöse um 

3,3 % bzw. 9,5 % an.

Die Gesamtleistung lag mit 1.862,7 Mio. EUR um 

179,8 Mio. EUR (10,7 %) über dem Vorjahresvergleichswert 

in Höhe von 1.682,9 Mio. EUR. 

Der Materialaufwand stieg gegenüber dem Vorjahr 

um 15,2 % auf 872,2 Mio. EUR (Vorjahr: 757,0 Mio. EUR). 

Ursache für den im Vergleich zum Umsatzwachstum über-

proportionalen Anstieg sind allgemein höhere Material-

preise in allen Bereichen. Damit stieg auch die Material-
aufwands quote von 46,3 % auf 48,3 %. 

Der Personalaufwand stieg von 467,5 Mio. EUR 

auf 494,6 Mio. EUR an. Dies entspricht einer Erhöhung um 

5,8 %. Die Personalaufwandsquote lag im abgelaufenen 

Geschäftsjahr mit 27,4 % um 1,2 Prozentpunkte unter dem 

Vorjahreswert (28,6 %). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

erhöhten sich um 12,6 % auf 233,4 Mio. EUR. Insbeson-

dere die Energiekosten (+4,1 Mio. EUR) und die Fracht-

kosten (+5,3 Mio. EUR) sowie die Währungsverluste 

(+5,6 Mio. EUR) sind deutlich angestiegen. Es ergibt sich ein 

operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) von 

262,5 Mio. EUR nach 251,2 Mio. EUR im Vorjahr. Dies ent-

spricht einem Anstieg um 11,3 Mio. EUR (4,5 %). 

Die planmäßigen Abschreibungen lagen mit 

86,0 Mio. EUR um 2,9 Mio. EUR (3,5%) über dem Vorjahr. 

Die Wertminderungen in Höhe von 42,8 Mio. EUR (Vorjahr: 

2,5 Mio. EUR) betreffen Geschäfts- und Firmenwerte 

(39,4 Mio. EUR) und Sachanlagen (1,5 Mio. EUR) sowie 

immaterielle Vermögenswerte (1,9 Mio. EUR). Diese ent-

fallen auf das Segment Bau/Infrastruktur (12,7 Mio. EUR), 

Maschinen- und Anlagenbau (13,8 Mio. EUR), Medizin- 

und Gesundheitstechnik (13,2 Mio. EUR) sowie Metall-

technik (3,1 Mio. EUR). Die Wertminderungen des Vor-

jahres betrafen ausschließlich das Segment Fahrzeugtechnik 

(2,5 Mio. EUR).

EBIT VOR WERTMINDERUNGEN GESTIEGEN
Für 2022 ergibt sich ein operatives Ergebnis bzw. 
EBIT von 133,7 Mio. EUR. Das EBIT liegt damit um 

31,9 Mio. EUR unter dem Vorjahr (165,6 Mio. EUR). 

Die EBIT-Marge betrug 7,4 % im Vergleich zu 10,1 % im 

Vorjahr. Ohne Berücksichtigung der Wertminderungen 

erzielte die INDUS-Gruppe ein operatives Ergebnis von 

176,5 Mio. EUR (Vorjahr: 168,1 Mio. EUR). Damit war das 

operative Ergebnis vor Wertminderungen um 8,4 Mio. EUR 

höher als im Vorjahr. Die EBIT-Marge vor Wertminderun-

gen betrug 9,8 % nach 10,3 % im Vorjahr. 

Das Finanzergebnis reduzierte sich um 1,9 Mio. EUR 

von -15,9 Mio. EUR auf -17,8 Mio. EUR. Das Finanz-

ergebnis enthält das Zinsergebnis, das Ergebnis aus 

at-Equity- bewerteten Anteilen und das übrige Finanzer-

gebnis. Das Zinsergebnis hat sich von -14,0 Mio. EUR auf 

-13,1 Mio. EUR verbessert. Innerhalb des übrigen Finanz-

ergebnisses werden insbesondere die Bewertungen der 

Minder heits anteile ausgewiesen. Ursache für den gestiege-

nen Aufwand ist eine gestiegene Bewertung der Call-/Put-

Optionen zum späteren Erwerb von Minderheitsanteilen; 

die Call-/Put- Optionen werden zum Zeitwert bewertet.

Das Ergebnis vor Steuern aus fortgeführten 

Geschäftsbereichen bzw. EBT sank um 33,8 Mio. EUR auf 

115,9 Mio. EUR (Vorjahr: 149,7 Mio. EUR). Der Steuer-

aufwand verringerte sich deutlich um 8,9 Mio. EUR auf 

43,0 Mio. EUR. Bereinigt um Wertminderungen, die bei 

der Steuerberechnung unberücksichtigt bleiben, beträgt die 

Steuerquote 27,1 % nach 34,1 % im Vorjahr. 

Das Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche ist 

ein Ergebnis nach Steuern und betrug -123,9 Mio. EUR. 

Der Vorjahresvergleichswert lag bei -50,2 Mio. EUR. Darin 

enthalten sind die operativen Ergebnisse von SCHÄFER, 

SELZER und SMA sowie alle Wertanpassungen infolge der 

Entkonsolidierung von SMA und der Umgliederung von 

SELZER in aufgegebene Geschäftsbereiche.

Das Ergebnis nach Steuern betrug -51,0 Mio. EUR 

(Vorjahr: 47,6 Mio. EUR). Dies entspricht einer Reduktion 

um 98,6 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr. Die Anteile nicht 

beherrschender Gesellschafter beliefen sich auf 0,8 Mio. EUR 

(Vorjahr: 0,8 Mio. EUR). Das Ergebnis nach Steuern der 

INDUS-Aktionäre beträgt -51,8 Mio. EUR. Hieraus errech-

net sich ein Ergebnis je Aktie der fortgeführten Geschäfts-

bereiche von 2,68 EUR im Vergleich zu 3,68 EUR im Vorjahr. 

Das Ergebnis je Aktie der aufge gebenen Geschäftsbereiche 

beträgt -4,61 EUR nach -1,91 EUR im Vorjahr.
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BAU/INFRASTRUKTUR SOWIE MASCHINEN- UND ANLAGENBAU 
MIT ERHÖHTEN UMSATZANTEILEN 
Die Umsatz- und Ergebnisanteile der einzelnen Segmente 

haben sich in ihren Relationen weiter leicht verändert. Ins-

besondere durch den Verkauf der WIESAUPLAST am Ende 

des Vorjahres reduziert sich der Anteil des Segments Fahr-

zeugtechnik deutlich. Gewachsen ist der Umsatzbeitrag der 

Segmente Bau/Infrastruktur mit 28,6 % (Vorjahr: 27,7 %) 

sowie Maschinen- und Anlagenbau mit 29,5 % (Vorjahr: 

26,9 %). Die neu erworbenen Beteiligungen im Berichtsjahr 

 HEIBER +  SCHRÖDER und HELD sowie die Enkeltöch-

ter FLACO und TECALEMIT Inc. im Vorjahr haben dazu 

geführt, dass das Segment Maschinen- und Anlagenbau 

nun das größte Segment bezüglich des Umsatzes ist. Das 

Segment Metalltechnik hat mit 25,5 % den drittgrößten 

Umsatzanteil in der INDUS-Gruppe und den Anteil im Ver-

gleich zum Vorjahr mit 25,7 % kaum verändert. Das Segment 

Fahrzeugtechnik hat aufgrund der Entkonsolidierung von 

WIESAUPLAST Ende 2021 Umsatz abgegeben und ist daher 

jetzt das kleinste INDUS-Segment. Der Umsatzanteil der 

Fahrzeugtechnik beträgt noch 7,9 % (Vorjahr: 10,6 %). Das 

Segment Medizin- und Gesundheitstechnik hat einen 

Umsatzanteil von 8,5 % (Vorjahr: 9,1 %). 

UMSATZVERTEILUNG NACH SEGMENTEN (in Mio. EUR)
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Mit großen Unterschieden zwischen den Segmenten stellt 

sich die Verteilung des operativen Ergebnisses (EBIT) dar. 

Das Segment Bau/Infrastruktur erwirtschaftete einen 

Ergebnisanteil von 40,1 % (Vorjahr: 40,4 %). Der Ergebnis-

beitrag des Segments Maschinen- und Anlagenbau lag bei 

34,2 % (Vorjahr 32,4 %). Das Segmentergebnis Metalltech-

nik trägt mit 34,1 % (24,3 %) rund ein Drittel zum EBIT der 

Gruppe bei. Die Segmente Medizin- und Gesundheitstech-

nik sowie Fahrzeugtechnik erwirtschafteten im Geschäfts-

jahr negative Ergebnisbeiträge von -3,1 % (Vorjahr: 6,9 %) 

bzw. -5,3 % (Vorjahr: -4,0 %). Der negative Ergebnisbeitrag 

im Segment Medizin- und Gesundheitstechnik ist allein 

auf die nicht zahlungswirksamen Wertminderungen auf 

Geschäfts- und Firmenwerte des aktuellen Geschäftsjahres 

zurückzuführen. 

EBIT-VERTEILUNG NACH SEGMENTEN (in Mio. EUR)
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UMSATZBEITRÄGE NACH REGIONEN 
Der Umsatz der INDUS-Gruppe verteilt sich nahezu gleich-

mäßig auf das In- und Ausland. Relativ betrachtet erhöhte 

sich der Auslandsanteil gegenüber dem Vorjahr um 1,6 Pro-

zentpunkte auf 50,3 % (Vorjahr: 48,7 %). Insgesamt stieg 

der Umsatz im Ausland gegenüber Vorjahr um 14,0 % auf 

907,2 Mio. EUR. Der Inlandsumsatz nahm um 7,1 % auf 

896,9 Mio. EUR zu.

UMSATZENTWICKLUNG 2021–2022 NACH ABSATZREGIONEN (in Mio. EUR)
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Ertragsentwicklung in den Segmenten

BAU/INFRASTRUKTUR

SEGMENTBESCHREIBUNG
Die zwölf (Vorjahr: zwölf ) Beteiligungsunternehmen des 

Segments Bau/Infrastruktur sind in verschiedenen Berei-

chen der Bauwirtschaft aktiv. Das Leistungsspektrum reicht 

von Bewehrungstechnik für Stahlbeton über Baustoffe, 

Klima- und Wärmetechnik sowie Ausbau von Infrastruk-

turnetzen – insbesondere Glasfasernetze – bis hin zu Zube-

hör für den privaten Wohnungsbau. Klassische Bauunter-

nehmen des Hoch- oder Tiefbaus befinden sich nicht im 

INDUS-Portfolio. 

Das Segment ist überdurchschnittlich profitabel und 

zukunftsstark aufgestellt. Strategisch zielt INDUS deshalb 

auf die Stärkung des Segments über den weiteren Zukauf 

von Unternehmen.

Im Vorjahr wurde mit WIRUS Fenster GmbH & Co. 

KG, Rietberg-Mastholte, eine große Beteiligung mit hohem 

Wachstum und überdurchschnittlichem Digitalisierungs-

grad erworben. WIRUS produziert Fenster, Schiebe-, Haus- 

und Nebeneingangstüren sowie Sicht- und Sonnenschutz-

systeme.

SEGMENTENTWICKLUNG: UMSATZ DEUTLICH GESTIEGEN – EBIT 
MARGE VOR WERTMINDERUNGEN INNERHALB DES ZIELKORRIDORS
Der Segmentumsatz im Bereich Bau/Infrastruktur betrug 

515,2 Mio. EUR und konnte damit um 63,6 Mio. EUR 

(14,1 %) gegenüber dem Vorjahreszeitraum gesteigert wer-

den. Das Umsatzwachstum entfällt mit 9,1 % auf anorgani-

sches Wachstum durch den Neuerwerb von WIRUS und mit 

5,0 % auf organisches Wachstum. Die meisten Beteiligungen 

des Segments trugen zum organischen Umsatzwachstum 

bei. In den Bereichen Bewehrungstechnik und Holzfurniere 

konnten die größten Umsatzzuwächse erzielt werden. 

Die Beteiligungen erwirtschafteten im Geschäftsjahr 

ein operatives Ergebnis (EBIT) vor Wertminderungen von 

72,3 Mio. EUR, das damit um 2,4 % (1,7 Mio. EUR) über dem 

Vorjahr in Höhe von 70,6 Mio. EUR lag. Die EBIT-Marge vor 

Wertminderungen erreichte mit 14,0 % (Vorjahr: 15,6 %) 

abermals einen hervorragenden Wert und liegt damit mitten 

im Zielkorridor von 13 bis 15 %. 

Im Rahmen des jährlichen Wertminderungstests 

waren Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte 

in Höhe von 12,7 Mio. EUR zu erfassen. Dies ist insbe-

sondere einem signifikanten Anstieg der aus Marktpara-

metern abgeleiteten Kapitalkosten geschuldet. Das opera-

tive Ergebnis (EBIT) sank aufgrund der Wertminderungen 

im Vergleich zum Vorjahr um 11,0 Mio. EUR (15,6 %) auf 

59,6 Mio. EUR (Vorjahr: 70,6 Mio. EUR). Die EBIT-Marge 

betrug 11,6 % nach 15,6 % im Vorjahr. Das Vorjahr war nicht 

durch Wertminderungen belastet.

Die gestiegenen Materialpreise und die Lieferket-

tenprobleme wirkten sich im Segment Bau/Infrastruktur 

belastend aus. Im vergangenen Jahr konnten die Segment-

unternehmen jedoch unter anderem wegen gezielter Bevor-

ratung von Rohstoffen die allgemeinen Materialengpässe 

weitgehend abfedern. Die höheren Materialpreise konnten 

jedoch nur teilweise an die Kunden weitergegeben werden 

und belasten die EBIT-Marge. Durch die erhöhte Bevor-

ratung stieg das Working Capital deutlich an. Aktuell ist 

bei den Segmentunternehmen nachfrageseitig auf hohem 

Niveau eine Beruhigung zu beobachten.

Die Investitionen in Höhe von 12,3 Mio. EUR betra-

fen im Berichtsjahr ausschließlich Sachinvestitionen. Im 

Vorjahr ist der Erwerb von WIRUS in den Investitionen ent-

halten. 

KENNZAHLEN BAU/INFRASTRUKTUR (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 515,2 451,6 63,6 14,1

EBITDA 93,1 89,7 3,4 3,8

Planmäßige Abschreibungen -20,8 -19,1 -1,7 -8,9

EBIT vor Wertminderungen 72,3 70,6 1,7 2,4

EBIT-Marge vor Wertminderungen in % 14,0 15,6 -1,6 pp –

Wertminderungen -12,7 0,0 -12,7 –

EBIT 59,6 70,6 -11,0 -15,6

EBIT-Marge in % 11,6 15,6 -4,0 pp –

Investitionen 12,3 48,6 -36,3 -74,7

Mitarbeitende 2.343 2.173 170 7,8
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FAHRZEUGTECHNIK

SEGMENTBESCHREIBUNG
Das Segment Fahrzeugtechnik umfasst vier fortgeführte 

Einheiten (Vorjahr: vier fortgeführte Einheiten). Nachdem 

der Vorstand entschieden hatte, das bisherige Segment Fahr-

zeugtechnik aufzugeben, werden nun drei Beteiligungen als 

aufgegebene Geschäftsbereiche im Konzernabschluss darge-

stellt: Die SMA Metalltechnik GmbH & Co. KG war bereits 

per Ende Oktober 2022 nach der Beantragung eines Insol-

venzverfahrens entkonsolidiert worden. Die SELZER Ferti-

gungstechnik KG und die SCHÄFER Holding GmbH sollen 

im Laufe des Geschäftsjahres 2023 inklusive der jeweiligen 

Tochtergesellschaften veräußert werden. SMA und SELZER 

sind Serienzulieferer für Klimaleitungen bzw. Präzisions-

technik, SCHÄFER fertigt Designmodelle für die Automo-

bilindustrie. Die SMA sowie SELZER und SCHÄFER wer-

den entsprechend der IFRS-Rechnungslegung (IFRS 5) als 

aufgegebene Geschäftsbereiche dargestellt. Die Vorjahres-

werte wurden entsprechend angepasst. 

Die verbleibenden Unternehmen bieten Produkte für 

Heiz- und Klimasysteme für Nutzfahrzeuge, innovative 

Kaltfließpressteile, Spikes sowie Angebote von Test- und 

Messlösungen an. Mit Wirkung zum 1. Januar 2023 wird das 

Segment Fahrzeugtechnik aufgelöst und die verbliebenen 

Beteiligungen auf die neu zugeschnittenen Segmente mit 

klaren Technologieschwerpunkten und der Ausrichtung auf 

Zukunftsthemen zugeordnet.

SEGMENTENTWICKLUNG: UMSATZ UND EBIT DER FORTGEFÜHRTEN 
EINHEITEN RÜCKLÄUFIG 
Der Umsatz im Segment Fahrzeugtechnik in Höhe von 

142,7 Mio. EUR ist um 31,1 Mio. EUR bzw. 17,9 % gegen-

über dem Vorjahr gesunken. Der Umsatzrückgang ist allein 

auf den Verkauf von WIESAUPLAST zum Jahresende 

2021 (-47,3 Mio. EUR) zurückzuführen. Die Umsatzerlöse 

der verbliebenen Segmentgesellschaften sind in Summe 

um 16,2 Mio. EUR bzw. 9,3 % gegenüber dem Vorjahr 

angestiegen. 

Das operative Ergebnis (EBIT) des Geschäftsjahres 

2022 lag mit -7,9 Mio. EUR um 1,0 Mio. EUR unter dem 

Vorjahreswert (-6,9 Mio. EUR). Die EBIT-Marge des Seg-

ments betrug -5,5 % nach -4,0 % im Vorjahr.

In dem EBIT des Vorjahres sind Wertminderungen im 

Umfang von 2,4 Mio. EUR enthalten. Das operative Ergebnis 

(EBIT) des Segments Fahrzeugtechnik vor Wertminderun-

gen betrug -7,9 Mio. EUR nach -4,5 Mio. EUR im Vorjahr. 

Der Mangel an Halbleitern limitierte im Bereich Mess-

technik Umsätze und Erträge. Der vollständige Entfall des 

Russland-Geschäfts und der erheblich verspätete Serien-

anlauf eines Kunden im Bereich der Elektrobusse führen zu 

fehlenden Umsätzen und Erträgen im Bereich Klimatechnik 

für Busse.

Die Investitionen in Höhe von 10,5 Mio. EUR im Seg-

ment Fahrzeugtechnik (Vorjahr: 5,2 Mio. EUR) sind aus-

schließlich Sachinvestitionen.

KENNZAHLEN FAHRZEUGTECHNIK  (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 142,7 173,8 -31,1 -17,9

EBITDA 2,5 9,3 -6,8 -73,1

Planmäßige Abschreibungen -10,4 -13,8 3,4 24,6

EBIT vor Wertminderungen -7,9 -4,5 -3,4 -75,6

EBIT-Marge vor Wertminderungen in % -5,5 -2,6 +2,7 pp –

Wertminderungen 0,0 -2,4 2,4 100,0

EBIT -7,9 -6,9 -1,0 -14,5

EBIT-Marge in % -5,5 -4,0 +12,3 pp –

Investitionen 10,5 5,2 5,3 >100

Mitarbeitende 2.822 3.277 -455 -13,9
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MASCHINEN- UND ANLAGENBAU

SEGMENTBESCHREIBUNG
Das Segment Maschinen- und Anlagenbau umfasst 15 Ein-

heiten (Vorjahr: 13). Die Unternehmen des Segments 

produzieren komplette Automatisierungsanlagen, Paket-

verteilanlagen, Robotergreifsysteme, Ventiltechnik, 

Inertgas-Systeme, elektrische Begleitheizungssysteme, 

Schwingungsmesstechnik, Metalldetektoren oder Kontroll-

raumtechnik.

Seit April 2022 gehört die  Heiber +  Schröder Maschi-

nenbau GmbH ( HEIBER +  SCHRÖDER), Erkrath, zum 

INDUS-Portfolio. Im Mai 2022 hat INDUS 70 % der 

Geschäftsanteile an der HELD Industries GmbH (HELD) mit 

Sitz in Heusenstamm erworben. 

Im Geschäftsjahr 2021 hat INDUS die JST Jung-

mann Systemtechnik GmbH & Co. KG erworben. Die 

 HORNGROUP Holding GmbH & Co. KG hat 2021 80 % 

der Anteile an der FLACO Geräte GmbH, Gütersloh, über-

nommen und im Dezember 2021 weitere 35 % der Anteile 

an der US-amerikanischen TECALEMIT Inc. erworben. 

Die hohe technische Kompetenz und die Qualität von 

„Engineered and Made in Germany“ versprechen aus Sicht 

von INDUS weiteres Wachstum, insbesondere in den Teil-

feldern Automatisierungs-, Mess- und Regeltechnik. Hier 

will INDUS weiter zukaufen. Das Segment stellt aus Sicht 

des Vorstands eine der Säulen der deutschen mittelständi-

schen Industrie mit guten Perspektiven dar. 

SEGMENTENTWICKLUNG: EBITMARGE VOR WERTMINDERUNGEN 
AUF NIVEAU DES VORJAHRES 
Der Segmentumsatz im Maschinen- und Anlagenbau stieg 

um 93,0 Mio. EUR (+21,2 %) auf 531,7 Mio. EUR (Vor-

jahr: 438,7 Mio. EUR). Die Zunahme umfasst anorgani-

sches Wachstum aus den Akquisitionen des Jahres 2021 

 TECALEMIT Inc. und FLACO als auch aus den 2022er 

Akquisitionen  HEIBER +  SCHRÖDER und HELD in Höhe 

von 60,1 Mio. EUR (13,7 %) sowie ein breit getragenes orga-

nisches Wachstum in Höhe von 7,5 %. 

Die Beteiligungen des Segments Maschinen- und 

Anlagenbau konnten in der Mehrzahl ihre Vorjahresergeb-

nisse verbessern. Die Neuakquisitionen des aktuellen 

Geschäftsjahres –  HEIBER +  SCHRÖDER und HELD – 

konnten trotz der Aufwendungen im Zusammenhang mit 

der Erstkonsolidierung bereits positive Ergebnisse beitra-

gen. Die 2021 erworbene Beteiligung JST konnte aufgrund 

der entfallenden Aufwendungen auf im Rahmen der Erst-

konsolidierung aufgedeckte kurzfristige Vermögenswerte 

ihren Ergebnisbeitrag deutlich verbessern.

Das operative Ergebnis (EBIT) vor Wertminderungen 

erreichte sehr gute 64,7 Mio. EUR (Vorjahr: 56,5 Mio. EUR). 

Die EBIT-Marge vor Wertminderungen lag mit 12,2 % (Vor-

jahr: 12,9 %) ebenfalls auf einem sehr guten Wert und somit 

wie im Vorjahr oberhalb des Zielkorridors von 10 bis 12 %.

Im Rahmen des jährlichen Wertminderungstests 

waren Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmen-

werte in Höhe von 13,8 Mio. EUR zu erfassen. Dies ist zum 

einen aus Marktparametern abgeleiteten deutlich gestiege-

nen Kapitalkosten geschuldet, aber auch den reduzierten 

zukünftigen Ertragsaussichten einer Beteiligung. Das ope-

rative Ergebnis (EBIT) verringerte sich aufgrund der Wert-

minderungen auf 50,9 Mio. EUR. Die EBIT-Marge liegt 

demzufolge mit 9,6 % unter dem Vorjahr (12,9 %). 

Die Investitionen des Berichtszeitraums in Höhe 

von 67,9 Mio. EUR betreffen den Erwerb von  HEIBER + 

 SCHRÖDER und HELD in Höhe von 58,8 Mio. EUR und 

Sachinvestitionen in Höhe von 9,1 Mio. EUR. Die Inves-

titionen des Vorjahres enthalten mit 34,6 Mio. EUR den 

Erwerb von JST, FLACO und TECALEMIT Inc. und mit 

6,3 Mio. EUR Sachinvestitionen. 

KENNZAHLEN MASCHINEN- UND ANLAGENBAU (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 531,7 438,7 93,0 21,2

EBITDA 90,8 79,2 11,6 14,6

Planmäßige Abschreibungen -26,1 -22,7 -3,4 -15,0

EBIT vor Wertminderungen 64,7 56,5 8,2 14,5

EBIT-Marge vor Wertminderungen in % 12,2 12,9 -0,7 pp –

Wertminderungen -13,8 0,0 -13,8 –

EBIT 50,9 56,5 -5,6 -9,9

EBIT-Marge in % 9,6 12,9 -3,3 pp –

Investitionen 67,9 40,9 27,0 66,0

Mitarbeitende 2.418 2.289 129 5,6
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MEDIZIN- UND GESUNDHEITSTECHNIK

SEGMENTBESCHREIBUNG
Das Segment Medizin- und Gesundheitstechnik umfasst 

wie im Vorjahr fünf Einheiten. Die Unternehmen ferti-

gen Orthesen und medizinische Kompressionsstrümpfe, 

entwickeln optische Linsen und ganze Optiken, produ-

zieren Operationszubehör, Rehabilitationstechnik sowie 

Hygiene produkte für medizinische Anwendungen und 

den Haushalt. 

Das Segment repräsentiert eine der Branchen, in denen 

sich der Vorstand auch in Zukunft Wachstumschancen ver-

spricht. Trotz eines erhöhten Kostendrucks in der Gesund-

heitsbranche und hoher regulatorischer Anforderungen – 

insbesondere durch die MDR – bieten die Unternehmen des 

Segments aus Sicht des Vorstands weiterhin gute Zukunfts-

aussichten und attraktive Margen und werden deshalb in der 

neuen Segmentstruktur ab Jahresanfang 2023 dem neuen 

Segment Materials zugeordnet. 

SEGMENTENTWICKLUNG: KOSTENSTEIGERUNGEN UND WERTMIN
DERUNGEN BELASTEN EBIT 
Die Beteiligungen im Segment Medizin- und Gesund-

heitstechnik erwirtschafteten einen Umsatz in Höhe von 

153,6 Mio. EUR. Dies entspricht einem Umsatzanstieg 

von 4,9 Mio. EUR (+3,3 %). Der Umsatzanstieg wurde im 

Wesentlichen im Bereich der optischen Linsen und der 

Rehabilitationstechnik erzielt.

Das operative Ergebnis (EBIT) vor Wertminderungen 

erreichte 8,6 Mio. EUR (Vorjahr: 12,0 Mio. EUR). Die EBIT-

Marge vor Wertminderungen lag bei 5,6 % (Vorjahr: 8,1 %).

Die gestiegenen Materialpreise und die Lieferketten-

probleme wirkten sich im Segment Medizintechnik belas-

tend aus und werden die Beteiligungen auch in den kom-

menden Monaten vor weitere Herausforderungen stellen. 

Die höheren Bezugskosten konnten im Umfeld des Gesund-

heitswesens nicht vollständig an die Kunden weitergegeben 

werden. Hinzu kommen im Geschäftsjahr die weiter hohen 

Aufwendungen für die Umsetzung der Regelungen der EU-

Medizinprodukteverordnung (MDR) sowie Aufwendungen 

aus Produktionsverlagerungen zur Stärkung der zukünfti-

gen Ertragskraft der Beteiligungen.

Im Rahmen des jährlichen Wertminderungstests zum 

30. September 2022 und des anlassbezogenen Wertmin-

derungstests zum 31. Dezember 2022 wurden Wertmin-

derungen auf Geschäfts- und Firmenwerte in Summe von 

13,2 Mio. EUR erfasst. Dies ist insbesondere einem signifi-

kanten Anstieg der aus Marktparametern abgeleiteten Kapi-

talkosten geschuldet. Das operative Ergebnis (EBIT) sank 

insbesondere aufgrund der Wertminderungen im Vergleich 

zum Vorjahr um 16,6 Mio. EUR auf -4,6 Mio. EUR (Vorjahr: 

12,0 Mio. EUR). Die EBIT-Marge betrug daher -3,0 % nach 

8,1 % im Vorjahr. 

Die Investitionen lagen mit 9,7 Mio. EUR unterhalb 

des Niveaus des Vorjahreszeitraums (11,6 Mio. EUR), da 

im Vorjahr der Erwerb eines neuen Produktionsstandorts in 

den Investitionen enthalten war.

 

KENNZAHLEN MEDIZIN- UND GESUNDHEITSTECHNIK  (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 153,6 148,7 4,9 3,3

EBITDA 19,0 22,9 -3,9 -17,0

Planmäßige Abschreibungen -10,4 -10,9 0,5 4,6

EBIT vor Wertminderungen 8,6 12,0 -3,4 -28,3

EBIT-Marge vor Wertminderungen in % 5,6 8,1 -2,5 pp –

Wertminderungen -13,2 0,0 -13,2 –

EBIT -4,6 12,0 -16,6 <-100

EBIT-Marge in % -3,0 8,1 -11,1 pp –

Investitionen 9,7 11,6 -1,9 -16,4

Mitarbeitende 1.588 1.613 -25 -1,5
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METALLTECHNIK

SEGMENTBESCHREIBUNG
Das Segment umfasst neun (Vorjahr: zehn) Einheiten und 

bedient insbesondere Spezialkunden. Die Bandbreite der 

Lösungen ist groß und beinhaltet die Fertigung von Hart-

metallwerkzeugen für Straßen- und Spezialtiefbau und die 

Agrarindustrie, den Gehäusebau für die Labordiagnostik, die 

Herstellung von rostfreien metallischen Strahlmitteln oder 

auch die Bolzenschweißtechnik beispielsweise für Brücken-

bauwerke. 

SEGMENTENTWICKLUNG: STEIGERUNG BEI UMSATZ UND ERGEBNIS
Der Umsatz im Segment Metalltechnik betrug 

460,3 Mio. EUR und konnte gegenüber dem Vorjahres-

vergleichszeitraum um 39,9 Mio. EUR (9,5 %) gestei-

gert  werden. Der Anstieg konnte trotz des Wegfalls von 

BACHER (rund 10 Mio. EUR Vorjahresumsatz) und ohne 

Akquisitionen erzielt werden und betrifft nahezu alle Betei-

ligungen des Segments. Deutliche Umsatzsteigerungen 

wurden im Hartmetallbereich sowie im Bereich Metallver-

arbeitung und Umformtechnik erzielt. 

Das operative Ergebnis (EBIT) vor Wertminderun-

gen konnte ebenfalls deutlich um 9,9 Mio. EUR bzw. 23,3 % 

gesteigert werden. Größte positive Effekte sind hierbei die 

im Vorjahr durchgeführte Stilllegung von BACHER und 

ein einmaliger Ertrag aus einer Immobilienveräußerung. 

Insbesondere aufgrund dieser Sondereffekte übertraf die 

EBIT-Marge vor Wertminderung mit 11,4 % den Vorjahres-

vergleichs wert um 1,3 Prozentpunkte und befindet sich 

oberhalb der Zielmarge von 8 bis 10 %. 

Im Rahmen des jährlichen Wertminderungstests 

waren Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte 

in Höhe von 1,6 Mio. EUR zu erfassen. Dies ist insbesondere 

einem Anstieg der aus Marktparametern abgeleiteten Kapi-

talkosten geschuldet. Das operative Ergebnis (EBIT) betrug 

50,7 Mio. EUR und lag damit um 8,3 Mio. EUR über dem 

Vorjahr (42,4 Mio. EUR). Die EBIT-Marge betrug 11,0 % 

und war trotz der Wertminderungen noch oberhalb der 

Zielmarge und des Vorjahreswerts (10,1 %). 

Die Beteiligungen des Segments Metalltechnik waren 

mit gestiegenen Materialpreisen und insbesondere höheren 

Energiekosten konfrontiert. Die Möglichkeiten einer Preis-

überwälzung sind dabei bei den Beteiligungen sehr unter-

schiedlich und unter anderem abhängig von der Laufzeit von 

Lieferverträgen.

Die Investitionen lagen mit 12,6 Mio. EUR um 

1,4 Mio. EUR unter dem Vorjahr und betreffen ausschließ-

lich Sachinvestitionen. 

KENNZAHLEN METALLTECHNIK (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Umsatzerlöse mit externen Dritten 460,3 420,4 39,9 9,5

EBITDA 68,1 58,0 10,1 17,4

Planmäßige Abschreibungen -15,8 -15,6 -0,2 -1,3

EBIT vor Wertminderungen 52,3 42,4 9,9 23,3

EBIT-Marge vor Wertminderungen in % 11,4 10,1 1,3 pp –

Wertminderungen -1,6 0,0 -1,6 –

EBIT 50,7 42,4 8,3 19,6

EBIT-Marge in % 11,0 10,1 0,9 pp –

Investitionen 12,6 14,0 -1,4 -10,0

Mitarbeitende 1.496 1.520 -24 -1,6
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Finanz- und Vermögenslage 

Finanz- und Liquiditätsmanagement

GRUNDSÄTZE UND ZIELE
Das Finanzmanagement der  INDUS Holding AG umfasst 

das Management von Eigen- und Fremdkapital sowie das 

Management von Zins- und Währungsrisiken. Das Finanz- 

und Liquiditätsmanagement verfolgt drei Ziele: Sicherung 

ausreichender Liquiditätsreserven, Risikobegrenzung sowie 

eine Ertrags- und Kostenoptimierung. Die Liquiditätssiche-

rung besitzt dabei einen besonders hohen Stellenwert: Sie 

ist nicht nur die Voraussetzung dafür, dass INDUS jederzeit 

ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann, son-

dern auch dafür, dass INDUS jederzeit Akquisitionschancen 

bankenunabhängig nutzen kann. 

Auf Basis ihrer komfortablen Liquiditätsausstattung 

im Zusammenspiel mit Finanzierungszusagen der Banken 

kann INDUS jederzeit flexibel investieren. INDUS unterhält 

langjährige, partnerschaftliche Verbindungen zu einer Reihe 

deutscher Finanzinstitute. Stabilisierende Faktoren bei der 

langfristigen Finanzierung sind eine breite Verteilung des 

Kreditvolumens sowie eine ausgewogene Tilgungsstruktur. 

Von untergeordneter Bedeutung sind alternative Finanzie-

rungsinstrumente, die im Rahmen des Gesamtportfolios 

ergänzend eingesetzt werden. Zur Steuerung der Finanzrisi-

ken setzt die Gruppe bei Bedarf Zins- und Währungsderi-

vate ein. Diese dienen ausschließlich der Risikoabsicherung.

Die Aktivitäten zur Risikobegrenzung konzentrieren 

sich vor allem auf die Absicherung der finanzwirtschaftli-

chen Risiken, die den Bestand von INDUS gefährden könn-

ten. Die wichtigste Finanzierungsquelle ist der Mittelzufluss 

aus der laufenden Geschäftstätigkeit (operativer Cashflow). 

Der Bereich Treasury überwacht die Verwendung der Mittel 

gegenüber den Beteiligungsgesellschaften sowie die Anlage 

der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sorg-

fältig. 

Besondere Bedeutung für den Liquiditätsbedarf der 

Gruppe hat das Management des Nettoumlaufvermögens 

(Working Capital). INDUS überwacht und unterstützt 

die Gesellschaften hinsichtlich ihres jeweiligen Working- 

Capital- Managements. 

FINANZIERUNGSANALYSE 2022
Weitere Mittel wurden aus dem operativen Cashflow und 

der Aufnahme von langfristigen Krediten generiert. Dies 

waren im Wesentlichen langlaufende, bilaterale Bank-

darlehen, die ohne Stellung von Sicherheiten aufgenom-

men wurden. In geringerem Umfang wurden Leasingfi-

nanzierungen abgeschlossen. Temporär wurden darüber 

hinaus Mittel aus fest zugesagten Finanzierungslinien in 

Anspruch genommen, um kurzfristige Liquiditätsspitzen 

abzufedern. Diese Kurzfristziehungen spielen im Gesamt-

portfolio eine unter geordnete Rolle und waren zum Bilanz-

stichtag nahezu vollständig zurückgeführt (0,2 Mio. EUR). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten belau-

fen sich zum Bilanzstichtag auf 347,7 Mio. EUR (Vorjahr: 

281,3 Mio. EUR); überwiegend (zu 99,8 %) sind diese in 

Euro abge schlossen. Es bestehen Schuldscheindarlehen 

über insgesamt 303,5 Mio. EUR (Vorjahr: 264,0 Mio. EUR). 

 Darüber  hinaus existieren nicht ausgenutzte Kreditlinien in 

Höhe von 90,8 Mio. EUR (Vorjahr: 85,1 Mio. EUR).

Im Rahmen von Kreditverträgen ist INDUS Verpflich-

tungen zur Einhaltung einer Mindest-Eigenkapitalquote 

in der AG eingegangen; die geforderte Quote wurde auch 

im abgelaufenen Geschäftsjahr deutlich übertroffen. Die 

Kredit geber besitzen ein Sonderkündigungsrecht im Falle 

eines Kontrollwechsels. 
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Finanzlage

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG, VERKÜRZT (in Mio. EUR)

2022 2021

Ergebnis nach Steuern 72,9 97,8

Abschreibungen 128,8 85,5

Weitere zahlungsunwirksame Veränderungen 57 68,1

Zahlungswirksame Veränderung Working Capital -68,9 -45,9

Veränderung sonstige Bilanzposten -4,1 16,7

Steuerzahlungen -48,6 -44,5

Operativer Cashflow 137,1 177,7

Zinsen -20,8 -19,4

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 116,3 158,3

Auszahlungen für Investitionen und Akquisitionen -113,7 -120,6

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögenswerten 19,3 14,6

Cashflow aus Investitionstätigkeit -94,4 -106,0

Einzahlungen Kapital (Kapitalerhöhung) 0 84,7

Einzahlung Minderheitsgesellschafter 0,2 0,0

Auszahlungen Dividende -28,2 -21,5

Auszahlungen Minderheitsgesellschafter -0,7 -0,3

Auszahlungen aus der Tilgung von bedingten Kaufpreisverbindlichkeiten -2,5 0

Auszahlungen für Transaktionen von Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter 0 -0,7

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 264,1 57,5

Auszahlung aus der Tilgung von Krediten -157,8 -142,6

Auszahlung aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -18,9 -17,9

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 56,2 -40,8

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel fortgeführter Geschäftsbereiche 78,1 11,5

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel aufgegebener Geschäftsbereiche -81,2 -69,8

Wechselkursbedingte Änderung der liquiden Mittel fortgeführter Geschäftsbereiche -0,2 -0,1

Wechselkursbedingte Änderung der liquiden Mittel aufgegebener Geschäftsbereiche -0,1 0,0

Zahlungsmittelveränderungen im Zusammenhang mit aufgegebenen Geschäftsbereichen -5,1 0,0

Liquide Mittel am Anfang der Periode 136,3 194,7

Liquide Mittel am Ende der Periode 127,8 136,3
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GESTIEGENES WORKING CAPITAL REDUZIERT OPERATIVEN  
CASHFLOW 
Ausgehend von einem Ergebnis nach Steuern der fort-

geführten Geschäftsbereiche von 72,9 Mio. EUR (Vor-

jahr: 97,8 Mio. EUR) wurde ein Operativer Cashflow von 

137,1 Mio. EUR erzielt. Dieser lag 40,6 Mio. EUR unterhalb 

des operativen Cashflows des Vorjahres (177,7 Mio. EUR). 

Ursächlich hierfür war im Wesentlichen der im aktuel-

len Geschäftsjahr höhere Abfluss aus der zahlungswirk-

samen Veränderung des Working Capital in Höhe von 

-68,9 Mio. EUR im Vergleich zu 45,9 Mio. EUR im Vorjahr. 

Der Anstieg des Working Capital resultiert aus dem Aufbau 

der Vorräte aufgrund der im Vergleich zum Vorjahr gestiege-

nen Preise, höheren Bevorratung und belebten Geschäftstä-

tigkeit. Der Forderungsbestand ist ebenfalls durch die deut-

liche Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahreszeitraum 

gestiegen. 

Die gezahlten Zinsen (einschließlich der variab-

len Verzinsung der Kaufpreisverpflichtungen gegen-

über nicht beherrschenden Gesellschaftern) liegen mit 

-20,8 Mio. EUR leicht oberhalb des Vorjahreswerts in Höhe 

von -19,4 Mio. EUR. Ursache für den Anstieg sind höhere 

Zahlungen an die nicht beherrschenden Gesellschafter. 

Der Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit (Cashflow aus 

Geschäftstätigkeit) erreichte demzufolge 116,3 Mio. EUR 

(Vorjahr: 158,3 Mio. EUR). 

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit (Cash-

flow aus Investitionstätigkeit) betrug -94,4 Mio. EUR 

(Vorjahr: -106,0 Mio. EUR). Die Auszahlungen für Inves-

titionen in immaterielle Vermögenswerte sowie in Sach-

anlagen haben sich gegenüber dem Vorjahresvergleichszeit-

raum etwas erhöht und betragen 54,5 Mio. EUR (Vorjahr: 

52,6 Mio. EUR). Zudem erfolgten im Geschäftsjahr 2022 

Auszahlungen für die Akquisitionen von  HEIBER + 

 SCHRÖDER sowie HELD in Höhe von 58,8 Mio. EUR, 

das Vorjahr beinhaltete Auszahlungen für die Erwerbe 

von JST, WIRUS sowie weitere Gesellschaften in Höhe 

von 67,3 Mio. EUR. Die Einzahlungen aus den Abgängen 

von Anteilen vollkonsolidierten Gesellschaften betref-

fen die zweite Kaufpreistranche aus dem Verkauf von 

 WIESAUPLAST. Einzahlungen aus Abgängen von sons-

tigen Anlagen beliefen sich auf 9,4 Mio. EUR (Vorjahr: 

6,7 Mio. EUR). Insgesamt hat sich der Mittelabfluss aus 

Investitionstätigkeit um 11,6 Mio. EUR auf 94,4 Mio. EUR 

reduziert.

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit (Cash-

flow aus Finanzierungstätigkeit) beträgt 56,2 Mio. EUR und 

steht einem Mittelabfluss in Höhe von -40,8 Mio. EUR im 

Vorjahr gegenüber. Dies ist insbesondere mit einer höheren 

Neuverschuldung zu erklären. Im aktuellen Geschäftsjahr 

ist die Neuverschuldung um 106,3 Mio. EUR – insbesondere 

im Zusammenhang mit einer Erhöhung des Working Capital 

(+68,9 Mio. EUR) – angestiegen, im vergangenen Geschäfts-

jahr um -85,1 Mio. EUR gesunken. Im vergangenen Jahr 

stand zur Finanzierung zusätzlich Eigenkapital in Form einer 

Kapital erhöhung von 84,7 Mio. EUR zur Verfügung.

Insgesamt beträgt der Bestand an liquiden Mitteln zum 

Bilanzstichtag 127,8 Mio. EUR (Vorjahr: 136,3 Mio. EUR) 

und liegt damit weiterhin auf einem komfortablen Niveau. 
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Vermögenslage

KONZERN-BILANZ, VERKÜRZT (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

31.12.2022 31.12.2021 absolut in %

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte 1.023,5 1.099,0 -75,5 -6,9

 Anlagevermögen 1.001,4 1.081,8 -80,4 -7,4

 Forderungen und sonstige Vermögenswerte 22,1 17,2 4,9 28,5

Kurzfristige Vermögenswerte 866,4 758,4 108,0 14,2

 Vorräte 449,4 403,9 45,5 11,3

 Forderungen und sonstige Vermögenswerte 222,9 218,2 4,7 2,2

 Liquide Mittel 127,8 136,3 -8,5 -6,2

 Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 66,3 0,0 66,3 –

Bilanzsumme 1.889,9 1.857,4 32,5 1,7

PASSIVA

Langfristige Finanzierungsmittel 1.413,9 1.403,1 10,8 0,8

 Eigenkapital 685,2 787,5 -102,3 -13,0

 Fremdkapital 728,7 615,6 113,1 18,4

  davon Rückstellungen 24,7 42,7 -18,0 -42,2

  davon Verbindlichkeiten und latente Steuern 704,0 572,9 131,1 22,9

Kurzfristige Finanzierungsmittel 476,0 454,3 21,7 4,8

 davon Rückstellungen 42,3 45,7 -3,4 -7,4

 davon Verbindlichkeiten 398,0 408,6 -10,6 -2,6

 davon Schulden für zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 35,7 0,0 35,7 –

Bilanzsumme 1.889,9 1.857,4 32,5 1,7

GESTIEGENE AKTIVA DURCH NEUERWERBE UND WORKING 
 CAPITAL AUFBAU– GEGENLÄUFIGE EFFEKTE DURCH WERT-
MINDERUNGEN UND ENTKONSOLIDIERUNG 
Die Bilanzsumme der INDUS-Gruppe betrug zum Stich-

tag 1.889,9 Mio. EUR und erhöhte sich damit gegenüber 

dem Vorjahresstichtag um 32,5 Mio. EUR. Der Anstieg der 

Bilanzsumme resultiert aus den erstmaligen Konsolidierun-

gen von  HEIBER +  SCHRÖDER und HELD, die insgesamt 

zu einem Zugang an Vermögenswerten von 116,0 Mio. EUR 

sowie dem Aufbau des Working Capital führten. Entgegen-

gesetzt wirken die Entkonsolidierung der SMA, die Wert-

minderungen auf zur Veräußerung gehaltene Vermögens-

werte und auf Geschäfts- und Firmenwerte.

Die langfristigen Vermögenswerte verringerten 

sich im Stichtagsvergleich um 75,5 Mio. EUR bzw. 6,9 %, 

auf 1.023,5 Mio. EUR. Die Geschäfts- und Firmenwerte 

sanken geringfügig um 6,0 Mio. EUR, im Wesentlichen 

da dem Anstieg aufgrund der Neuerwerbe in Höhe von 

32,5 Mio. EUR Wertminderungen von -39,4 Mio. EUR ent-

gegenstehen. Die Nutzungsrechte aus Leasing/Miete sind 

von 93,4 Mio. EUR auf 68,9 Mio. EUR gesunken. Grund 

für den Rückgang um 24,5 Mio. EUR sind Abgänge von 

Leasingrechten aufgrund von auslaufenden Verträgen und 

der Entkonsolidierung der SMA. Bei den sonstigen imma-

teriellen Vermögenswerten resultiert eine Erhöhung um 

29,6 Mio. EUR aus dem Zugang des Kundenstamms der 

erstmaligen Konsolidierungen von  HEIBER +  SCHRÖDER 

und HELD. Der Rückgang des Sachanlagevermögens in 

Höhe von 72,3 Mio. EUR resultiert im Wesentlichen aus 

der Abwertung und Umklassifizierung als zur Veräußerung 

gehaltene Vermögenswerte sowie der Entkonsolidierung 

von SMA. Im Vorjahr enthielt das Sachanlagevermögen 

53,9 Mio. EUR der aufgegebenen Geschäftsbereiche.

Die kurzfristigen Vermögenswerte nahmen im 

Stichtagsvergleich um 108,0 Mio. EUR auf 866,4 Mio. EUR 

zu. Dies ist insbesondere auf den Ausweis von zur Ver-

äußerung gehaltenen Vermögenswerten in Höhe von 

66,3 Mio. EUR zurückzuführen. Zudem stiegen die Vor-

räte um 45,5 Mio. EUR aufgrund der gestiegenen Preise, 

der höheren Bevorratung einiger Beteiligungen, der höhe-
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ren Geschäftstätigkeit und der Neuerwerbe an. Die liquiden 

Mittel sind nur leicht um 8,5 Mio. EUR auf 127,8 Mio. EUR 

zurückgegangen.

PASSIVA: EIGENKAPITALQUOTE DEUTLICH UNTER 40 %
Das Eigenkapital sank um 102,3 Mio. EUR auf 

685,2 Mio. EUR. Der Rückgang ist auf das negative Gesamt-

ergebnis (27,4 Mio. EUR), eine Anpassung aufgrund von 

IAS 37 (-46,6 Mio. EUR) und die Zahlung der Dividende 

in Höhe von 28,2 Mio. EUR zurückzuführen. Die Eigen-

kapital quote ging im Stichtagsvergleich von 42,4 % auf 

36,3 % zurück.

Das langfristige Fremdkapital lag mit 

728,7 Mio. EUR um 113,1 Mio. EUR über dem Vorjahres-

wert. Dies ist der Finanzierung des Working Capital und der 

Unternehmenserwerbe geschuldet. Leicht gegenläufig wirkt 

der Rückgang der langfristigen Rückstellungen in Höhe von 

18,0 Mio. EUR.

Die kurzfristigen Schulden stiegen um 

21,7 Mio. EUR auf 476,0 Mio. EUR. Der Anstieg resultiert 

aus der Umklassifizierung von Schulden für im Zusammen-

hang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 

um 35,7 Mio. Gegenläufig wirkten die Verringerung der 

kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie der kurzfristigen 

Rückstellungen.

 

WORKING CAPITAL (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

31.12.2022 31.12.2021 absolut in %

Vorräte 449,4 403,9 45,5 11,3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 195,5 168,9 26,6 15,7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -74,3 -75,8 1,5 2,0

Erhaltene Anzahlungen -33,0 -25,7 -7,3 -28,4

Vertragsverpflichtungen -40,9 -27,4 -13,5 -49,3

Working Capital 496,7 443,9 52,8 11,9

Das Working Capital ermittelt INDUS aus den Vorräten 

zuzüglich der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen abzüglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie der erhaltenen Anzahlungen und der 

Vertragsverpflichtungen. Zum 31. Dezember 2022 lag das 

Working Capital bei 496,7 Mio. EUR. Es stieg damit um 

52,8 Mio. EUR. Aufgrund der Entkonsolidierung der SMA 

und der Umgliederung der Vermögenswerte der SELZER 

und SCHÄFER in „zur Veräußerung gehaltene Vermögens-

werte“ sind die Werte nicht vergleichbar. Im Vorjahr waren 

rund 58,6 Mio. EUR für SMA, SELZER und SCHÄFER ent-

halten.
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NETTOFINANZVERBINDLICHKEITEN (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

31.12.2022 31.12.2021 absolut in %

Langfristige Finanzschulden 580,6 477,3 103,3 21,6

Kurzfristige Finanzschulden 140,7 163,2 -22,5 -13,8

Liquide Mittel -127,8 -136,3 8,5 6,2

Nettofinanzverbindlichkeiten 593,5 504,2 89,3 17,7

Die Nettoverschuldung (Nettofinanzverbindlichkei-

ten) berechnet INDUS als Summe aus lang- und kurzfris-

tigen Finanzschulden abzüglich von liquiden Mittel. Zum 

31. Dezember 2022 betrug sie 593,5 Mio. EUR, was gegen-

über dem Bilanzstichtag des Vorjahres einem Anstieg von 

17,7 % entspricht. Dies ist auf einen Anstieg der Finanz-

schulden um 80,8 Mio. EUR und einem Rückgang der liqui-

den Mittel um 8,5 Mio. EUR zurückzuführen. Das Verhältnis 

von Nettoverschuldung zum Eigenkapital (Gearing) beträgt 

87 % (Vorjahr: 64 %). Das Verhältnis Nettoverschuldung/

EBITDA (der fortgeführten Geschäftsbereiche) beträgt 2,3 

(Vorjahr: 2,0). Damit liegt die Entschuldungsdauer inner-

halb des Zielkorridors von 2,0 bis 2,5 Jahren.

INVESTITIONEN UND ABSCHREIBUNGEN (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Investitionen 113,3 119,9 -6,6 -5,5

davon in:

 Unternehmenserwerbe 58,8 67,3 -8,5 -12,6

 Immaterielle Vermögenswerte 8,0 7,0 1,0 14,3

 Sachanlagen 46,5 45,6 0,9 2,0

 davon in:

  Grundstücke und Gebäude 2,0 4,7 -2,7 -57,4

  Technische Anlagen und Maschinen 12,4 11,5 0,9 7,8

  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 15,5 11,0 4,5 40,9

  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 16,6 18,4 -1,8 -9,8

Abschreibungen (ohne Nutzungsrechte/Leasing)* -109,8 -67,2 -42,6 -63,4

* Abschreibungen auf Nutzungsrechte/Leasing in Höhe von 19,0 Mio. EUR (Vorjahr: 18,3 Mio. EUR) hier nicht enthalten

Die Investitionen lagen im Berichtsjahr um 6,6 Mio. EUR 

unter dem Vorjahr und erreichten 113,3 Mio. EUR. Dabei 

entfielen 58,8 Mio. EUR auf die Akquisition von Unterneh-

men (-12,6 %), 46,5 Mio. EUR auf Investitionen in Sach-

anlagen (+2,0 %), sowie 8,0 Mio. EUR auf Investitionen in 

immaterielles Anlagevermögen (+14,3 %) 

Die Investitionen in immaterielle Vermögenswerte in 

Höhe von 8,0 Mio. EUR betreffen die Aktivierung von Ent-

wicklungskosten und EDV-Systeme.

Den Schwerpunkt der Investitionen in Sachanlagen 

bilden technische Anlagen und Maschinen sowie Betriebs-

ausstattung. Die durch die Beteiligungsunternehmen ein-

gesetzten Mittel sollen Wertschöpfungsprozesse verbes-

sern und damit die Wettbewerbsposition der Unternehmen 

stärken. In den Investitionsprojekten sind eine Vielzahl von 

Einzelmaßnahmen enthalten. 

Die geleisteten Anzahlungen erhöhten sich 

auf 16,6 Mio. EUR. Die Abschreibungen betrugen 

109,8 Mio. EUR nach 67,2 Mio. EUR im Vorjahr. In den 

Abschreibungen sind auch die Wertminderungen in Höhe 

von 42,8 Mio. EUR (Vorjahr: 2,5 Mio. EUR) enthalten. 
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Wirtschaftliche Entwicklung der AG

Der Jahresabschluss der  INDUS Holding AG entspricht 

den Rechnungslegungsvorschriften des HGB sowie den 

rechtsformspezifischen Rechnungslegungsvorschriften des 

Aktiengesetzes und ist als Kurzform in den nachfolgenden 

Tabellen dargestellt. Der vollständige Jahresabschluss liegt 

separat vor.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER INDUS HOLDING AG (in Mio. EUR)

Differenz 2022 zu 2021

2022 2021 absolut in %

Umsatz 6,3 6,1 0,2 3,3

Sonstige betriebliche Erträge 2,8 35,5 -32,7 -92,1

Personalaufwand -6,9 -7,6 0,7 9,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen -181,8 -14,9 -166,9 <-100

Erträge aus Beteiligungen 106,1 97,3 8,8 9,0

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 41,6 47,7 -6,1 -12,8

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15,8 13,1 2,7 20,6

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen -0,5 -0,6 0,1 16,7

Abschreibungen auf Finanzanlagen -195,5 -99,1 -96,4 -97,3

Aufwendungen aus Verlustübernahme -3,0 -7,0 4,0 57,1

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -12,1 -11,3 -0,8 -7,1

Ergebnis vor Steuern -227,2 59,2 -286,4 <-100

Steuern 8,9 -4,8 13,7 >100

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -218,3 54,4 -272,7 <-100

Gewinnvortrag 1,5 0,3 1,2 >100

Entnahmen aus Gewinnrücklagen 244,0 0,0 244,0 –

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 27,2 54,7 -27,5 -50,3

Das Ergebnis der  INDUS Holding AG ist neben dem 

Geschäftsbetrieb der Holding im Wesentlichen durch 

Erträge und Aufwendungen aus den Beteiligungen geprägt. 

Die Erträge umfassen Erträge aus Beteiligungen und Erträge 

aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens, Erträge 

aus weiterberechneten Zinsen sowie Zuschreibungen 

auf Finanzanlagen. Die Aufwendungen beinhalten Auf-

wendungen aus Verlustübernahmen, Abschreibungen auf 

Finanzanlagen und Abschreibungen auf Ausleihungen und 

Forderungen.

Die Umsatzerlöse umfassen die von der Gesellschaft 

erbrachten Dienstleistungen für Beteiligungsgesellschaften. 

Diese lagen mit 6,3 Mio. EUR auf Vorjahresniveau. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um 

32,7 Mio. EUR auf 2,8 Mio. EUR gesunken. Im Vorjahr 

sind Zuschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 

33,9 Mio. EUR erfasst worden. Die Zuschreibungen betra-

fen Wertaufholungen aus in Vorjahren vorgenommenen 

Abschreibungen des Finanzanlagevermögens. Diese sind 

maximal bis zur Höhe der ursprünglichen Anschaffungs-

kosten, nicht aber darüber hinaus möglich. Im Berichtsjahr 

erfolgten keine Zuschreibungen.

Der Personalaufwand sank im Berichtsjahr von 

7,6 Mio. EUR im Jahr 2021 auf 6,9 Mio. EUR. Ursächlich 

sind vor allem geringere Aufwendungen für die variable 

Vorstandsvergütung. 

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendun-

gen auf 181,8 Mio. EUR ist auf Einzelwertberichtigungen auf 

Forderungen in Höhe von 170,9 Mio. EUR zurückzuführen. 

Davon betreffen 78,9 Mio. EUR SMA und 92,0 Mio. EUR 

SELZER. Die S.M.A. Metalltechnik GmbH & Co. KG hat 

per Ende Oktober 2022einen Antrag auf Eröffnung des 

Insolvenzverfahrens gestellt. Sämtliche Forderungen, Aus-

leihungen und Anteilsbuchwerte an der SMA wurden 

wertberichtigt. Die SELZER Fertigungstechnik KG und die 

SCHÄFER Holding GmbH sollen im Laufe des Geschäfts-

jahres 2023 inklusive der jeweiligen Tochtergesellschaften 

veräußert werden. Sämtliche Forderungen, Ausleihungen 

und Anteilsbuchwerte an der SELZER wurden in Hinblick 

auf den erwarteten Veräußerungswert wertberichtigt. 

Die Erträge aus Beteiligungen und die Erträge aus Aus-

leihungen des Finanzanlagevermögens sind insgesamt leicht 

von 145,0 Mio. EUR um 2,7 Mio. EUR auf 147,7 Mio. EUR 

angestiegen. 

Die Zinserträge entstehen im Wesentlichen aus wei-

terberechneten Zinsaufwendungen der Holding an die Betei-

ligungen und lagen mit 15,8 Mio. EUR um 2,7 Mio. EUR 

über dem Vorjahr. 
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Die Abschreibungen auf Finanzanlagen betreffen 

Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unterneh-

men in Höhe von 176,8 Mio. EUR (Vorjahr: 63,6 Mio. EUR) 

und Abschreibungen auf Ausleihungen in Höhe von 

18,7 Mio. EUR (Vorjahr: 35,5 Mio. EUR). Die Abschreibun-

gen betreffen die vollständige Wertberichtigung der Anteile 

von und Ausleihungen an SMA (47,2 Mio. EUR) und SELZER 

(38,6 Mio. EUR) sowie die Wertberichtigungen infolge einer 

Überprüfung der Werthaltigkeit der weiteren Beteiligungs-

buchwerte zum Bilanzstichtag. Auf Basis der Überprüfung sind 

109,7 Mio. EUR wertberichtigt worden. Dies ist insbesondere 

einem signifikanten Anstieg der aus Marktparametern abge-

leiteten Kapitalkosten geschuldet. Die Beteiligungsbuchwerte 

zuzüglich der Ausleihungen betragen nach Wertberichtigung 

1,14 Mrd. EUR nach 1,18 Mrd. EUR im Vorjahr.

Die Zinsaufwendungen in Höhe von 12,1 Mio. EUR 

sind um 0,8 Mio. EUR leicht angestiegen. Insgesamt lag 

damit das Ergebnis vor Steuern mit -227,2 Mio. EUR auf-

grund der Wertberichtigungen um 286,4 Mio. EUR unter 

dem des Vorjahres. 

Der Steueraufwand des Geschäftsjahres ist aufgrund 

der teilweisen Verlustnutzungsmöglichkeit der SMA positiv 

und beträgt 8,9 Mio. EUR nach -4,8 Mio. EUR im Vorjahr. 

Der Jahresfehlbetrag beträgt demzufolge -218,3 Mio. EUR. 

Zur Kompensation der nicht zahlungswirksamen Wert-

berichtigungen wurden 244,0 Mio. EUR aus den Gewinn-

rücklagen entnommen und dem Bilanzgewinn zugeführt. 

Der Bilanzgewinn beträgt somit 27,2 Mio. EUR gegenüber 

54,7 Mio. EUR im Vorjahr.

BILANZ DER INDUS HOLDING AG (in Mio. EUR)

31.12.2022 31.12.2021

AKTIVA

Immaterielle Vermögens gegenstände 0,0 0,1

Sachanlagen 8,3 8,6

Finanzanlagen 1.141,3 1.174,6

Anlagevermögen 1.149,6 1.183,3

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 363,0 505,0

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 17,8 0,2

Umlaufvermögen 380,8 505,2

Rechnungsabgrenzungsposten 0,7 0,6

Bilanzsumme 1.531,1 1.689,1

PASSIVA

Eigenkapital 821,7 1.068,2

Rückstellungen 4,9 4,5

Verbindlichkeiten 678,3 567,9

Passive latente Steuern 26,2 48,5

Bilanzsumme 1.531,1 1.689,1

Die Bilanz der Holding ist auf der Aktivseite geprägt durch 

die Buchwerte der Beteiligungen sowie lang- und kurzfris-

tige Ausleihungen an die Beteiligungen. 

Die Bilanzsumme der  INDUS Holding AG hat sich im 

Geschäftsjahr um 158,0 Mio. EUR verringert und betrug 

zum 31. Dezember 2022 1.531,1 Mio. EUR. Die Verringe-

rung der Bilanzsumme steht in unmittelbarem Zusammen-

hang mit den Wertberichtigungen der Anteile, Ausleihun-

gen und Forderungen in Bezug auf SMA und SELZER sowie 

der Überprüfung der sonstigen Buchwerte zum 31. Dezem-

ber 2022. Erhöhend wirkten die Zugänge der Beteiligungen 

 HEIBER +  SCHRÖDER und HELD und die Finanzierung 

des angestiegenen Working Capital der Beteiligungen.

Das Eigenkapital der  INDUS Holding AG verringerte 

sich im Berichtszeitraum durch die Wertberichtigungen um 

246,5 Mio. EUR von 1.068,2 Mio. EUR auf 821,7 Mio. EUR. 

Die Eigenkapitalquote zum 31. Dezember 2022 beträgt 

53,7 % nach 63,2 % im Vorjahr. 

Die Verbindlichkeiten betrugen 678,3 Mio. EUR zum 

31. Dezember 2022 und sind im Vergleich zum 31. Dezem-

ber 2021 um 110,4 Mio. EUR angestiegen. Die Erhöhung 

steht in unmittelbarem Zusammenhang mit der Finanzie-

rung des angestiegenen Working Capital in der Gruppe. Die 

Beteiligungen finanzieren sich nahezu ausschließlich über 

die Holding. 

Die  INDUS Holding AG beschäftigte im Geschäfts-

jahr 2022 im Durchschnitt 36 Mitarbeitende ohne Vorstand 

(Vorjahr: 34 Mitarbeitende).
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Übernahmerelevante Angaben

Angaben gem. HGB §§ 289a Abs. 1 und 315a 
Abs. 1: Grund kapital, Stimmrechte und Übertra-
gung von Aktien

Das Grundkapital der  INDUS Holding AG betrug zum 

31. Dezember 2022 insgesamt 69.928.453,64 EUR. Es ist 

eingeteilt in 26.895.559 nennwertlose Inhaber-Stammak-

tien. Dabei gewährt jede Stückaktie eine Stimme. Es beste-

hen keine unterschiedlichen Aktiengattungen. Mit allen 

Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. 

Die mit den Aktien verbundenen Rechte und Pflichten erge-

ben sich aus den gesetzlichen Vorschriften.

Beteiligungen von mehr als 10 %

Nach aktuellen Informationen von INDUS hält die Versiche-

rungskammer Bayern, Versicherungskammer des öffentli-

chen Rechts, München, zum Stichtag 17,7 % der Aktien.

Sonderrechte und Stimmrechtskontrolle

Es existieren keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontroll-

befugnisse verleihen. Eine Stimmrechtskontrolle für den 

Fall, dass Arbeitnehmer:innen am Kapital der  INDUS Hol-

ding AG beteiligt sind und diese ihre Kontrollrechte nicht 

unmittelbar ausüben, ist dem Vorstand nicht bekannt.

Ernennung und Abberufung von Vorstandsmit-
gliedern

Die Mitglieder des Vorstands werden nach den gesetzlichen 

Vorschriften, geregelt in den §§ 84, 85 AktG, bestellt und 

abberufen. Die Satzung enthält hierzu keine Sonderrege-

lungen. Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder 

für höchstens fünf Jahre, wobei eine wiederholte Bestellung 

durch den Aufsichtsrat zulässig ist. Nach § 8.1. der Satzung 

besteht der Vorstand aus mindestens zwei Personen. Der 

Aufsichtsrat kann nach § 8.3. der Satzung ein Vorstands-

mitglied zum oder zur Vorsitzenden oder Sprecher:in des 

Vorstands und ein weiteres Mitglied zum oder zur stellver-

tretenden Vorsitzenden bestellen.

Wesentliche Vereinbarungen bei Kontrollwechsel

Für den Fall, dass sich die Zusammensetzung des Aufsichts-

rats wesentlich verändert (Change of Control) und damit 

eine gravierende Veränderung der aktuellen, auf Langfris-

tigkeit orientierten Unternehmensstrategie verbunden ist, 

sind die Vorstandsmitglieder innerhalb eines Jahres zur 

außerordentlichen Kündigung des Dienstvertrags berech-

tigt. Im Fall der Abberufung des Vorstands innerhalb eines 

Jahres nach dem Change of Control, ohne dass ein wich-

tiger Grund im Sinne des § 626 BGB vorliegt, ist das Vor-

standsmitglied ebenfalls zur außerordentlichen Kündigung 

berechtigt. Macht ein Vorstandsmitglied von seinem Recht 

auf Kündigung Gebrauch, zahlt die Gesellschaft dem Vor-

standsmitglied eine Abfindung in Höhe der Festvergütung 

für zwei Jahre, maximal jedoch in Höhe der Festvergütung, 

die das Vorstandsmitglied ab dem Zeitpunkt des Wirksam-

werdens der Eigenkündigung bis zum regulären Vertrags-

ende erhalten hätte. Für die Berechnung der Abfindung ist 

die Festvergütung des Vertragsjahres anzusetzen, in dem die 

außerordentliche Kündigung erklärt wird bzw. die Abberu-

fung erfolgt. 

Satzungsänderung

Satzungsänderungen erfolgen gemäß § 179 AktG durch 

Beschluss der Hauptversammlung. Grundsätzlich ist für 

eine Satzungsänderung die Zustimmung von mindes-

tens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen 

Grundkapitals notwendig. Der Aufsichtsrat ist gemäß § 17 

der Satzung dazu ermächtigt, Änderungen der Satzung, die 

lediglich die Fassung betreffen, vorzunehmen sowie gemäß 

§ 6.4. der Satzung den Wortlaut der Satzung entsprechend 

der jeweiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals zu 

ändern.  Die INDUS-Satzung finden Sie unter: www.indus.de/ueber-

indus/corporate-governance

Weitere rechtliche Angaben

56 INDUS-GESCHÄFTSBERICHT 2022

https://www.indus.de/ueber-indus/corporate-governance
https://www.indus.de/ueber-indus/corporate-governance


Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe und 
zum Aktien rückkauf

BEDINGTES KAPITAL
Die Gesamtzahl der unter Ausschluss des Bezugsrechts auf-

grund einer dieser Ermächtigungen auszugebender und aus-

gegebenen Aktien darf 10 % des Grundkapitals zum Zeit-

punkt der Ausübung der Ermächtigung nicht überschreiten; 

dabei sind Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit 

dieser Ermächtigung aufgrund anderer Ermächtigungen 

unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder abgegeben 

bzw. auszugeben sind.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 

11.700.000,04 EUR, eingeteilt in 4.500.000 auf den Inha-

ber lautende neue Stückaktien, bedingt erhöht (Bedingtes 

Kapital 2018).

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 

durchgeführt, wie 

—  die Inhaber bzw. Gläubiger von Wandelschuldver-

schreibungen oder von Optionsscheinen aus Options-

schuldverschreibungen (oder einer Kombination dieser 

Instrumente), die von der Gesellschaft oder deren 

Konzerngesellschaften aufgrund der Ermächtigung des 

Vorstands durch die ordentliche Hauptversammlung 

vom 24. Mai 2018 bis zum 23. Mai 2023 ausgegeben 

bzw. garantiert werden, von ihren Wandlungs- bzw. 

Optionsrechten Gebrauch machen oder 

—  die Verpflichteten aus Wandel- und/oder Options-

schuldverschreibungen, die von der Gesellschaft 

aufgrund der Ermächtigung des Vorstands durch die 

ordentliche Hauptversammlung vom 24. Mai 2018 bis 

zum 23. Mai 2023 ausgegebenen werden, ihre Wand-

lungs- bzw. Optionspflicht erfüllen und

—  das Bedingte Kapital nach Maßgabe der Bedingungen der 

Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibungen benötigt 

wird.

GENEHMIGTES KAPITAL
Der Vorstand ist gemäß § 6.1. der Satzung ermächtigt, das 

Grundkapital der Gesellschaft bis zum 25. Mai 2026 mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmalig 

um bis zu insgesamt 34.964.225,52 EUR gegen Bar- und/

oder Sacheinlagen (einschließlich sogenannter gemischter 

Sacheinlagen) durch Ausgabe von bis zu 13.447.779 neuen, 

auf den Inhaber lautenden Stückaktien zu erhöhen (Geneh-

migtes Kapital 2021) und dabei einen vom Gesetz abwei-

chenden Beginn der Gewinnbeteiligung, auch rückwirkend 

auf ein bereits abgelaufenes Geschäftsjahr, soweit über den 

Gewinn dieses Geschäftsjahres noch kein Beschluss gefasst 

wurde, zu bestimmen. Den Aktionären ist grundsätzlich 

ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen Aktien können 

auch an ein oder mehrere Kreditinstitute oder andere in 

§ 186 Abs. 5 Satz 1 des AktG genannte Unternehmen mit 

der Verpflichtung ausgegeben werden, sie den Aktionären 

anzubieten (mittelbares Bezugsrecht) oder auch teilweise im 

Wege eines unmittelbaren Bezugsrechts (etwa an bezugsbe-

rechtigte Aktionäre, die vorab eine Festbezugsvereinbarung 

abgegeben haben), oder im Übrigen im Wege eines mittel-

baren Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 5 AktG gewährt wer-

den. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre 

in folgenden Fällen auszuschließen: 

—  zur Vermeidung von Spitzenbeträgen; 

—  bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen; wenn der 

Ausgabebetrag der unter Ausschluss des Bezugsrechts 

gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen neuen 

Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet 

und die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 

Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegebenen neuen Aktien insge-

samt 10 % des zum Zeitpunkt der Eintragung des Geneh-

migten Kapitals 2021 in das Handelsregister oder, sofern 

der Betrag niedriger ist, 10 % des zum Zeitpunkt der 

Ausgabe der neuen Aktie bestehenden Grundkapitals, 

nicht überschreiten. Auf diese Begrenzung sind Aktien 

anzurechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächti-

gung aufgrund anderer Ermächtigungen in unmittelbarer 

oder entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 

4 AktG unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder 

ausgegeben wurden bzw. auszugeben sind; 

—  bei einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen, ins-

besondere zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, 

Unternehmensteilen, Beteiligungen an einem Unter-

nehmen oder anderen Wirtschaftsgütern, einschließlich 

Forderungen gegen die Gesellschaft; sowie 

—  um den Inhabern von Wandlungs- oder Optionsrech-

ten auf Aktien der Gesellschaft bzw. entsprechender 

Wandlungs- oder Optionspflichten zum Ausgleich von 

Verwässerungen ein Bezugsrecht in dem Umfang einzu-

räumen, wie es ihnen nach Ausübung dieser Rechte bzw. 

Erfüllung dieser Pflichten als Aktionär zustehen würde

Die Gesamtzahl der unter Ausschluss des Bezugsrechts auf-

grund einer dieser Ermächtigungen auszugebender und aus-

gegebenen Aktien darf 10 % des Grundkapitals zum Zeit-

punkt der Ausübung der Ermächtigung nicht überschreiten; 

auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, die während 

der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund anderer Ermäch-

tigungen unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder 

abgegeben bzw. auszugeben sind.
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AKTIENRÜCKKAUF 
Des Weiteren hat die Hauptversammlung vom 13. August 

2020 den Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats eigene Aktien der Gesellschaft bis zu 10 % des 

zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grund-

kapitals der Gesellschaft zu erwerben. Die Ermächtigung 

wurde mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 

13. August 2020 wirksam und gilt bis zum 12. August 2025. 

Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen sowie ein-

mal oder mehrmals ausgeübt werden.

Auf die erworbenen Aktien dürfen zusammen mit 

anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft 

befinden oder ihr nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen 

sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals 

der Gesellschaft entfallen. Die Gesellschaft darf die Ermäch-

tigung nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien 

ausnutzen.

Der Erwerb darf nach Maßgabe der folgenden Bestim-

mungen über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre 

gerichteten öffentlichen Kaufangebots erfolgen:

—  Erfolgt der Erwerb der eigenen Aktien über die Börse, 

so darf der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je 

Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den arithmetischen 

Mittelwert der Aktienkurse (Schlussauktionspreise im 

XETRA-Handel der Deutschen Börse AG in Frankfurt 

am Main bzw. in einem vergleichbaren Nachfolgesystem) 

während der letzten zehn Börsenhandelstage vor dem 

Abschluss des Verpflichtungsgeschäfts um nicht mehr 

als 10 % über- oder unterschreiten.

—  Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot 

an alle Aktionäre der Gesellschaft, dürfen der gebotene 

Kaufpreis oder die Grenzwerte der gebotenen Kauf-

preisspanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den 

arithmetischen Mittelwert der Aktienkurse (Schluss-

auktionspreise im XETRA-Handel der Deutschen Börse 

AG in Frankfurt am Main bzw. in einem vergleichbaren 

Nachfolgesystem) während der letzten zehn Börsen-

handelstage vor dem Tag der Veröffentlichung der Ent-

scheidung zur Abgabe des öffentlichen Kaufangebots um 

nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten. Ergeben 

sich nach Veröffentlichung eines öffentlichen Kaufan-

gebots erhebliche Kursabweichungen vom gebotenen 

Kaufpreis oder den Grenzwerten der gebotenen Kauf-

preisspanne, so kann das Angebot mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats angepasst werden. In diesem Fall bestimmt 

sich der maßgebliche Betrag nach dem entsprechenden 

Kurs am letzten Handelstag vor der Veröffentlichung 

der Anpassung; die 10 %-Grenze für das Über- oder 

Unterschreiten ist auf diesen Betrag anzuwenden. Das 

Volumen des Angebots kann begrenzt werden. Sofern 

die gesamte Zeichnung des Angebots dieses Volumen 

überschreitet, muss die Annahme im Verhältnis der 

jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Eine bevorrechtig-

te Annahme geringerer Stückzahlen bis zu 50 Stück zum 

Erwerb angebotener Aktien der Gesellschaft je Aktionär 

sowie eine Rundung nach kaufmännischen Grundsätzen 

zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien 

kann vorgesehen werden. Ein etwaiges weitergehendes 

Andienungsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. 

Der Vorstand wird ermächtigt, die aufgrund der vorlie-

genden oder aufgrund einer früher erteilten Ermächtigung 

erworbenen Aktien der Gesellschaft mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehr-

mals, aufgrund einzelner oder mehrerer Ermächtigungen 

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre wie folgt 

zu verwenden:

—  zur Veräußerung der erworbenen Aktien in anderer 

Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle 

Aktionäre,

—  soweit dies gegen Sachleistung und zu dem Zweck 

 erfolgt, Unternehmen, Unternehmensteile oder Beteili-

gungen an Unternehmen (einschließlich der Erhöhung 

bestehender Beteiligungen) zu erwerben oder Unterneh-

menszusammenschlüsse durchzuführen.

—  zur Veräußerung der erworbenen Aktien in anderer 

Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle 

Aktionäre gegen Barzahlung, wenn der Kaufpreis den 

Börsenkurs der Aktie zum Zeitpunkt der Veräußerung 

nicht wesentlich unterschreitet. 

Diese Ermächtigung gilt jedoch nur mit der Maßgabe, dass 

die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 

S. 4 AktG veräußerten Aktien der Gesellschaft insgesamt 

10 % des Grundkapitals der Gesellschaft nicht überschreiten 

dürfen, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens 

noch – falls dieser Wert geringer ist – im Zeitpunkt der Aus-

übung dieser Ermächtigung. Auf diese Begrenzung von 10 % 

des Grundkapitals sind diejenigen Aktien anzurechnen, 

die während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zur nach 

§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG bezugsrechtsfreien Veräußerung 

eigener Aktien aus genehmigtem Kapital unter Ausschluss 

des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausge-

geben werden. Ferner sind auf diese Begrenzung von 10 % 

des Grundkapitals diejenigen Aktien anzurechnen, die zur 

Bedienung von Options- und/oder Wandlungsrechten 

und/oder Wandlungspflichten ausgegeben bzw. auszuge-

ben sind, sofern die Schuldverschreibungen während der 

Laufzeit dieser Ermächtigung in entsprechender Anwen-

dung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des 

Bezugsrechts ausgegeben wurden. 
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Der Preis, zu dem Aktien gemäß dieser Ermächtigung 

an Dritte abgegeben werden, darf den arithmetischen Mittel-

wert der Aktienkurse (Schlussauktionspreise im XETRA-

Handel der Deutschen Börse AG in Frankfurt am Main bzw. 

in einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den letzten 

zehn Börsenhandelstagen vor Begründung der Verpflich-

tung zur Veräußerung nicht um mehr als 5 % unterschreiten;

—  zur Ausgabe von Aktien an Arbeitnehmer:innen und 

Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft und an Arbeit-

nehmer:innen und Mitglieder der Geschäftsführungen 

der mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen, 

soweit sie zur Bedienung von Arbeitnehmer:innen und 

Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft oder Arbeit-

nehmer:innen und Mitgliedern der Geschäftsführung 

der mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen 

eingeräumten Options- bzw. Erwerbsrechten oder Er-

werbspflichten auf Aktien der Gesellschaft verwendet 

werden sollen;

—  zur Erfüllung der Verpflichtungen aus Wertpapierdar-

lehen/Wertpapierleihen, die zum Zweck der Ausgabe 

von Aktien an Arbeitnehmer:innen und Mitglieder des 

Vorstands der Gesellschaft und an Arbeitnehmer:innen 

und Mitglieder der Geschäftsführungen der mit der 

Gesellschaft verbundenen Unternehmen entsprechend 

vorstehender Regelung aufgenommen wurden;

—  zur Erfüllung von Umtauschrechten oder -pflichten aus 

von der Gesellschaft oder von mit der Gesellschaft ver-

bundenen Unternehmen begebenen Wandel-, Options- 

und/oder Gewinnschuldverschreibungen oder Zerti-

fikaten; und/oder zur Gewährung eines Bezugsrechts 

auf eigene Aktien für Inhaber oder Gläubiger der von der 

Gesellschaft oder ihren Konzerngesellschaften ausgege-

benen Options- und/oder Wandelschuldverschreibun-

gen in dem Umfang, wie es ihnen nach Ausübung der 

ihnen eingeräumten Options- oder Wandlungsrechte 

als Aktionär zustehen würde und nach näherer Maßgabe 

der Anleihe- bzw. Optionsbedingungen zum Zwecke des 

Verwässerungsschutzes angeboten werden kann;

—  für Spitzenbeträge im Fall der Veräußerung eigener Aktien 

im Rahmen eines Verkaufsangebots an alle Aktionäre.

Der Vorstand wird ferner ermächtigt, alle oder einen Teil 

der eigenen Aktien der Gesellschaft mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder 

ihre Durchführung eines weiteren Hauptversammlungs-

beschlusses bedarf. Von der Ermächtigung zur Einziehung 

kann mehrfach Gebrauch gemacht werden. Die eigenen 

Aktien können auch nach § 237 Abs. 3 Nr. 3 AktG im verein-

fachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch Anpas-

sung des auf eine Aktie entfallenden anteiligen Betrags des 

Grundkapitals eingezogen werden. Der Vorstand ist in die-

sem Fall zur Anpassung der Zahl der Stückaktien in der Sat-

zung ermächtigt. Die Einziehung kann auch mit einer Kapi-

talherabsetzung verbunden werden; in diesem Fall ist der 

Vorstand ermächtigt, das Grundkapital um den auf alle oder 

einen Teil der eingezogenen Aktien entfallenden anteiligen 

Betrag des Grundkapitals herabzusetzen und die Angabe der 

Zahl der Aktien und des Grundkapitals in der Satzung ent-

sprechend anzupassen.
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Chancen und Risiken
INDUS betreibt ein zentral gesteuertes Chancen- und Risikomanagement. Es unterstützt die Führung 
von INDUS dabei, die Unternehmensziele zu erreichen. Zentrale Aufgabe ist es, Chancen frühzeitig zu 
erkennen und nach angemessener Chancen-Risiko-Abwägung nutzen zu können. Gleichzeitig sollen 
Risiken frühzeitig erkannt und bewertet werden, sodass das Unternehmen angemessen und sicher 
reagieren kann. Zum Teil müssen Risiken bewusst eingegangen werden, um Chancen überhaupt 
nutzen zu können. Ebenso können sich aus verpassten Chancen Risiken ergeben. Das Chancen- und 
Risikomanagement ist ein systematischer Prozess, der die unternehmerischen Entscheidungen zur 
Zielerreichung begleitet.

Chancenmanagement

Portfoliostruktur stärken 

WACHSTUMSAKQUISITIONEN
Die Kernaufgabe von INDUS liegt in der zielgerichteten 

Weiterentwicklung eines diversifizierten mittelständischen 

Portfolios. Der Vorstand der  INDUS Holding AG setzt sich 

regelmäßig mit den Markt- und Technologietrends ausei-

nander und hat als Teil des Strategie-Updates PARKOUR 
perform Zukunftsthemen für die strategische Weiterent-

wicklung der Segmente definiert. Aus dem regelmäßigen 

Dialog mit den Geschäftsführungen der Beteiligungsunter-

nehmen ergeben sich weitere Erkenntnisse über Markt- und 

Technologiechancen. Chancen einer Stärkung der Portfolio-

struktur werden fortlaufend analysiert und können auf der 

Basis einer gesicherten Finanzierung und stabiler Finanzlage 

der Gruppe durch das eigene M&A-Team zügig umgesetzt 

werden. 

ERGÄNZUNGSAKQUISITIONEN
Durch Ergänzungsakquisitionen werden Chancen zur anor-

ganischen Weiterentwicklung einer Beteiligung im Rah-

men der individuellen strategischen Ausrichtung wahrge-

nommen. Hier erfolgt ein kontinuierlicher Austausch des 

Segmentmanagements mit den Geschäftsführungen der 

Beteiligungen im Rahmen des strategischen Dialogs, um 

die Chancen systematisch zu analysieren und aktiv zu ver-

folgen. Das eigene M&A-Team der Holding unterstützt die 

Geschäftsführungen bei der Chancenbewertung. Weitere 

Chancen aus Ergänzungsakquisitionen ergeben sich auch in 

Hinblick auf die stärkere Internationalisierung der Beteili-

gungen. Im Fokus stehen hier die Märkte in Asien und Nord-

amerika, ergänzend zu Europa.

Innovationen treiben

Chancen ergeben sich für die Gruppenunternehmen insbe-

sondere durch die regelmäßige Entwicklung neuer Produkte 

oder Prozesse. Innovationen helfen den Unternehmen, ihre 

Marktstellung zu behaupten und auszubauen. Durch die 

Verankerung im Strategieprogramm PARKOUR perform 

fördert INDUS die Nutzung von Chancen aus Innovatio-

nen und daraus abgeleiteter Maßnahmen. Durch die „Inno-

vationsförderbank“ werden ausgewählte Innovationsvor-

haben durch finanzielle Zuschüsse bei den Beteiligungen 

unterstützt. INDUS steht bei der Erarbeitung von Innova-

tionsstrategien mit Methodenwissen zur Seite und vernetzt 

Institutionen und Facheinrichtungen mit den Gruppen-

unternehmen.

Leistung steigern

Die verstärkte Nutzung von Chancen im operativen Bereich 

ist das Ziel der strategischen Initiative „Leistung steigern“ als 

Teil des Strategieprogramms PARKOUR perform. INDUS 

fördert hier im Schwerpunkt „Marktexzellenz“ gezielt Akti-

vitäten in den Bereichen Business Development, strategi-

sches Marketing, Vertrieb sowie Pricing und begleitet und 

unterstützt dabei die Prozesse der Beteiligungen. Im Schwer-

punkt Operative Exzellenz werden vor allem Chancen in der 

Hebung von Produktivitätspotenzialen in den wertschöp-

fenden Prozessen (Produktion, Supply Chain) gesehen. Hier 

besteht ein breites Angebot an Unterstützungsleistungen an 

die Beteiligungen, insbesondere bei der Implementierung 

von Lean-Management-Konzepten.
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Nachhaltigkeit

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist als eigenständige stra-

tegische Initiative des Strategieprogramms  PARKOUR 
 perform etabliert. INDUS sieht erhebliche Chancen in der 

Förderung nachhaltiger unternehmerischer Initiativen. 

Zukünftige Schlüsseltechnologien beruhen auf Innovatio-

nen, die einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Klima- 

und Nachhaltigkeitsziele leisten. Durch die Innovations- 

und Nachhaltigkeitsförderbank von INDUS werden die 

Beteiligungen hierbei gezielt unterstützt. 

Durch nachhaltigere Produkte und Prozesse kann eine 

Umsatzsteigerung erreicht oder ein drohender Umsatz-

verlust kompensiert werden. Differenzierungsmerkmale 

können der Einsatz nachwachsender oder recycelter Roh-

stoffe in der aktuellen Produktpalette oder auch der Einsatz 

neuer Technologien, welche den Verbrauch von Ressourcen 

während der Produktion minimieren, sein. INDUS erwar-

tet, dass diese Werttreiber in Zukunft weiter an Bedeutung 

gewinnen und sich über entsprechende Differenzierungs-

merkmale zusätzliche Umsatzchancen generieren lassen. 

Auf der Personalseite adressiert das klare Bekenntnis 

zur Nachhaltigkeit in Verbindung mit der entsprechenden 

Umsetzung von Nachhaltigkeitsinitiativen die persönliche 

Bedeutung der Umweltthematik vieler Mitarbeitender der 

INDUS-Gruppe, sodass auch in dieser Hinsicht die Chancen 

im Wettbewerb um Fachkräfte erhöht werden.

Chancen der Beteiligungen

Chancen der Beteiligungen leiten sich neben den Chancen 

aus Produkt- und Prozessinnovationen auch aus der Ent-

wicklung des Markt- und Wettbewerbsumfelds ab. Dabei 

können die Beteiligungen von einer positiven konjunktu-

rellen Entwicklung in ihren jeweiligen Märkten und von 

Zukunftsthemen, die sich aus Megatrends ableiten, profi-

tieren. 

Chancen für die Beteiligungen im Segment 

 Engineering ergeben sich insbesondere durch die Mega-

trends Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Wichtige 

Zukunftsthemen sind hier Automatisierung und Robotik, 

Sensorik und Mess technik, Energietechnik und Logistik.

Im Segment Infrastructure ergeben sich strategische 

Chancen aus den Megatrends Mobilität und Urbanisie-

rung, Digitalisierung und Nachhaltigkeit (z. B. nachhalti-

ges Bauen). Relevante Zukunftsthemen sind insbesondere 

Infra struktur netze, Infrastrukturbauwerke sowie Energie-

effizienz.

Im Segment Materials liegen die Chancen in einer 

hohen Materialkompetenz. Chancen bestehen insbeson-

dere bei den Zukunftsthemen der Kreislauf- und Abfall-

wirtschaft, Agrar- und Lebensmittelwirtschaft sowie bei 

energieeffizienten und nachhaltigen Produktionsprozes-

sen. Langfristige Wachstumschancen für die Beteiligungen 

im Bereich der medizinischen Verbrauchsmaterialien und 

Hilfsmittel ergeben sich aus dem Megatrend Demografie 

und Gesundheit; zunehmende regulatorische Anforderun-

gen, insbesondere durch die neue europäische Medizinpro-

dukteverordnung, bieten Chancen für Unternehmen, die in 

der Lage sind, diese Anforderungen konsequent zu erfüllen.

Risikomanagement 

Struktur und Instrumente

Die  INDUS Holding AG und ihre Beteiligungsgesellschaf-

ten sind im Rahmen ihrer Aktivitäten einer Vielzahl von 

Risiken ausgesetzt. Der Eintritt von Risiken könnte nachtei-

lige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit sowie auf die 

Vermögens- , Finanz- und Ertragslage haben. Die  INDUS 

Holding AG hat daher in Übereinstimmung mit branchen-

üblichen Standards und gesetzlichen Bestimmungen ein 

Risikomanagementsystem eingerichtet, um potenzielle 

Risiken zu erkennen und über alle Funktionen hinweg beob-

achten und beurteilen zu können. Dieses Risikomanage-

mentsystem setzt auf den Risikomanagementsystemen der 

Beteiligungen in enger Abstimmung mit INDUS auf.

Das Risikomanagementsystem ist als Bestandteil der 

Geschäfts-, Planungs-, Rechnungslegungs- und Kontroll-

prozesse in das Informations- und Kommunikationssystem 

der  INDUS Holding AG eingebunden. Die Verantwortung 

für die Gestaltung des Risikomanagementsystems liegt 

beim Vorstand, der ein aktives Management der Risiken 

sicherstellt. Das Risikomanagementsystem der  INDUS Hol-

ding AG ist im Risikomanagement-Handbuch der Gesell-

schaft dokumentiert. Das Risiko-Reporting umfasst alle 

vollkonsolidierten Tochterunternehmen der Gruppe.

Eine zentrale Rolle des Risikomanagements wird 

durch das INDUS-Beteiligungscontrolling wahrgenom-

men. Chancen und Risiken werden in Zusammenarbeit 

zwischen den Fachbereichen und der Geschäftsleitung der 

Beteiligungen und dem Beteiligungscontrolling erarbeitet 

und mit dem Vorstand im Rahmen der Planung abgestimmt. 

Plan-Ist-Abweichungen der Beteiligungen werden vom 

Beteiligungscontrolling monatlich analysiert und erkannte 

Risiken dem zuständigen Vorstand berichtet. In den tur-

nusmäßigen, wöchentlichen Vorstandssitzungen werden 

bedarfsorientiert wesentliche Änderungen der Risikolage 

besprochen und gegebenenfalls Maßnahmen eingeleitet. In 

regelmäßigen Aufsichtsratssitzungen wird der Aufsichts-

rat über die wirtschaftliche Lage der Gruppe sowie Plan-Ist-

Abweichungen informiert. 

Der Risikobeauftragte der Holding administriert 

fachlich das Risikomanagement-IT-System, führt regel-

mäßig Schulungen für die Anwender:innen durch, analy-

siert bedarfsorientiert mit dem Beteiligungscontrolling die 

6104 | WEITERE INFORMATIONEN01 | UNTERNEHMEN UND AKTIONÄRE 02 | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT 03 | KONZERNABSCHLUSS
21-74

02 |



gemeldeten Risiken der Beteiligungen und sorgt für eine 

übergeordnete systematische Darstellung und Bewertung. 

Die Funktion des Risikobeauftragten ist unmittelbar dem 

Vorstand zugeordnet.

Der Kernprozess „Akquisition von Unternehmen“ ist 

eng mit dem Risikomanagement verzahnt. Das dezidierte 

M&A-Team der Holding analysiert die Chancen und Risi-

ken eines Akquisitionsunternehmens ausgewogen auf der 

Basis von Due-Diligence-Untersuchungen und bereitet die 

Entscheidungsvorlage für den Vorstand vor. Der Vorstand 

entscheidet über eine Akquisition erst nach ausführlicher 

Analyse der Chancen und Risiken unter Betrachtung der 

Risikotragfähigkeit.

Ziel des Risikomanagementsystems ist es, Risiken sys-

tematisch zu identifizieren, zu bewerten, zu steuern und zu 

überwachen. Für die Berichterstattung der Risiken bestehen 

Schwellenwerte, die der Struktur des Beteiligungsportfolios 

Rechnung tragen. Der Vorstand überprüft und überarbei-

tet dazu im regelmäßigen Turnus sowie anlassbezogen das 

Risikoportfolio der Gesellschaft. Auf dieser Basis werden die 

erforderlichen Maßnahmen zur Risikosteuerung definiert, 

dokumentiert und deren Wirksamkeit überwacht. Der Auf-

sichtsrat wird regelmäßig über die Risikolage der Gesell-

schaft informiert.

Die Struktur und die Funktionsweise des Risiko-

managementsystems werden in regelmäßigen Abständen 

sowie anlassbezogen vom Vorstand überprüft. Die Ergeb-

nisse dieser Prüfung ebenso wie die Anmerkungen des 

Abschlussprüfers im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 

fließen dann in die systematische Weiterentwicklung des 

Risikomanagementsystems ein. Die unterjährige Überwa-

chung der Risikolage, die Überprüfung der Wirksamkeit des 

Risikomanagementsystems sowie eingeleitete Maßnahmen 

zu seiner Verbesserung werden einmal jährlich im Risiko-

management-Jahresbericht der Gesellschaft dokumentiert.

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem 

BERICHT GEMÄSS DEUTSCHEM CORPORATE GOVERNANCE KODEX*
Das interne Kontrollsystem (IKS) von INDUS ist ein vom 

Management implementiertes, systematisches Set von 

Regeln, Verfahren und Verantwortlichkeiten, das darauf 

abzielt, die ordnungsgemäße Durchführung der Geschäfts-

tätigkeiten des Unternehmens sicherzustellen und die Risi-

ken in den Geschäftsprozessen zu steuern. Wir betreiben zur 

Sicherstellung dieser umfassenden Aufgabe die nachfolgen-

den integrierten Managementsysteme:

—  Corporate Governance System von INDUS

—  Risikomanagementsystem (RMS)

—  Compliance-Managementsystem (CMS)

—  Nachhaltigkeitsmanagementsystem

—  Rechnungslegungssystem

Die Ausgestaltung dieser Systeme beinhaltet einheit-

lich vorgegebene System- und Prozesselemente, die die 

Ordnungsmäßigkeit und Funktionsfähigkeit der Systeme 

sicherstellen. Im Rahmen des Systemdesigns werden auf 

Basis einer Risikoanalyse Rollen und Verantwortlichkeiten 

definiert, Richtlinien und Regeln kommuniziert und interne 

Trainings und Schulungsprogramme implementiert. Der 

laufende Betrieb beinhaltet u. a. die ordnungsgemäße Bereit-

stellung von Ressourcen (z. B. Hinweisgebersystem). Die 

Wirksamkeit der Systeme wird durch systemintegrierte 

Kontrollen, Self-Assessments und durch externe Prüfun-

gen (z.B. Überprüfungen der IT-Sicherheit im Rahmen des 

Risikomanagements) überwacht. Die Geschäftsführungen 

der Beteiligungen bestätigen einmal jährlich die Einhaltung 

der Vorgaben des Compliance-Managementsystems. Das 

interne Revisionssystem überprüft prozessunabhängig die 

Einhaltung von Regeln, Verfahren und Verantwortlichkei-

ten und wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2023 im Zusam-

menhang mit der veränderten Leitungsstruktur neu gefasst 

und deutlich ausgebaut.

Alle Beteiligungen sind Bestandteil unseres IKS. Der 

Umfang der von jeder Einheit auszuführenden Aktivitä-

ten ist unterschiedlich und hängt unter anderem von der 

Wesentlichkeit der Einheit für den Konzernabschluss und 

den spezifischen Risiken, die mit der Einheit verbunden 

sind, ab. Das Management jeder Einheit ist dabei verpflich-

tet, in seinem Verantwortungsbereich, basierend auf den 

konzernweit verpflichtenden Vorgaben, ein angemessenes 

und wirksames IKS und RMS zu implementieren.

Der Prüfungsausschuss ist in die Überwachung des 

IKS und RMS systematisch eingebunden. Er überwacht 

insbesondere die Rechnungslegung und den Rechnungs-

legungsprozess sowie die Angemessenheit und Wirksam-

keit des IKS, des RMS und des internen Revisions systems. 

Der Vorstand hat sich gemäß den Empfehlungen des 

DCGK 2022 mit der Angemessenheit und Wirksamkeit 

des Risiko management systems und des internen Kontroll-

systems auseinandergesetzt und keine wesentlichen Bean-

standungen festgestellt.

BERICHT GEMÄSS §§ 289 ABS. 4, 315 ABS. 4 HGB
Umfang und Ausgestaltung des rechnungslegungsbezo-

genen internen Kontrollsystems (rIKS) der  INDUS Hol-

ding AG liegen im Ermessen und in der Verantwortung des 

Vorstands. Der Aufsichtsrat überwacht den Rechnungsle-

gungsprozess und die Wirksamkeit des rIKS. Die Funktions-

fähigkeit und Wirksamkeit des rIKS bei den Beteiligungs-

gesellschaften wird zudem durch die Abschlussprüfer der 

Konzerngesellschaften geprüft. Für die  INDUS Holding AG 

selbst obliegt die Prüfung der Funktionsfähigkeit und Wirk-

samkeit des IKS direkt dem Vorstand. 

Das rechnungslegungsbezogene IKS beinhaltet die 

Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen, um die Ord-

nungsmäßigkeit der Rechnungslegung sicherzustellen, und 

* Nicht Gegenstand der Prüfung
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wird kontinuierlich weiterentwickelt. Das rIKS ist so gestal-

tet, dass der Konzernabschluss der  INDUS Holding AG nach 

den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie 

sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, und 

nach den gemäß § 315e Abs. 1 HGB ergänzend zu beachten-

den handelsrechtlichen Vorschriften ordnungsgemäß auf-

gestellt wird. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt 

nach den handelsrechtlichen Vorschriften des HGB. Unab-

hängig von seiner Ausgestaltung kann das rIKS dennoch 

keine absolute Sicherheit dahingehend liefern, dass Fehlaus-

sagen in der Rechnungslegung vermieden oder aufgedeckt 

werden.

Die Prozesse zur Konzernrechnungslegung (im Fol-

genden verkürzt „Rechnungslegung“) und Lageberichter-

stellung werden von den zuständigen Mitarbeitenden im 

Konzernrechnungswesen und im Controlling der  INDUS 

Holding AG gesteuert. Änderungen der Gesetze, Rech-

nungslegungsstandards und andere Verlautbarungen wer-

den hinsichtlich ihrer Relevanz und Auswirkungen für 

die Rechnungslegung geprüft. Die sich daraus ergebenden 

Änderungen der Rechnungslegungsprozesse werden in 

zentral verfügbaren Verfahrensanweisungen und in den bei 

der Rechnungslegung verwendeten Systemen abgebildet. 

Die jeweils aktuelle Konzernbilanzierungsrichtlinie wird 

an alle mit der Rechnungslegung befassten Mitarbeitenden 

der  INDUS Holding AG und der Beteiligungsgesellschaften 

kommuniziert. Zusammen mit dem konzernweit gültigen 

Abschlusskalender bilden diese Elemente die Basis für den 

Abschlusserstellungsprozess.

Die Beteiligungsgesellschaften erstellen ihre 

Abschlüsse für Konsolidierungszwecke („Reporting 

Packages“) gemäß den Vorgaben der Konzernbilanzierungs-

richtlinie. Die Reporting- und Konsolidierungsprozesse 

erfolgen für alle Beteiligungsgesellschaften über ein einheit-

liches IT-System, das zentral von der  INDUS Holding AG 

zur Verfügung gestellt wird. Verfahrensanweisungen und 

standardisierte Meldeformate unterstützen dabei den Pro-

zess der einheitlichen und ordnungsgemäßen Konzernrech-

nungslegung. Teilweise werden zusätzlich externe Dienst-

leister, z. B. für die Bewertung von Pensionsverpflichtungen, 

beauftragt.

Zur Vermeidung von Risiken im Rechnungslegungs-

prozess umfasst das rIKS präventive und aufdeckende 

interne Kontrollen. Dazu gehören insbesondere IT-gestützte 

und manuelle Abstimmungen, die Funktionstrennung und 

das Vier-Augen-Prinzip. Diese Kontrollen und Instrumente 

werden fortlaufend weiterentwickelt, um auch künftige 

Risiken ausschließen zu können, wenn Schwachstellen 

identifiziert wurden.

Das Controlling und das Konzernrechnungswesen der 

 INDUS Holding AG stellen über entsprechende Prozesse 

sicher, dass die Vorgaben der Konzernbilanzierungsricht-

linie eingehalten werden. Die in den Rechnungslegungs-

prozess einbezogenen Mitarbeitenden werden regelmäßig 

geschult. Im gesamten Rechnungslegungsprozess werden 

die Beteiligungsgesellschaften durch zentrale Ansprechpart-

ner unterstützt.

Der Vorstand der  INDUS Holding AG und die 

Geschäftsführungen der Beteiligungsgesellschaften sind 

dafür verantwortlich, dass die gültigen Richtlinien und Ver-

fahren zum Rechnungslegungsprozess eingehalten werden. 

Weiterhin stellen sie den ordnungsgemäßen und zeitge-

rechten Ablauf ihrer rechnungslegungsbezogenen Prozesse 

und Systeme sicher.

Erläuterung der Einzelrisiken und der 
Risikoaggregation

Die Beteiligungsgesellschaften und die  INDUS Holding AG 

identifizieren und bewerten Risiken unverändert zum Vor-

jahr zunächst im Rahmen eines dezentralen Bottom-up-

Ansatzes. Dieser Prozess wird durch den Risikobeauftragten 

der  INDUS Holding AG unterstützt. Die Risiken werden 

anhand der möglichen Auswirkung und Eintrittswahr-

scheinlichkeit bewertet. Die Eintrittswahrscheinlichkeit 

bezieht sich auf den Zeitraum von einem Jahr. Die Schadens-

verteilung wird durch eine Dreiecksverteilung abgebildet. 

Eine Dreiecksverteilung beschreibt die Schäden im besten, 

mittleren und schlechtesten Fall. Die folgende Beschreibung 

der Einzelrisiken basiert auf den von den Beteiligungen und 

der  INDUS Holding AG bis zum Abschlussstichtag identi-

fizierten Risiken. 

Die Gesamtbeurteilung der Risikolage des Konzerns 

erfolgt anhand eines Risikomaßes, das mittels einer Monte-

Carlo-Simulation aller identifizierten und bewerteten Risi-

ken ermittelt wird. In der Monte-Carlo-Simulation wer-

den die Schadenshöhen simuliert und aggregiert. Chancen 

werden hierbei nicht betrachtet. Unter Zugrundelegung 

eines Konfidenzniveaus von 97 % beträgt das so ermittelte 

Risikomaß für den INDUS-Konzern rund 72,1 Mio. EUR 

(Vorjahr: 72,3 Mio. EUR). Mit einer Wahrscheinlichkeit von 

97 % wird eine finanzielle Belastung aus dem Eintritt von 

Risiken in dieser Höhe nicht überschritten. Die Einschät-

zung der Eintrittswahrscheinlichkeiten und die jeweilige 

Schadenshöhe ist stark ermessensbehaftet und kann von tat-

sächlich eintretenden Schadenshöhen abweichen. Dennoch 

ist das auf Basis des Risikomanagementsystems ermittelte 

Risikomaß eine Richtgröße zur Beurteilung der Risikotrag-

fähigkeit und damit der finanziellen Stabilität der Gruppe. 

Die Risikotragfähigkeit gilt als gegeben, wenn das Risiko-

maß durch Liquidität und Eigenkapital abgedeckt ist. Nach 

Einschätzung des Vorstands ist die Risikotragfähigkeit des 

ermittelten Risikobetrags gewährleistet und eine Bestands-

gefährdung nicht erkennbar.

6304 | WEITERE INFORMATIONEN01 | UNTERNEHMEN UND AKTIONÄRE 02 | ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT 03 | KONZERNABSCHLUSS
21-74

02 |



Den jeweiligen Anteil der Risikokategorie am ermit-

telten Risikomaß zeigt die nachfolgende Grafik:

ANTEIL DER RISIKOKATEGORIE AM ERMITTELTEN RISIKOMASS  (in %)
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Corona-Pandemie-Risiken

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben sich im 

Geschäftsjahr 2022 signifikant abgeschwächt. Die pande-

mie-bedingten Risiken sind, soweit noch wesentlich, in die 

bestehenden Risikokategorien integriert.

Umfeld- und Branchenrisiken

Die Geschäftsentwicklung der Beteiligungen steht in einem 

engen Zusammenhang mit der Entwicklung des gesamt-

wirtschaftlichen Umfelds. Eine weitere Eskalation des 

Russland-Ukraine-Kriegs und daraus möglicherweise ent-

stehende negative konjunkturellen Auswirkungen können 

durch Prognosen nicht sinnvoll beurteilt werden. Ebenso 

sind die Auswirkungen der aktuellen COVID-Welle in 

China und deren Auswirkung auf gegebenenfalls unter-

brochene Lieferketten nicht vorhersehbar. Weitere Risi-

ken für die weltweite wirtschaftliche Entwicklung ergeben 

sich durch zunehmende Spannungen zwischen USA und 

China mit nicht absehbaren Auswirkungen. Neben den kon-

junkturellen Risiken stellen Erhöhungen der Energie- und 

Rohstoffpreise Risiken für die Entwicklung der einzelnen 

Gesellschaften und der Gruppe dar. Die hohen Energiekos-

ten führen zu Wettbewerbsnachteilen im internationalen 

Kostenvergleich, und die hohe Volatilität auf den Rohstoff-

märkten birgt Versorgungsrisiken und insbesondere Preis-

überwälzungsrisiken. Die hohe Inflation und in der Folge die 

Zinserhöhungen der Zentralbanken werden durch sinkende 

Kaufkraft den Konsum dämpfen – mit negativen Folgen für 

die konjunkturelle Entwicklung.
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Mit einem ausgewogenen Beteiligungsportfolio ver-

meidet INDUS eine überproportionale Abhängigkeit von 

einzelnen Branchen. Durch eine hohe Spezialisierung und 

eine starke Position innerhalb einer attraktiven Marktnische 

werden sowohl das Branchenrisiko als auch das allgemeine 

konjunkturelle Risiko für die Beteiligungsunternehmen 

gemindert. Ein grundsätzliches konjunkturelles und bran-

chenspezifisches Risiko ist von Natur aus aber nicht zu ver-

meiden.

Darüber hinaus befindet sich die Automobilbranche 

in einem erheblichen Strukturwandel zur Elektromobilität 

mit hohen Risiken für die direkten und indirekten Zulie-

ferindustrien. Mit der Entscheidung zur Aufgabe des Seg-

ments Fahrzeugtechnik und dem geplanten Verkauf des 

letzten Serienzulieferers SELZER werden die Risiken für die 

INDUS-Gruppe durch eine negative Entwicklung der Auto-

mobilbranche deutlich reduziert.

Unternehmensstrategische Risiken

Unternehmensstrategische Risiken bestehen hauptsäch-

lich in der Fehleinschätzung der künftigen Markt- bzw. 

Geschäftsentwicklung der bestehenden Beteiligungsgesell-

schaften und von Neuerwerben. Der langfristige Erfolg von 

INDUS hängt im Wesentlichen von der sorgfältigen Analyse 

potenzieller neuer Portfoliounternehmen und der Entwick-

lung des Beteiligungsportfolios ab. Um Risiken auf dem Feld 

„unternehmensstrategische Risiken“ zu minimieren, setzt 

INDUS bei Neuakquisitionen auf eine umfangreiche Markt-

analyse der jeweiligen Branche sowie eigene Analysen. Diese 

eigenen Analysen werden zudem einer externen, unabhän-

gigen Begutachtung unterzogen. Die Entscheidung für eine 
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Neuakquisition wird nach intensiver Prüfung und durch 

einstimmigen Beschluss des Vorstands getroffen. 

Den möglichen Risiken aus Fehleinschätzungen in der 

strategischen Positionierung der Beteiligungsunternehmen 

begegnet INDUS durch eigene intensive Markt- und Wett-

bewerbsbeobachtungen, strategisches und operatives Con-

trolling der Beteiligungen und regelmäßige Kommunikation 

mit den Geschäftsführungen der Beteiligungsgesellschaf-

ten. Sämtliche Beteiligungsunternehmen stellen monat-

lich Daten über ihre aktuelle Geschäftsentwicklung und 

die individuelle Risikolage zur Verfügung. Ihre kurz- und 

mittelfristigen Planungen werden auf Ebene der Führungs-

gesellschaft aggregiert. Dies gewährleistet, dass INDUS stets 

einen umfassenden Überblick über die Risikolage des einzel-

nen Unternehmens und des Konzerns hat. 

Leistungswirtschaftliche Risiken

Neben den unternehmensstrategischen Risiken bestehen 

für INDUS und die Beteiligungsunternehmen leistungs-

wirtschaftliche Risiken. Dazu zählen insbesondere Beschaf-

fungsrisiken, Produktionsrisiken und Absatzrisiken. 

Die Beteiligungsunternehmen benötigen für die Her-

stellung ihrer Produkte Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, die 

von unterschiedlichen Lieferanten bezogen werden. Auf-

grund der breiten Diversifikation innerhalb des Gesamt-

portfolios von INDUS sind Beschaffungsrisiken in Hin-

blick auf die Auswirkungen auf den Konzern als Ganzes 

allerdings begrenzt, was gerade die vergangenen drei Jahre 

gezeigt haben. Es besteht das Risiko, dass die Versorgung 

mit Vorprodukten oder Vormaterialien nicht immer sicher-

gestellt ist. Im Geschäftsjahr waren einige Vorprodukte (z. B. 

Halbleiter) nicht oder nur schwer zu beschaffen. Es besteht 

aufgrund des Russland-Ukraine-Kriegs und dessen Auswir-

kung auf die Energieversorgung das Risiko, dass die Energie-

versorgung teilweise ausfällt oder eingeschränkt wird. 

Die Einkaufspreise für Rohstoffe und Energieträ-

ger können stark schwanken. Abhängig von der jeweiligen 

Marktsituation ist es den Beteiligungsgesellschaften daher 

nicht immer möglich, die daraus entstehenden Belastungen 

an die Kunden zeitnah und vollumfänglich weiterzugeben. 

Die operativ Verantwortlichen stehen im kontinuierlichen 

Kontakt mit Lieferanten und Kunden. So können sie früh-

zeitig auf eventuell auftretende Preis- und Mengenrisiken 

reagieren. Zusätzlich begrenzen die Beteiligungsunterneh-

men, wo notwendig, mit dem Abschluss von Rohstoffsi-

cherungen das Risiko. Produktions- und Absatzrisiken sind 

aufgrund der breiten Diversifikation innerhalb des Gesamt-

portfolios von INDUS in Hinblick auf die Auswirkungen auf 

den Konzern begrenzt. INDUS analysiert dazu regelmäßig 

die Kundenstruktur in der Gruppe; es existieren weder ein-

zelne Produkt- oder Dienstleistungsgruppen noch einzelne 

Kunden, die einen Anteil von mehr als 10 % am Umsatz 

erreichen.

Auch aufgrund von Tarifabschlüssen ergeben sich wei-

tere leistungswirtschaftliche Risiken, da die Belastungen oft 

nicht vollumfänglich an die Kunden weitergegeben werden 

können, sondern durch Produktivitätserhöhungen kom-

pensiert werden müssen.

Personalrisiken

Der langfristige Erfolg der  INDUS Holding AG hängt 

maßgeblich vom Wissen und von der Einsatzbereitschaft 

ihrer Mitarbeitenden ab. Mögliche Risiken ergeben sich im 

Wesentlichen bei der Personalbeschaffung und Personalent-

wicklung sowie durch die Fluktuation von Mitarbeitenden 

in Schlüsselpositionen. Die  INDUS Holding AG begrenzt 

diese Risiken durch zielgerichtete Aus- und Weiterbil-

dungsmaßnahmen sowie eine leistungsgerechte Vergütung. 

Die Beschäftigten schätzen die positive Unternehmens-

kultur. Ausdruck dieser Wertschätzung ist eine geringe 

Fluktuation. Die Gesamtheit aller Maßnahmen macht die 

Gesellschaft zu einem attraktiven Arbeitgeber, sodass den 

Risiken aus Fluktuation, demografischer Entwicklung und 

Kompetenzverlust aktiv begegnet wird. 

Die Unternehmen der INDUS-Gruppe betreiben ihre 

Personalarbeit eigenständig; sie sind in vielen Branchen 

und Regionen angesiedelt, sodass die Risiken der Personal-

beschaffung und Personalentwicklung breit gestreut sind. 

Qualifizierte Beschäftigte sind ein wesentlicher Erfolgs-

faktor für die jeweilige Beteiligung. Vor dem Hintergrund 

der demografischen Entwicklung und der weiterhin guten 

Beschäftigungslage ist das Risiko des Fachkräftemangels 

auch international weiter auf einem hohen Niveau. 

Informationstechnische Risiken

Die wachsende Vernetzung der Informationssysteme und 

die Notwendigkeit der permanenten Verfügbarkeit stellen 

hohe Anforderungen an die eingesetzte Informationstech-

nologie. Möglichen Risiken aus dem Ausfall von Rechner-

systemen und Netzwerken, unberechtigten Datenzugriffen 

oder Datenmissbrauch begegnet die Gesellschaft mit regel-

mäßigen Investitionen in Hard- und Software, dem Einsatz 

von Virenscannern und Firewall-Systemen sowie effektiven 

Zugangs- und Zugriffskontrollen. Eine permanente Kont-

rolle dieser Maßnahmen erfolgt durch interne und externe 

Experten. 

Für die Unternehmen der Gruppe stellt der mögliche 

Ausfall der Informationstechnologie ein erhebliches ope-

ratives und finanzielles Risiko dar. Die Unternehmen der 

Gruppe sind in zunehmendem Maße von der Funktionalität 

und Stabilität der verschiedenen individuellen IT-Systeme 

abhängig. Weitere Risiken bestehen im Verlust von Daten 

bzw. Know-how und Datenmanipulationen. Es zeigt sich 

eine zunehmende Tendenz von Cyberangriffen. Die Unter-

nehmen der Gruppe setzen je nach individueller Risikolage 
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verschiedene Instrumente zur Risikosteuerung ein. Dies 

reicht von Notfall- und Datensicherungsprozessen, Einsatz 

moderner Antiviren- und Firewall- Soft- und Hardware, 

Zugriffs- und Zutrittskontrollen bis hin zu weiteren prä-

ventiven Schutzmaßnahmen wie Sensibilisierung der Mit-

arbeitenden und Schulungen. Maßnahmen zur Prävention, 

Aufdeckung und Behandlung von Cyberangriffen bleiben 

hoch relevant. Risiken sind teilweise durch eine Cyber- 

Versicherung rückgedeckt.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Zu den finanzwirtschaftlichen Risiken zählen vor allem das 

Liquiditätsrisiko, das Zinsrisiko und das Währungsrisiko 

sowie das Ausfallrisiko. Grundsätzlich finanzieren sich die 

einzelnen Beteiligungsgesellschaften selbst aus ihren opera-

tiven Ergebnissen. Je nach Liquiditätssituation unterstützt 

INDUS die Beteiligungsgesellschaften bei der Finanzierung 

und stellt bei Bedarf Finanzmittel zur Verfügung. Um die 

jederzeitige Handlungsfähigkeit der Führungsgesellschaft 

sowie eine ausreichende Finanzierung der Beteiligungs-

gesellschaften sicherzustellen, verfügt die Führungsgesell-

schaft über entsprechende Liquiditätsreserven.

Eine breit diversifizierte Finanzierungsstruktur, ver-

teilt auf acht (Vorjahr: acht) Kernbanken, verhindert eine 

Abhängigkeit von einzelnen Kreditgebern, sodass aus heu-

tiger Sicht der Wegfall von bankenseitigen Kreditgebern 

begrenzt ist. Die Finanzierung des langfristig ausgerichte-

ten Beteiligungsportfolios erfolgt durch eine revolvierende, 

langfristige Mittelaufnahme der Führungsgesellschaft. Kre-

ditbesicherungen bestehen vereinzelt auf Tochterebene. Die 

vereinbarten Covenants stellen aus heutiger Sicht kein wirt-

schaftliches Risiko dar. Eine Verschlechterung wesentlicher 

Finanzkennzahlen könnte zu höheren Finanzierungskon-

ditionen infolge geänderter Ratingeinschätzungen führen. 

Bei der Finanzierung setzt INDUS auf einen Mix aus festver-

zinslichen und variablen Darlehen; letztere sind durch Zins-

swaps gesichert. Eine Veränderung des Zinsniveaus hätte 

durch die vollständig abgesicherten Zinsänderungsrisiken 

während der Laufzeit der jeweiligen Darlehen keine Auswir-

kungen auf die Ertragslage. Das Nominalvolumen der Zins-

absicherungen betrug zum 31. Dezember 2022 insgesamt 

113,2 Mio. EUR (Vorjahr: 155,3 Mio. EUR).

Das debitorenseitige Ausfallrisiko ist durch das diversi-

fizierte Portfolio und die Eigenständigkeit der Beteiligungs-

unternehmen, die ihre Aktivitäten auf verschiedene Märkte 

und mit unterschiedlichen Produkten konzentrieren, deut-

lich begrenzt. Zudem unterhalten die Beteiligungen selbst 

wirksame Systeme zur Überwachung der Debitorenrisiken, 

schließen nach eigenem Ermessen Warenkreditversiche-

rungen ab und berichten der Führungsgesellschaft monat-

lich über etwaige Risiken.

Aufgrund der internationalen Aktivitäten der Betei-

ligungsgesellschaften bestehen Währungsrisiken. Diesen 

begegnet INDUS bedarfs- und risikoorientiert mit der Absi-

cherung der Geschäftsvorfälle durch Devisenterminge-

schäfte. Das Nominalvolumen der Währungsabsicherungen 

betrug zum 31. Dezember 2022 insgesamt 0,0 Mio. EUR 

(Vorjahr: 5,2 Mio. EUR). Weitere Erläuterungen zur Finan-

zierung finden sich im Konzernanhang unter den Informa-

tionen zur Bedeutung von Finanzinstrumenten. 

Rechtliche Risiken

Die  INDUS Holding AG und ihre Beteiligungsunternehmen 

sind einer Vielzahl von rechtlichen Risiken ausgesetzt. Diese 

Risiken ergeben sich insbesondere in den Bereichen Wettbe-

werbs- und Kartellrecht, Außenwirtschafts- und Zollrecht 

sowie Steuerrecht. Aus dem operativen Geschäft der einzel-

nen Beteiligungsgesellschaften resultieren darüber hinaus 

Risiken aus Gewährleistungs- und Produkthaftungsansprü-

chen. Ein effizientes Vertrags- und Qualitätsmanagement 

mindert dieses Risiko zwar, kann aber keinen grundsätz-

lichen Ausschluss garantieren. Vonseiten der Führungsge-

sellschaft werden die Unternehmen durch Leitfäden, Schu-

lungen und Informationen zu rechtskonformem Verhalten 

insbesondere in den Bereichen Wettbewerbs- und Kartell-

recht, Geldwäscheprävention, Außenwirtschafts- und Zoll-

recht unterstützt. 

Rechtliche Risiken können sich aus Ansprüchen und 

Klagen gegen INDUS und/oder Beteiligungsunternehmen 

(hier insbesondere Gewährleistungen und Produkthaftung) 

sowie behördlichen Verfahren ergeben. Geltend gemachte 

Ansprüche Dritter prüfen INDUS bzw. die Beteiligung 

eigenständig und sorgfältig auf ihre Begründetheit. Gericht-

liche und außergerichtliche Rechtsstreitigkeiten werden 

bei Bedarf von externen Anwälten begleitet. Die in diesem 

Bereich identifizierten Einzelrisiken sind gering oder mittel 

ausgeprägt. INDUS bildet Rückstellungen, sofern Zahlungs-

verpflichtungen als wahrscheinlich angesehen werden und 

die jeweilige Höhe zuverlässig geschätzt werden kann. 
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Sonstige Risiken

Unter den sonstigen Risiken sind im Wesentlichen Risiken 

für Elementarschäden erfasst. Das Nettorisiko aus diesen 

Risiken ist gering, da für diese Schäden in der Regel ausrei-

chender Versicherungsschutz besteht.

Nachhaltigkeitsrisiken 

Im Rahmen des nichtfinanziellen Berichts der INDUS-

Gruppe berichtet INDUS über Risiken, die mit der 

Geschäftstätigkeit, den Geschäftsbeziehungen, den Produk-

ten und Dienstleistungen des Konzerns verknüpft sind und 

sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Auswirkun-

gen auf die berichtspflichtigen Aspekte (Umwelt-, Arbeit-

nehmer- und Sozialbelange, Achtung der Menschenrechte, 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung) haben könn-

ten. Im Geschäftsjahr sind keine berichtspflichtigen Einzel-

risiken im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten 

identifiziert worden. 

Risiken aus bilanzierten Geschäfts- und Firmen-
werten 

Der Konzern hat aufgrund seiner Unternehmensstrategie, 

die Diversifikation durch einen kontinuierlichen Ausbau des 

Beteiligungsportfolios voranzutreiben, Geschäfts- und Fir-

menwerte in Höhe von 403,7 Mio. EUR bilanziert (Vorjahr: 

409,8 Mio. EUR). Diese müssen gemäß IAS 36 mindestens 

einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen wer-

den. Liegt der erzielbare Betrag unterhalb des Buchwerts, 

werden die entsprechenden Geschäfts- und Firmenwerte 

wertgemindert. Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen 

auf Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von 39,4 Mio. EUR 

vorgenommen (Vorjahr: 2,5 Mio. EUR). INDUS hat damit 

das Risiko aus den Geschäfts- und Firmenwerten bilanziell 

durch Wertminderungen erfasst, soweit diese im Rahmen 

des Werthaltigkeitstests identifiziert wurden.

Die bilanzierten Firmenwerte verteilen sich auf 44 

zahlungsmittelgenerierende Einheiten (CGUs) aus allen 

Segmenten. Kein einzelner Firmenwert ist größer als 10 % 

der Summe der Geschäfts- und Firmenwerte. Eine Wert-

minderung entfaltet keine unmittelbare negative Liqui-

ditätswirkung. Indirekte Effekte, beispielsweise durch 

ansteigende Zinsen aufgrund verschlechterter Unterneh-

menskennzahlen (Rating), sind möglich und werden im 

Rahmen des Risikomanagements betrachtet.

Gesamteinschätzung des Vorstands

Im Geschäftsjahr 2022 konnte INDUS Chancen durch den 

Erwerb von zwei Beteiligungsunternehmen nutzen und 

damit einen Schwerpunkt ihrer langfristig ausgerichteten 

Unternehmensstrategie – das Wachsen durch Akquisitio-

nen – fortsetzen. Der Vorstand sieht in möglichen Zukäufen 

sowohl auf Portfolioebene als auch auf Ebene der Beteili-

gungsunternehmen (Enkelgesellschaften) weiterhin gute 

Wachstumschancen für 2023. 

Durch die gezielte Förderung von Innovationen in den 

Beteiligungen werden die Chancen durch Produkt- und Pro-

zessinnovationen erhöht. Die verstärkten Maßnahmen zur 

Verbesserung von Marktexzellenz und operativer Exzellenz 

erhöhen die Chancen der Beteiligungen im Wettbewerb. 

Der Strukturwandel der Industrie zu Klimaschutz und kli-

maneutralen Technologien wird den Unternehmen neue 

Marktchancen eröffnen. Die geschärfte Strategie  PARKOUR 
 perform wird hierzu beitragen.

Auf der Risikoseite sind weiter hohe makroökono-

mische und politische Unsicherheiten zu verzeichnen. 

Die Entwicklung in Europa ist insbesondere durch den 

Russland-Ukraine-Krieg gekennzeichnet. Die Folgen und 

die Tragweite des Kriegs insbesondere bei einer weiteren 

Eskalation sind nicht einschätzbar. Die INDUS-Gruppe ist 

bisher direkt von Sanktionen und Embargos nicht wesent-

lich betroffen. Die hohen Energiekosten, die hohe Inflation 

sowie die Auswirkung der geldpolitischen Gegensteuerung 

durch Zinserhöhungen und Verknappung der Geldmenge 

führen möglicherweise in eine Rezession mit entsprechen-

den konjunkturellen Risiken. Mit der Entscheidung der Auf-

gabe des Segments Fahrzeugtechnik und nach Abschluss des 

Verkaufs des letzten Serienzulieferers im Portfolio werden 

sich die Risiken für das INDUS-Portfolio durch die volatile 

Entwicklung der Automobilbranche deutlich reduzieren.

Die Gesamtrisikosituation der INDUS setzt sich aus 

den aggregierten Einzelrisiken aller Risikokategorien zusam-

men. Aufgrund des diversifizierten und breit aufgestellten 

Portfolios findet ein teilweiser Risikoausgleich innerhalb der 

Gruppe statt. Der Vorstand hat sich auf der Basis der Risiko-

aggregation mit der Risikotragfähigkeit unter Berücksichti-

gung von Maßnahmen auseinandergesetzt. Für den Konzern 

waren im abgelaufenen Geschäftsjahr und aus heutiger Sicht 

für das laufende Geschäftsjahr aus Sicht des Vorstands keine 

Risiken erkennbar, die den Fortbestand des Unternehmens 

gefährden. 
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Prognosebericht
Für die INDUS-Gruppe wird 2023 ein Umsatz von 1,9 bis 2,0 Mrd. EUR erwartet und mit einem 
opera tiven Ergebnis (EBIT) in Höhe von 145 bis 165 Mio. EUR gerechnet. Die EBIT-Marge wird im 
Korridor von 7,0 bis 8,0 % erwartet. Bei den Treibhausgasemissionen wird für 2023 mit einer 
 weiteren Reduktion geplant. 

Erwartete Entwicklung der Rahmen-
bedingungen 
Die hohen Unsicherheiten im Markt dürften die deutsche 

Konjunktur auch in den kommenden Monaten weiter belas-

ten. Nachdem sich die Wachstumsprognosen im Jahres-

verlauf 2022 zunehmend eingetrübt hatten, wurde der 

allgemeine Abwärtstrend zu Jahresbeginn 2023 von einer 

leichten Aufwärtsrevision abgelöst. Stand Januar rechnet die 

Bundesregierung 2023 mit einem leichten Wachstum des 

BIP von 0,2 % , der Internationale Währungsfonds erwartet 

0,1 % Wachstum der deutschen Wirtschaft. Die Inflations-

rate betrug im Januar 2023 8,7 % im Vergleich zum Vor-

jahres monat. Auch wenn im Jahresverlauf mit einer Ent-

spannung zu rechnen ist, dürfte die Inflation  weiter hoch 

bleiben. Die Bundesregierung erwartet 6,0 % im Jahres-

durchschnitt. Der allgemeine Kostendruck wird in den 

kommenden Monaten weiter spürbar bleiben. Das gilt ins-

besondere für die Belastungen durch die weiterhin hohen 

Energiepreise. Die Trendwende ist hier zwar eingeleitet, die 

Erzeugerpreise für Energie lagen im Januar 2023 aber immer 

noch 32,9 % über den Preisen vom Januar 2022. Durch indi-

viduelle Vertragskonditionen werden die weiterhin verhält-

nismäßig hohen Preise zum Teil auch erst verzögert bei den 

Unternehmen ankommen. Die abfedernden Effekte staat-

licher Maßnahmen sind hier noch nicht vollständig greifbar. 

Wachstumsperspektiven bieten insbesondere der Auf- und 

Umbau zu einer starken grünen Wirtschaft. 

Auch die Aussichten für die Weltwirtschaft sind mit 

hohen Marktrisiken belastet: Eine verschlechterte Corona-

Lage oder eine Immobilienkrise in China, die Eskalation 

des Russland-Ukraine-Kriegs oder eine Schuldenkrise in 

den Schwellen- und Entwicklungsländern könnten die glo-

bale Entwicklung bremsen. Stand Januar 2023 erwartet der 

Internationale Währungsfonds für die Weltwirtschaft ein 

Plus von 2,9 % für 2023. Insbesondere das Ende der Null-

COVID-Politik in China verbesserte die Aussichten im Ver-

gleich zur IWF-Oktoberprognose (+2,7 %) leicht. Als Effekt 

der Zinsanhebungen der Zentralbanken wird eine leicht 

reduzierte, aber weiterhin hohe globale Inflationsrate von 

6,6 % erwartet. 

WIRTSCHAFTSWACHSTUM (in %)

2022  
(vorläufig)

2023  
(Prognose)

2024  
(Prognose)

Wirtschaftsräume

Weltwirtschaft 3,4 2,9 3,1

Euroraum 3,5 0,7 1,6

Ausgewählte Länder

USA 2,0 1,4 1,0

China 3,0 5,2 4,5

Deutschland 1,9 0,1 1,4

Quelle: Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook (Stand: Jan. 2023)

Engineering: Herausfordernde Rahmen-
bedingungen

Angesichts der hohen Marktrisiken bleiben Stimmung 

und Ausblick im deutschen Maschinen- und Anlagenbau 

gedämpft: Der Branchenverband VDMA rechnet 2023 mit 

einem Minus der realen Produktion von 2 %. Oxford Eco-

nomics prognostiziert für das laufende Geschäftsjahr 2023 

für den Weltmaschinenbau einen realen Zuwachs von 1 %, 

wobei u. a. für die EU (-1 %) und die USA (-5 %) ein Rück-

gang erwartet wird. Trotz der hohen Risiken bewerten 

knapp 50 % der vom VDMA befragten Unternehmen ihre 

Aussichten für das Jahr 2023 optimistisch, nur 14 % pes-

simistisch. Ein solider Auftragsbestand gibt hier Grund für 

Optimismus. Auch der ifo Geschäftsklimaindex für den 

Maschinenbau zeigt seit November 2022 einen positiven 

Trend. 

Infrastructure: Eintrübung von hohem Niveau aus

Ausgehend vom Boom der letzten Jahre dürfte sich die Kon-

junktur in der Bau- und Infrastrukturbranche im Jahr 2023 

weiter abkühlen. Bereits gegen Jahresende 2022 zeigte die 

Anzahl der Baugenehmigungen einen Abwärtstrend: Im 

November 2022 sanken die Baugenehmigungen für Woh-

nungen um 16,3 % gegenüber November 2021. Von Januar 

bis November 2022 wurden 5,7 % weniger Wohnungen 

genehmigt als im Vorjahresvergleichszeitraum. Während 
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bei den energetischen Sanierungen eine stabile Entwicklung 

erwartet wird, dürfte der reale Umsatz im Wohnungsneu-

bau (-9 %), im Wirtschaftsbau (-4 %) und im öffentlichen 

Bau (-5 %) zurückgehen. Der Hauptverband für das Bau-

hauptgewerbe prognostiziert 2023 einen realen Rückgang 

der Produktion um 6 %. Auch der Anteil der Unternehmen, 

die Produktionsbehinderungen durch Auftragsmangel 

oder Stornierungen verzeichnen, steigt. Zugleich erwartet 

der Verband eine weiter verbesserte Versorgungslage bei 

den Baumaterialien und entsprechend rückläufige Mate-

rialpreise. Obwohl der Auftragseingang mit Kriegsbeginn 

abflachte, lag auch der Auftragsbestand im Dezember 2022 

saisonbereinigt bei einer hohen Reichweite von 4,4 Mona-

ten. Zuletzt hatte sich im Januar 2023 auch das ifo Geschäfts-

klima im Bauhauptgewerbe wieder geringfügig verbessert. 

Materials: Komplexe Marktlage

Der Ausblick für das Jahr 2023 bleibt für die Branchenunter-

nehmen vielschichtig. In der metallverarbeitenden Industrie 

Deutschlands sorgt der trotz Abwärtstrend anhaltend hohe 

Auftragsbestand für eine solide Perspektive. Die Reichweite 

des Auftragsbestands liegt zu Jahresbeginn bei überdurch-

schnittlichen sechs Monaten. Die Book-to-Bill-Rate, die 

im Februar 2022 erstmals seit 2020 unter 100 % lag, deutet 

jedoch drauf hin, dass dieser Auftragsbestand nun sukzes-

sive abgearbeitet wird. Das entspricht auch dem seit einem 

Jahr konstant rückläufigen M+E-Auftragseingang. Die glo-

balen Krisen drücken die Nachfrage. Zudem belasten die im 

internationalen Vergleich weiterhin hohen Energiepreise, 

anhaltende Materialengpässe und der allgemeine Fach- und 

Arbeitskräftemangel die Unternehmen. Dennoch zeigte der 

ifo Geschäftsklimaindex seit November 2022 für den Bereich 

Materialerzeugung und -bearbeitung einen Aufwärtstrend. 

Exporterwartungen und Produktionspläne gaben jedoch 

im Januar 2023 nach. Bei den deutschen Unternehmen mit 

Materialkompetenz im Bereich Gesundheit ist 2023 mit 

einer Fortsetzung des Kostendrucks und einem gedämpften 

Wachstum zu rechnen. Eine maßgebliche Rolle im Markt 

spielt hier weiterhin der regulatorische Mehraufwand durch 

die Umsetzung der EU-Medizinprodukte-Verordnung 

(MDR), aber auch deren Negativeffekt auf Innovationskraft 

und Produktvielfalt. Fachkräftemangel und Lieferketten-

probleme bremsen außerdem die Wachstumsmöglichkeiten 

der Branche. Entwicklungspotenziale bieten dagegen nach-

haltige Produktentwicklungen und Recyclingansätze.

Erwartete Entwicklung des Konzerns

PARKOUR perform: das Strategie-Update ab 
1. Januar 2023

Beim Strategieprogramm PARKOUR stehen die Ziele profi-

tables Wachstum, Sicherung einer ausgewogenen Portfolio-

struktur und Wertentwicklung im Mittelpunkt.  PARKOUR 

richtet den Blick auf die Entwicklung der Gruppe bis 2025 

und strebt an, die unternehmerische  Fitness der Beteiligun-

gen weiter zu erhöhen, um die anhaltenden Herausforde-

rungen der Märkte zu meistern.

Um die festgelegten Ziele bis 2025 trotz der vielfälti-

gen gesamtwirtschaftlichen Unwägbarkeiten in den kom-

menden Jahren zu erreichen, hat der Vorstand der  INDUS 

Holding AG am 15. Dezember 2022 die Schärfung der Stra-

tegie unter dem Titel PARKOUR perform kommuniziert. 

Diese befindet sich seit Jahresanfang 2023 in der Umset-

zung. Nach einer Phase der Konsolidierung insbesondere 

im bisherigen Segment Fahrzeugtechnik startet INDUS nun 

neu durch.

Das Portfolio wird sukzessive auf Technologieschwer-

punkte in der Industrietechnik fokussiert. Die Beteiligungen 

der fortgeführten Geschäftsbereiche werden den drei neuen 

Segmenten Engineering, Infrastucture und Materials zuge-

ordnet. Nach der Entscheidung des Vorstands, das bisherige 

Segment Fahrzeugtechnik aufzugeben, werden die Betei-

ligungen SCHÄFER, SELZER und SMA als aufgegebene 

Geschäftsbereiche geführt. SMA war bereits nach der Bean-

tragung eines Insolvenzverfahrens entkonsolidiert worden. 

Der Vorstand sieht für die Beteiligungen SCHÄFER und 

MITTELFRISTZIELE BIS 2025

PORTFOLIOSTÄRKUNG UMSATZ DEUTLICH ÜBER 2 MRD. EURO EBITMARGE ÜBER 10 %

Megatrends und Innovationen  bestimmen  
die Entwicklung der Beteiligungen

Organisch und  gestützt durch  
kontinuierliche Zukäufe

Langfristig und zuverlässige   
Zielerreichung

WERTORIENTIERTE STEUERUNG KONTINUIERLICHE DIVIDENDE NACHHALTIG HANDELN

Free Cashflow wird als Steuerungskennzahl  
zukünftig transparent gemacht

Bis zu 50 % der Gewinne 
werden ausgeschüttet

Alle Beteiligungsunternehmen  folgen einer  
messbaren Nachhaltigkeits-Agenda
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SELZER keine Zukunftsperspektive in der INDUS-Gruppe 

und will sie innerhalb eines Jahres verkaufen.

Die Steuerung der Beteiligungen wird unter 

 PARKOUR perform fokussiert auf Segmentebene erfolgen. 

Jedes der drei neuen Segmente wird durch einen segment-

verantwortlichen Vorstand (Segmentmanagement) geführt. 

Dieser begleitet als Spezialist seine jeweiligen Beteiligungen, 

entwickelt ihre strategische Ausrichtung weiter und sichert 

Wachstum, Ertrags- und Wertentwicklung. Er repräsentiert 

das von ihm geführte Segment auch nach außen.

Die aus der neuen Managementstruktur abgeleiteten 

Segmente Engineering, Infrastructure und Materials wer-

den mit klarem Fokus auf Zukunftsthemen geführt. Die 

Megatrends der heutigen Zeit Nachhaltigkeit, Digitalisie-

rung, Mobilität und Urbanisierung sowie Demografie und 

Gesundheit geben dabei die Zukunftsthemen für die neuen 

Segmente vor.

INDUS bleibt weiter die Heimat für technologieori-

entierte Unternehmen aus dem industriellen Mittelstand. 

Familienunternehmen finden hier für Nachfolgelösungen 

eine maßgeschneiderte Lösung. „Kaufen, halten & entwi-

ckeln“ ist dabei der Kern der INDUS-Wertschöpfung. Mit 

dem Mittelstand gestalten wir Zukunft.

PARKOUR perform setzt auch in Zukunft darauf, 

die Portfoliostruktur gezielt zu stärken, Innovationen zu 

treiben, die Leistung durch Marktexzellenz sowie Operative 

Exzellenz in den Beteiligungen zu steigern sowie das nach-

haltige Handeln in allen Prozessen zu implementieren. Die 

Entwicklung der Segmente wird durch Expertenwissen und 

gezielte Akquisitionen vorangetrieben.

PORTFOLIOSTRUKTUR STÄRKEN
Bei Wachstumsakquisitionen zur Ergänzung des Portfolios 

fokussiert sich INDUS auf die Suche nach Unternehmen aus 

der Industrietechnik mit klaren Technologieschwerpunkten. 

Zur Sicherung des passenden Zukunftsmix sollen Zukäufe 

mit klarer Ausrichtung auf die von INDUS definierten 

Zukunftsthemen forciert werden. Diese Zukunfts themen 

sind: Energieeffizienz, Energietechnik, Kreislauf- und 

Abfallwirtschaft, Infrastruktur, Automatisierung, Sensorik 

und Messtechnik, Medizinisches Verbrauchs material und 

Hilfsmittel sowie Agrartechnik. 

FOKUS AUF ZUKUNFTSTHEMEN

NACHHALTIGKEIT DIGITALISIERUNG

Energieeffizienz, Energietechnik,  
Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Infrastruktur, Automatisierung, 
 Sensorik & Messtechnik, Logistik

MOBILITÄT & URBANISIERUNG DEMOGRAFIE & GESUNDHEIT

Infrastruktur 
(Netze & Bauwerke)

Medizinisches Verbrauchs-
material & Hilfsmittel, Agrartechnik

Im Geschäftsjahr 2022 konnten mit  HEIBER + 

 SCHRÖDER und HELD zwei Akquisitionen auf Portfolio-

ebene realisiert werden.  HEIBER +  SCHRÖDER wurde im 

Dezember 2021 erworben. Der wirtschaftliche Übergang 

und die Einbeziehung in die INDUS-Gruppe erfolgten im 

April 2022. HELD, die zweite Portfolioakquisition des Jah-

res 2022, verstärkt seit Mai das INDUS-Portfolio. Sowohl 

 HEIBER +  SCHRÖDER als auch HELD konnten bereits 

2022 positive operative Ergebnisse trotz der Mehrwertab-

schreibungen aus den Erstkonsolidierungen zum Konzern-

ergebnis beitragen.

Im September 2022 hat INDUS nach jahrelangen 

Restrukturierungsbemühungen die Finanzierung der SMA 

begrenzt. Dies führte zur Beantragung der Insolvenz der 

Gesellschaft im Oktober. Damit ist das Gewicht der Serien-

zulieferer im Portfolio weiter zurückgegangen. Für 2023 

steht der Verkaufsprozess der Beteiligungen SELZER und 

SCHÄFER an.

Bei entsprechender Entwicklung des Geschäftsjahres 

2023 und passenden Targets sind ein bis zwei Zukäufe auf 

Beteiligungsebene und zusätzliche Ergänzungsakquisitio-

nen vorgesehen. 

INNOVATION TREIBEN
Die strategische Initiative „Innovation treiben“ ist essenziell 

für die konsequente Umsetzung des INDUS-Beteiligungs-

ansatzes „Kaufen, halten & entwickeln“. Kernaufgabe 

des Innovationsmanagements ist die Steigerung der 

Innovations fähigkeit und -tätigkeit der Beteiligungen mit 

dem Ziel, vermarktungsfähige oder prozessverbessernde, 

zukunftsabsichernde Innovationen zu generieren. INDUS 

stellt dafür Unterstützung bei der strategischen Ausrich-

tung, bei der Prozessorganisation und bei spezifischen 

Innovations vorhaben für die Beteiligungsunternehmen zur 

Verfügung.

Im Bereich Wissen werden Prozesswissen, neue 

Trends und neue Themen in die Beteiligungen übergetragen. 

Die INDUS-Innovationsförderbank ist als bewährtes Mittel 

zur Unterstützung von innovativen Vorhaben innerhalb 

der Beteiligungen langjährig etabliert. Sie trägt zuverlässig 

zur Steigerung der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 

der Beteiligungen bei. Im Bereich Netzwerk ist das Vernet-

zen sowohl der treibenden Akteure innerhalb der INDUS-

Gruppe in Arbeitskreisen als auch mit Expert:innen, Hoch-

schulen und Forschenden außerhalb der Organisation 

zusammengefasst. Strategische Projekte unterstützen die 

Digitalisierung als Innovationstreiber und die langfristige 

Positionierung der Unternehmen im Markt.

Im Rahmen der Innovationsförderbank befindet sich 

der Zugang an Neuprojekten fast wieder auf Vor-Corona-

Niveau. In Summe werden 2022 elf Projekte durch die 

INDUS-Förderbank unterstützt. Unter anderem bedienen 

die Innovationsprojekte die Zukunftsfelder Nachhaltig-

keit, Automatisierung, Künstliche Intelligenz und Digita-

lisierung. Aufgrund der großen Anzahl an neu bewilligten 

Projekten und angekündigten Projektanträgen für 2023 ist 
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von einem weiteren Anstieg des Projektvolumens der Inno-

vationsförderbank ausgegangen. 

Neben der strategischen Positionierung der Beteili-

gungen soll auch die Fähigkeit zum Innovieren mit Hilfe 

eines „Innovations-Fitness-Tests“ eruiert werden. Die 

Inhalte werden im Rahmen der Beteiligungsbesuche des 

Fachexperten „Innovation und Technologie“ erarbeitet und 

liefern einen Überblick über Strategie, Prozesslandschaft und 

die verfügbaren Ressourcen im Bereich Innovation. Hieraus 

leiten sich dann Schwachstellen, Verbesserungsmöglichkei-

ten und Maßnahmen ab. Die Durchführung in der Breite der 

INDUS-Gruppe ist für die Geschäftsjahre ab 2023 geplant.

Zur Strukturierung der Digitalisierungsaktivitäten 

der Beteiligungen wird eine Digital Potential Map (DPM) 

für sechs Beteiligungen als Initialprojekt erstellt. Die DPM 

wird einen Überblick über die Digitalisierungsprojekte des 

jeweiligen Unternehmens geben und eine Priorisierung der 

Projekte ermöglichen. Bei entsprechendem Mehrwert der 

DPM für die Beteiligungen wird diese zukünftig für weitere 

Beteiligungen erstellt werden.

LEISTUNG STEIGERN
Zur Steigerung der Leistung der Beteiligungsunternehmen 

fördert INDUS gezielt deren Marktexzellenz und Opera-
tive Exzellenz. Beide Schwerpunkte offerieren den Beteili-

gungsunternehmen Unterstützungsangebote, die sich einer 

der folgenden vier Säulen zuordnen lassen: „Status Check“, 

„Implementierung“, „Wissen“ und „Kooperation“. Die 

Angebote werden einerseits aktiv durch Beteiligungsunter-

nehmen nachgefragt und zum anderen bei Bedarf aus der 

Holding heraus eingesetzt.

Beim Schwerpunkt Marktexzellenz zielen sie direkt 

auf die Optimierung von Marktpositionierung und -bear-

beitung ab und führen somit zu nachhaltigen Ergebnisver-

besserungen.

Beim Schwerpunkt Operative Exzellenz begleitet 

die Holding die Beteiligungen bei der Verbesserung ihrer 

wertschöpfenden Kernprozesse – von der Produktionsstra-

tegie über die Produktionsplanung und -steuerung hin zu 

Prozesseffektivität und -effizienz. Das Programm zur För-

derung der operativen Exzellenz beinhaltet zum einen das 

Angebot der Wissensvermittlung über ein umfangreiches 

Schulungs- und Weiterbildungsangebot im Bereich Lean 

Management. Zum anderen initiiert und begleitet INDUS 

konkret und vor Ort in den Beteiligungen entsprechende 

Optimierungsprojekte. 

Für das Jahr 2023 werden sowohl die Schulungsange-

bote im Rahmen des Lean-Managements als auch Shopfloor-

Management fortgeführt. Um der steigenden Bedeutung 

von Digitalisierungsthemen gerecht zu werden, ist für das 

Jahr 2023 erstmalig die Durchführung eines durch INDUS 

koordinierten RWTH-Zertifikatskurses „Project Manager 

BusinessSoftware“ angestrebt. Hier sollen Projektverant-

wortliche aus den Beteiligungen auf die Herausforderungen 

in Software Auswahl- und Implementierungsprojekten 

vorbereitet werden.

Ansatzpunkte zur Steigerung der finanziellen Leis-

tung der Beteiligungsunternehmen und der Gruppe sind 

das gruppenübergreifende Liquiditätsmanagement, die 

Working- Capital- Optimierung in den Unternehmen, das 

Beteiligungscontrolling als Teil des Segmentmanagements 

und das Portfoliocontrolling auf Holdingebene, eine ver-

stärkte Information sowie Kommunikation in Bezug auf 

finanz- und rechnungslegungsbezogene Themen zwischen 

der Holding und den Beteiligungsunternehmen.

NACHHALTIG HALTEN: VERSTÄRKTE AKTIVITÄTEN ZUR FÖRDE-
RUNG DER NACHHALTIGKEIT IM GESCHÄFTSJAHR 2023
Wesentliche Schwerpunkte im Rahmen der Initiative 

„Nachhaltig Handeln“ waren im Jahr 2022 die umfassende 

Neudurchführung der Wesentlichkeitsanalyse. Zum ande-

ren wurden die Kommunikation mit den Beteiligungen in 

Hinblick auf die konsequente und stetige CO2-Emissions-

reduzierung intensiviert und dafür ein unterjähriges Repor-

ting eingeführt.

Die Wesentlichkeitsanalyse bildet die Grundlage für 

das strukturierte Nachhaltigkeitsmanagement. Nach der 

Identifizierung der wesentlichen, für die Unternehmung 

relevanten Aktivitäten werden diese 2023 und in den Folge-

jahren nun gezielt bearbeitet und Verbesserungen initiiert. 

Die externen und internen Stakeholder von INDUS haben 

dafür Aktivitäten priorisiert und der Vorstand der  INDUS 

Holding AG hat auf dieser Basis die für INDUS entscheiden-

den Themen identifiziert. Diese Inhalte finden sich in den 

Handlungsfeldern der Nachhaltigkeitsstrategie wieder, die 

in dem separat veröffentlichten nichtfinanziellen Bericht 

erläutert werden. Ein besonders priorisiertes Ziel bleibt die 

stetige und nachhaltige Reduzierung der Treibhausgasemis-

sionen (THG).

Die Notwendigkeit zur Dekarbonisierung und Res-

sourcenschonung erfordert signifikante Investitionen, wobei 

die Investitionsrechnung dieser Nachhaltigkeitsprojekte die 

Amortisationsdauer von 36 Monaten – zum Teil deutlich – 

überschreitet. Diese Projekte realisieren die Beteiligungen 

mithilfe der Nachhaltigkeitsförderbank: Diese unterstützt 

die Nachhaltigkeitsbemühungen der Beteiligungen mit 

einem Investitionszuschuss von bis zu 80 %. 2022 wurden 

durch den Vorstand sechs Vorhaben mit einem Investiti-

onsvolumen von 5,4 Mio. EUR und einer Förderquote von 

39 % genehmigt und zur Umsetzung gebracht. Neben PV-

Anlagen zur regenerativen Stromerzeugung wurden auch 

ein adiabates Kühlsystem, welches signifikante Mengen an 

Kühlwasser einspart, und ein mit Holzpellets betriebener 

Dampfkessel für den Färbebetrieb gefördert. 

Neben dem Thema Dekarbonisierung gewinnt der 

Aspekt Soziales gesellschaftlich und auf dem Kapitalmarkt 

spürbar an Bedeutung. Deshalb wurden in den Budget-

gesprächen für das Jahr 2023 neben Markt- und Kunden-
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anforderungen auch Kennzahlen zu Mitarbeitenden 

gesammelt. Ebenso wurden Maßnahmen zur Mitarbeiter-

gewinnung und Mitarbeiterbindung erfragt. Diese Abfrage 

ist eine  weitere Vorbereitung auf die steigenden Anforde-

rungen im Rahmen der Corporate Sustainability Repor-

ting  Directive (CSRD), die ab 2025 in Kraft tritt. Gerade im 

sozialen Bereich steigt hier die Pflicht an Veröffentlichungen 

weiterer aussage fähiger Kennzahlen.

Erwartungen für das Geschäftsjahr 2023

Der nachfolgende Prognosebericht basiert auf der von Vor-

stand und Aufsichtsrat verabschiedeten Unternehmens-

planung. Die Aussagen zur prognostizierten Entwicklung 

der Wirtschaftslage und insbesondere zur politischen 

Weiter entwicklung im Zusammenhang mit dem Russland- 

Ukraine-Krieg und der damit verbundenen wirtschaftlichen 

Weiterentwicklung basieren auf Aussagen führender Orga-

nisationen wie Wirtschaftsforschungsinstituten und Ban-

ken. Die Planungen für 2023 sind aufgrund des Russland-

Ukraine-Kriegs und seiner wirtschaftlichen Konsequenzen 

weiter von Unsicherheit geprägt. Umfang und Ausmaß 

der Auswirkungen der indirekten Folgen auf die INDUS-

Gruppe sind zum jetzigen Zeitpunkt weder absehbar noch 

quantifizierbar.

Für das kommende Jahr erwarten die Unternehmen 

im Segment Engineering einen leicht steigenden Umsatz 

und ein stark steigendes operatives Ergebnis (EBIT). Die 

Unternehmen des Segments Infrastructure planen eben-

falls einen leicht steigenden Umsatz und ein stark steigen-

des EBIT; es wird sich eine deutliche Beruhigung des Bau-

geschäfts bei einigen Beteiligungen bemerkbar machen. Im 

Segment Materials erwarten wir aufgrund von stark stei-

genden Energiekosten, von möglichen Ergebnisbelastungen 

aus der intensiv diskutierten Erhebung eines Anti-Dum-

ping-Zolls der EU auf Importe eines wichtigen Rohstoffs 

und von entfallenden Einmaleffekten aus 2022 ein gleich-

bleibendes EBIT bei steigendem Umsatz.

Insgesamt sehen die Planungen für 2023 einen stei-

genden Umsatz von 1,9 bis 2,0 Mrd. EUR vor. Das opera-

tive Ergebnis (EBIT) wird voraussichtlich in einem Band 

von 145 bis 165 Mio. EUR und damit über dem Niveau 

von 2022 liegen. Darin enthalten sind Zukäufe mit einem 

Umsatz von insgesamt rund 25 Mio. EUR. Die EBIT-Marge 

wird voraussichtlich zwischen 7,0 und 8,0 % liegen. Diese 

Prognosen sind vor dem Hintergrund der oben beschriebe-

nen Rahmenbedingungen wegen des Ukraine-Kriegs und 

der wirtschaftlichen Auswirkungen daraus getroffen wor-

den. In der Prognose des operativen Ergebnisses (EBIT) sind 

keine Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte 

oder Sachanlagen enthalten.

Das im Rahmen des Planungsprozesses beschlossene 

Investitionsbudget der INDUS-Gruppe für das kommende 

Jahr liegt bei 85 bis 95 Mio. EUR Mio. EUR (exklusive 

Zukäufe). Als größere Investitionsprojekte sind neue Pro-

duktionsanlagen zur Realisierung der Neuprojekte und zum 

weiteren Aufbau eines Produktionsstandorts vorgesehen. 

Für Unternehmenszukäufe sieht die Planung eine Summe 

von 40 Mio. EUR für das Jahr 2023 vor. Hierin enthalten 

ist der Zahlungsmittelabfluss für den Erwerb einer Wachs-

tumsakquisition und einer Akquisition auf Enkeltochter-

ebene. 

Die Eigenkapitalquote der INDUS-Gruppe lag 2022 

mit einem Wert von 36,3 % unterhalb der Zielmarke von 

40 %. Für das Jahresende 2023 wird ein Wert von rund 38 % 

prognostiziert. Mittelfristig bleibt es das Ziel, eine Eigen-

kapitalquote von über 40 % stabil zu halten. Im Rahmen 

der geplanten revolvierenden Finanzierung wird INDUS 

auch 2023 Fremdkapital in Form von Krediten und Schuld-

scheindarlehen aufnehmen. INDUS kann bei der Finan-

zierung auf die bewährten langjährigen Partner:innen im 

Bankenbereich zurückgreifen, mit denen die Holding in 

ständigem Austausch steht. Aufgrund der aktuellen Finanz-

planung geht der Vorstand von einem leichten Rückgang der 

Nettofinanzschulden aus. Die Entschuldungsdauer der fort-

geführten Bereiche auf EBITDA-Basis betrug 2,3 Jahre für 

2022. Für 2023 gehen wir von einer Entschuldungsdauer 

von rund 2,5 Jahren aus. Wichtig ist, dass wir langfristig im 

Ziel korridor von 2,0 bis 2,5 Jahren verbleiben. 
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ERTRAGSLAGE: STEIGENDER UMSATZ UND STEIGENDES EBIT FÜR 
2023 GEPLANT

SOLL-IST-VERGLEICH

IST 2022 PLAN 2023

KONZERN

Steuerungsgrößen

 Zukäufe 2 Wachstumsakquisitionen 2 Wachstumsakquisitionen

 Umsatz 1,80 Mrd. EUR 1,9–2,0 Mrd. EUR

 EBIT 133,7 Mio. EUR 145–165 Mio. EUR

 EBIT-Marge 7,4 % 7,0 bis 8,0 %

 Free Cashflow 101,5 Mio. EUR >100 Mio. EUR

  Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 66,8 Mio. EUR 85–95 Mio. EUR

  Treibhausgasemissionen (THG-E Scope 1+2)* 75,94 t CO2 eq/Mio. EUR BWS niedriger als Vorjahr

Ergänzende Steuerungsgrößen

 Eigenkapitalquote 36,3 % höher als Vorjahr, rund 38 %

 Nettoverschuldung/EBITDA 2,3 Jahre rund 2,5 Jahre

 Working Capital 496,7 Mio. EUR gleichbleibend

SEGMENTE

Engineering

 Umsatz 580,9 Mio. EUR leicht steigender Umsatz

 EBIT 47,4 Mio. EUR stark steigendes Ergebnis

 EBIT-Marge 8,2 % 9 bis 11 %

Infrastructure

 Umsatz 586,0 Mio. EUR leicht steigender Umsatz

 EBIT 51,3 Mio. EUR stark steigendes Ergebnis

 EBIT-Marge 8,8 % 10 bis 12 %

Materials

 Umsatz 636,8 Mio. EUR steigender Umsatz

 EBIT 49,9 Mio. EUR gleichbleibendes Ergebnis

 EBIT-Marge 7,8 % 6 bis 8 %

* Nettoemissionsintensität
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Für die Unternehmen des Segments Engineering verlief 

das Jahr 2022 mit einer deutlichen Umsatz- und EBIT- 

Steigerung vor Wertminderungen positiv. Die Unter-

nehmen des Segments blicken insgesamt optimistisch ins 

Jahr 2023. Deutliche Umsatzanstiege werden bei einer 

Beteiligung aus dem Bereich Mess- und Regeltechnik erwar-

tet, sofern sich die Verfügbarkeit elektronischer Bauteile 

verbessert. Dementsprechend ist hier auch ein deutlicher 

Ergebnisanstieg geplant. Anorganisches Wachstum tragen 

noch einmal  HEIBER +  SCHRÖDER und HELD bei. Gegen-

läufig wirkt sich ein geringerer Umsatz bei einer Beteiligung 

aus dem Bereich Logistik aus. Bei der Ergebnisplanung sind 

einige Segmentunternehmen im Vergleich zum Jahr 2022 

etwas vorsichtiger. Die Unternehmen des Segments Engi-

neering erwarten für 2023 einen leicht steigenden Umsatz. 

Das Segment-EBIT wird stark steigen. Die EBIT-Marge wird 

im Korridor zwischen 9 und 11 % liegen.

Die meisten Unternehmen des Segments Infra-
structure haben 2022 erneut an ihrer Kapazitätsgrenze 

gearbeitet. Das EBIT vor Wertminderungen lag geringfügig 

unter dem Vorjahreswert; die EBIT-Marge vor Wertmin-

derungen war leicht rückläufig. Der Umsatz konnte gestei-

gert werden, wozu organisches Wachstum der bestehen-

den Beteiligungen und anorganisches Wachstum durch die 

Neuakquisition von WIRUS beitragen konnten. Für das 

kommende Jahr wird aufgrund der Beruhigung der Bau-

konjunktur lediglich ein leicht steigender Umsatz bei den 

Beteiligungen erwartet. Das Segment Infrastructure wird 

im Jahr 2023 eine zuverlässige Stütze des INDUS-Portfo-

lios bleiben. Insgesamt erwartet der INDUS-Vorstand für 

das Segment einen leicht steigenden Umsatz, ein stark stei-

gendes operatives Ergebnis (EBIT) und eine EBIT-Marge im 

Korridor von 10 bis 12 %.

Im Segment Materials wurden im Geschäftsjahr 2022 

steigende Umsätze erwirtschaftet. Die zum Teil starken 

Materialpreiserhöhungen konnten an die Kunden weiterge-

geben werden. Infolge der Stilllegung von BACHER im Jahr 

2021 sind im Vorjahresvergleich 10,0 Mio. EUR Umsatz 

entfallen. Beim EBIT vor Wertminderungen wurde 2022 

durch die verbesserte Performance vieler Segmentunterneh-

men und durch die oben erwähnte Portfolioveränderung 

eine deutliche Steigerung erzielt. Beim Blick auf das Jahr 

2023 wird das operative Ergebnis wegen stark steigender 

Energiekosten und der diskutierten möglichen Erhebung 

eines Anti-Dumping-Zolls der EU auf Importe eines wich-

tigen Rohstoffs erheblich belastet werden; weiter entfällt 

ein positiver Einmaleffekt aus dem Verkauf einer Immobilie. 

Eine positive Entwicklung wird bei dem Bereich Vliesstoffe 

erwartet, wo die positiven Effekte aus der Zusammenfüh-

rung der Standorte nun ihre Wirkung entfalten. Insge-

samt erwarten wir im Segment Materials einen steigenden 

Umsatz und ein gleichbleibendes EBIT mit einer EBIT-

Marge im Korridor von 6 bis 8 %.
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